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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Gelicjert von der „United Preß“.) 


Staalskonventionen. 


Dannerträger der Üew Yorker und der 
Mebraska’er Demokraten. 


Albany, N. 9., 27. Sept. Senator 


SM und Daniel N. Locdmwood, melche | 


von der demokratiſchen Staatskonven— 


tion in Saratoga für das Gouver— 


neursamt, reſp. für das Vizegouver— 


neursamt als Kandidaten aufgeſtellt 
am | 
„Keumore Hotel“ dahier eine Serenade, | 
zu welcher 5000 Menfchen zufammen= | 
Dabei hielt Hill eine Dans | 


wurden, erhielten geftern Abend 


ſtrömten. 
kes-Anſprache, in welcher er zu verſte— 
hen gab, daß er die Kandidatur, die er 


erſt abgelehnt hatte, annehmen werde. 
Geſtern 


Omaha, Nebr., 27. Sept. 
hielten hier die Demokraten Nebraskas 
ihre Staatskonvention ab, in welcher 
Bryan und ſeine Anhänger vollkommen 


die Oberhand behielten. Es wurde eine 


Prinzipienerklärung angenommen, wel⸗ 
che ſich u. A. für Silber-Freiprägung 
und für die direfte&rwählung der Bun= 
desjenatoren Durch das Bolt ausfpricht 
und die Beltrebungen der „American 
Protective Aſſociation“ verdammt. 
Bryan wurde per Akklamation als 
Kandidat für den Bundesſenat aufge— 
ſtellt; er verpflichtete ſich, gegen Mono— 
pole und für Silberfreiprägung zu 
wirken. Bezüglich der Staatswahlen 
wurde Zuſammengehen mit der Volks— 
partei beſchloſſen, und folgende Kandi— 
datenliſte wurde aufgeſtellt: 
Holcomb als Gouͤverneur; J. N. Gaf— 
fin Vizegouverneur; F. R. Ellick 
Staatsſekretär; J. 
Schatzmeiſter; D. B. Carey, General⸗ 
anwalt; J. C. Dahlmann, Auditor; 
W. A. Jones, Staatsſchuldirektor; J. 
S. Kent, Land- und Gebäudekommiſ— 
ſär. Sowohl Holcomb, wie Goffin, Ca— 
rey, Kent und Jones ſind bereits von 
der Volkspartei als Kandidaten auf— 
geſtellt. 

Die Gegner des Zuſammengehens 
mit der Volkspartei organiſirten, nach— 
dem die Konbention ſich vertagt hatte, 
eine beſondere Konbention. 

‚Bon der Gattin ermordet? - 


Yutte, Mont., 27. Sept. Der Lands 
wirth Henry Könter, wejtlich pon uns 
ferer Stadt wohnhaft, wurde nädtli- 
cherweile mit einer Schrotflinte erfcho]= 
fen. Geine Gattin wurde unter der 

Beichuldiaung, ihn ermordet zu haben 
oder an dem Mord beiheiligt qemwejen 
zu fein, in Haft genommen. Gie fagt, 
ein Nachbar habe ihren Mann ange- 
griffen; aber ihre Angaben wiberjpre= 
chen ſich. 

Grubenunglück. 

Owensboro, Ky., 27. Sept. Es wur⸗ 
de heute früh um 1 Uhr gemeldet, daß 
die Nall'ſche Kohlengrube um Mitter— 
nacht eingeſtürzt ſei, und mehrere Gru— 
benarbeiter lebendig begraben ſeien! 

Die Raſſenſrage. 


Indianapolis, 27. Sept. Hier be— 
gann heute ein gerichtliches Manda— 
musverfahren, bei welchem es den Klä— 
gern darum zu thun iſt, den Schulrath 
zu zwingen, einem Kind des Farbigen 
Benjamin Thornton den Beſuch der 


Schule in ſeinem Wohnbezirk zu ge- 


ſtatten. Die Schulbeamten haben das 
Kind weggewieſen und wollen es zwin— 
gen, eine weiter abgelegene Farbigen— 
Schule zu beſuchen. Das iſt das erſte 
Mal, daß hier die Hautfarben-Grenze 
gezogen wird, und die farbigen Ein— 
wohner ſind empört darüber. Der 
Streitfall wird von beiden Parteien im 
Gericht mit großer Bitterkeit durchge— 
fochten werden. 

Erdbeben in Canada. 


Quebec, 27. Sept. "Nachrichten aus 
Ehicoutime und Bay St. Paul, öftlich 
bon hier am Nordgeftade des St. Lam 
rence, befagen, daß heute früh dort eine 
leichte Erderfehütterung verfpürt wur- 
de, welche etwa eine halbe Meinute an- 
hielt, 


Dampfernaartiäten. 
Qngelommen: 

Nem York: Spree von Bremen (mit 
dem Nordpolfahrer Wellman und fei= 
nen Gefährten); Werfendam von Rot- 
terdam; Armenia von Fiume, Trieft, 
zn und andern Mittelmeer-Hä- 
en. 

Vancouver, B. E.: Empreß of ne 
dia bon Japan und China. 

Liverpool: Kanjas von Bofton. 
Glasgow: Scandinavian von Bos 
ton. 

London: Maffachufetit3 von New 
York. 

Um Lizard vorbei: La Hesbaye, von 
New York nach Antwerpen. 

y — Spaarndam von New 
ork. 

Hamburg: Perſia von New York. 

Abgegangen: 

New York: Paris nach Southamp⸗ 
ton; Weſternland nach Antwerpen; 
Britannic nach Liverpool. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New Vork (ſtieß auf der Höhe von 
Scheveningen, an der hollaͤndiſchen 
Küſte, mit der Batke „Magdala“ zu— 
ſammen, die mit einer Ladung Bau— 
holz von ſchwediſchen Häfen nach Mar⸗ 
feille beſtimmt war. Letzteres Boot 
wurde ſchwer beſchädigt, und die In⸗ 
ſaſſen verließen dasſelbe und wurden 
an Bord der „Lahn“ genommen). 

Gothenburg: Venetia nach New 


Hork. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
Schön; 
füdliche Winde. 


Richter | 


A. Linkhardt, | 


a 
| Die „Abendpoft" | | 


Tägliche Unflage 


| 
l 
| 
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, 
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| Kaffes Hrab. 
Berunglüdte Schiffe. 


Sault Ste. Marie, Mich., 27.Sept. 
Bei dem berichteten Zufammenitoß des 
! Dampfers „Ohio“ mit dem Schooner 
| „tomton” auf dem Huronjee, mobei 
| beide Boote belanntlich untergegan= 
| gen find, find 5 Perfonen von der Be- 
| mannung de3 Schooner3 umgelommen, 
| und nur die 2 übrigen durch den Dam- 
ı pfer „Charles Hebarb“ gerettet mor- 
den. DieInſaſſen desDampfers „Ohio“ 
wurden ſämmtlich vom Schooner 
„Moonlight“ gerettet. 

Manijtique, Mich., 27. Sept. Der 
Schooner „Willtam Holmes“, welcher 
‚ mit Robeifen beladen war, ging fegen 
ı 11 Uhr Nachts auf der Höh/ von Geul 
: Choir während eines heftigen Südoft- 
Gturme3 unter, und von der aus 7 
Perſonen beſtehenden Mannſchaft ka— 
men 6 um, darunter auch eine Frau. 
Der Siebente trieb auf einer Planke 
bewußtlos nach dem Geſtade zu und 
wurde vom Leuchtthurm aus bemerkt. 

Maniſtique, Mich. 27. Sept. Man 
hat nichts von der Dampfbarke „F. R. 
Buell“ gehört, von welcher der verun— 


Kompagnonſchiff war, ebenſowenig 
bon den zugehörigen Booten „Fulton“ 
und „Wloina”, Daraus, daß bon der 
Dampfbarfe „FJ R. Buell“ die Noth— 
ſignale des „Home“ gar nicht berückſich— 
tigt wurden, ſchließt man, daß auch 
erſteres Schiff zur Zeit in Noth war, 
und fürchtet das Schlimmſte. 
Der deutſche Katholikenſtongreß. 


Louisville, 27. Sept. In der öf— 
| fentlihen Verfammlung des beutfch- 
amerikaniſchen Katholikenkongreſſes, 
welche geſtern Abend ſtattfand und wie— 
der ſtark beſucht war, ſprach Pfarrer 
Maximilian Schäfer über „Die Geſell— 
ſchaft und die heilige Familie“, M. 
Abele über die Schulfrage, und Edu— 
ard Neuhaus über 
Preſſe. 

In der letzten Sitzung wurden Be— 
ſchlüſſe angenommen, worin, außer den 
ſpeziell kirchlichen Fragen, auch die 
Temperenzfrage beſprochen wird, und 
der Mißbrauch geiſtiger Getränke und 
das Trattiren in öffentlichen Lokalen 
entſchieden verdammt werden. 

Es gelang, die Differenzen zwiſchen 
dieſem Katholikenkongreß und dem 
Deutſchen Römiſch-Katholiſchen Zen— 
tralverein beizulegen, und man beſchloß, 
künftighin nicht mehr jährliche Kon— 
ventionen abzuhalten, ſondern nur alle 
zwei Jahre zu tagen, und zwar zur 
gleichen Zeit und am gleichen Ort mit 
dem Deutſchen Römiſch-Katholiſchen 
Zentralverein. 

Zur Indianer- Erziehung. 


Wafhington, D. E., 27. Sept. Das 
Indianerbureau hat endlich Erfolg 
mit jeinem Plan gehabt, Indianerkin- 
der in den Gegenden, in denen fie woh— 
nen, die öffentlichen Schulen befuchen 
zu lafjen. Dadurch fommen fie in die 
reiten Verkehr mit den weißen Kindern 
in den öffentlihen Schulen. Schon 








jeit 8 Monaten oder länger fucht man | 


die Indianer hierzu zu bewegen; jebt 
befuchen bereit3 etwa 700 Indianer— 
finder reguläre öffentliche Schulen,und 
e5 heißt, daß e8 bi zum 1. Januar 
| hin jchon mehr als 1000 Kinder fein 
| mürden. Die Indianer, welche in die- 
fe Schulen gehen, leben im Allgemei- 
nen nicht auf Rejervationen. Man ers 
wartet, daß Diefe neue Politik des In- 
Dianerbureaus zu einer bedeutenden 
Koiten-Erjparniß führen merbe, und 
General Armjtrong, der dienjtthuende 
Sndianerfommiflär, meint, nur fo wer— 
de e3 jchließlich zur Löjung des ganzen 
Indianer » Erziehungsproblems fom- 


n. 
23oflte den Henker betrügen. 


St. Louis, 27. Sept, Dem frühe- 
ren Bolizilten Menthaufen, melcer 
mesen Gattinmords zum Tod verur— 
theilt ik amd am 12. Oktober in Belle- 
pille gehängt werben fol, wurde geftern 
ein großer Kuchen zugefandt. Die 
Wächter Tchöpften Argmohn, öffneten 
den Kuchen und fanden einen geladenen 
Revolver darin. Man meiß nicht, ob 
der Nevolver zum GSelbftmord dienen 
oder bei einem Ausbruchsperfuch behilf- 
lich fein folte. Menthaufen war fhul- 
diggefprochen worden, feine Gattin ver= 
giftet zu haben. Er unterhielt ein 
Iträfliches Verhältnig mit Frau Mat: 
tie Goli$ und man nimmt auch an, 
daß diefe ben Kuchen zubereitete, 


Mord im Naufd. 


St. Louis, 27. Sept. Der Arbei- 
ter John Schneider fam fpat Abends 
beirunfen nach Haufe, und als er fah, 
daß jeine Gattin nicht das Abendbrot 
für ihn bereit gehalten Hatte, ergriff er 
eine brennende Zampe und fchleuderte 
fie auf die Frau. Die Lampe brad) an 
ihrem Kopf in Stüde, und das aus- 
laufende Petroleum gerieth fofort 
Brand. Frau Schneider trug Tehred- 
liche Brandwunden am Kopf und 
Schultern davon und ftarb heute früh. 
Schneider erlitt ebenfall3 Brandiwun- 
den an Geficht und Händen, aber feine 


tödtlihe. 
* sdqreciſficher Teiſun. 


Vancouver, B. C., 27. Sept. Hier 
eingetroffene Poſtnachrichten beſagen, 
daß am 11. September zu Kobe, un— 
weit der aſiatiſchen Küſte einer jener 
ſchreckli 
ter dem Namen „Teifun“ bekannt ſind. 
Viele Heiner Schiffe wurden zertrüm⸗ 
mert, und eine bebeutende Anzahl 
Menſchen fol umgefommen fein. Meh- 
tere größere Yahrzeuge, darunter auch) 


— I der zus Northern Bacific-Linie gehö⸗ 


glüdte Schooner „William Home“ ein | 


die Miflion der | 





| fe unvermeidlich geworden Mar, 





in | 


n Stürme wüthete, welche uns \ , 


Chicago, Donneritag, den 27. September 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


rige Dampfer „Iacoma”, waren ge- 
zwungen, zu ihrer Sicherheit fchleunigjt 
nach der Bui zu fahren. 


Ausland. 


Die Cholera. 

Berlin, 27. Sept. In Oftpreußen 
und in der Weichjelgegend find vom 17. 
bis zum 24. September wieder 47 neue 
Erfranfungen und 9 Todesfälle an der 
Cholera vorgefommen, in Oberjchlefien 
bom 15. bi3 zum 22. September 59 
neue Erkrankungen und 17 Todesfälle 
Aus der Rheinpropinz werben mwieber 
zwei Erfranfungen an der Cholera und 
ein Todesfall gemeldet. 


Bon den Genoffen geächtet. 


Berlin, 27. Sept. Jüngjt ift derBer- 
Iiner fozialdemofratiiche Vertrauens: 
mann’Örtiepentrog durch ein Ehrenge- 
richt der Genoffen, welches der be= 
fanırte Sozialiftenführer Auer Ieiteie, 
für unmwürdig erflärt worden, ein Eh 
tenamt zu befleiden, Er hat leichtjinni- 
ger Weile Schulden gemacht und aus 
Berdem Bohcottbier verfauft. Das 
Ichlug dem ah den Boden aus. 

Eine meitere traurige Mittbeilung 
machen die Genoffen in Altenburg. Der 
ſozialdemokratiſche Kolporteur Fleiſch— 
mann hat das Abonnementsgeld ſozia—⸗ 
liſtiſcher Zeitungen unterſchlagen. 


Sauptmanus „„2Scher*‘. 


Berlin, 27. Sept. Das fo berühmt 
gewordene foziale Drama von Gerhart 
Hauptmann, „Die Weber“, wurde, zum 
eriten Male in unferer Stadt, im 
„Deutichen Theater” aufgeführt und 
mit ungeheurem Beifall aufgenommen. 
Das Publifum beitand zum großen 
Theile aus Gozialiften, darunter auch 
Liedfnecht und Singer. Urfprünglich 
batte die Polizei die Aufführung ver: 


| boten, aber auf eine vom Berfaffer ein- 
| gelegte Berufung hin wurde im Reichs- 


gericht Diejes Verbot aufgehoben. 
Schimpfinfiig, aber empfindfid). 


Münden, 27. Sept. Der Kapları 
Schmweiter in Fürth, einer der bayeri- 
ſchen Hebfapläne, nannte fürzlich gele- 
gentlich einer Belprechung der Perfün- 
lichfeit Luthers in der Religionzftunde 
den deutfchen Reformator einen „Qum- 
pen”. Ein Kind, -welches feinen El- 
tern diefe Bemerfung miebererzählte, 
befam von dem Kaplan Obrfeigen. 

Der „Sränkifche Kourier” meldete 
diejen Vorfall und knüpfte an den Be- 
richt eine wenig Jchmeichelhafte Charaf- 
teriftif de3 Herrn Kapland. Diefer er- 
hob daraufhin eine Beleidigungsflage 
gegen den Redakteur der genanntenZei— 
tung, Eberhard, die zweite Inſtanz 
entſchied aber, daß die Beleidigung 
ausgeglichen ſei, und wies die Klage 
ab. Habe der Redakteur den Kaplan 
beleidigt, — ſagt die Entſcheidung — 
ſo ſei in dem in Bezug auf Luther ge— 
ſprochenen Worte „Lump“ auch für 
den proteſtantiſchen Redakteur das 
Darkmal einer Beleidigung zu erjehen. 


Seldfltmord eines Anterfchleiflers. 


Frankfurt a. M., 27. Sept. Der 
Stadtlaffirer unjerer Stadt, Nifcher, 
hat Seldjtmord begangen. Er hat beis 
nabe eine Million der ihm anvertrauten 
Gelder unterfchlagen und nun, nad 
dem die Entdedung feiner Unterfchlei- 
ſich 
durch Selbſtentleibung der Strafe ent— 
zogen. 

Die Erdſenſtung von Eisleben. 


Magdeburg, 27. Sept. Die geheim— 
nißvolle Erdſenkung, welche nunmehr 
ſeit zwei Jahren die Stadt Eisleben im 
Mansfeld'ſchen heimſucht, hat im letz— 
ten halben Jahre 62 Centimeter betra— 
gen. Im Ganzen iſt die Senkung eine 
92 Centimeter tiefe. 

Früherer Sultan am Sterben. 


Wien, 27. Sept. Eine Privatdepe— 
ſche aus der türkiſchen Hauptſtadt Kon— 
ſtantinopel enthält die beſtimmte An— 
gabe, daß der frühere Sultan Murad 
V., welcher im Jahre 1876 abgeſetzt 
und für irrfinnig erffirt wurde, im’ 
Eterben liege. 

Im Hefängniß geflorben. 


Paris, 27. Sept. Der Mulatte 
Norton, welcher befanntlich im porigen 
Jahr zu 3 Jahren Haft verurtbeilt 
wurde, meil er Schriftjtüde aefäljcht 
hatte, die angeblich aus der britifchen 
Gefandtichaft geitohlen waren, ijt im 
Gefängniß zu PBoify gejtorben. 

Aufgelanfen. 


Kopenhagen, 27. Sept. Da3 un 
weit der bäanijchen Küfte aufgelaufene 
ruſſiſche Panzerſchiff „General-Admi— 
ral“ hat keinen beſonderen Schaden er— 
litten, und es iſt bereits gelungen, es 
wieder flott zu machen. 

Die böfen ozialiſten. 


London, 27. Sept. Wie der Berliner 
Korreſpondent der „Times“ berichtet, 
haben die Sozialiſten ſchon wieder ein 
neuesRundſchreiben des ſächſiſchen Mi— 
niſters des Innern an die einzelnen 
Amtshauptleute veröffentlicht, dem die 
Abſicht zu Grunde liegt, den Einfluß 
der Sozialiſten in den ſtädtiſchen Ver— 
waltungen dadurch zu hemmen, daß ih⸗ 
re Wahl in die ſtädtiſchen Kollegien in 
jeder möglichen Weiſe erſchwert wird, 
ſowie „durch alle möglichen ſonſtigen 
zweckmäßigen Mittel.“ 

Geſtraudet. 


London, 27. Sept. Der britiſche 
Dampfer „Doranda“, welcher ſich auf 
der Fahrt von Brisbane, Auſtralien, 
nach London befand, iſt auf der Höhe 
von Peniche, Portugal, geſtrandet. Es 
elang, die Paflagiere und die Mann- 
4 in Sicherheit zu bringen. 


160 Polen verhaftet. 


Ddeffa, Sifhrußland, 27.Sept. Hier 
wurden 160 Bolen verhaftet, welche mit 
dem, unlängjt in Warfchau geplanten 
Komplott in Verbindung geltanden ha= 
ben Jollen. 

Der Roreanifhe Krieg. 

Shanghai, China, 27. Sept. 
Moukden find jegt 180,000 Mann,zum 
großen Theil aber zufammengelaufenes 


| 


und fchlecht bewaffnete Gefindel, zur | 


Vertheidigung der Stadt gegen die Ja— 


paner verfammelt. Man erwartet vor 


Ablauf bon vierzehn Tagen eine 


Schlacht. 


Japaniſche Kriegsſchiffe machen Re— 


kognoszirfahrten im Golf von Pechili. 
Manche glauben, daß die bisherigen chi= 
neftschen Kriegsichiffe überhaupt nicht 
mehr auf dem Kriegsichauplag erjchei= 
nen werden. 

Mit dem Vizefönig Li Hung Chang 


| 
| 


Betrüblidh für Sausfrauen. 


Mit der Kronsbeerenernte ſieht es 
biefe3 Jahr, wie mit fo. vielem Ande- 
ten, böje aus, und mo mährend de3 vo- 
rigen Herbites im Ganzen etwa 500,- 
000 Barrel3 auf ‘den Markt famen, 
darf man heuer auf fTaum 250,000 


In | Barrel3 rechnen. Obendrein fteht die 


diesjährige Ernte au der Qualität 
nad, wenn auch nur in geringem Ma- 
Be, hinter der legtjährigen zurüd. Das | 
Barrel „Sranberries“, melches vor ei= | 
nem Jahre $5—$5.50 foftete, wird jebt | 
für $8—$9.50 verkauft, und die 
"Bor" Kronsbeeren fojtet gegemmärtig | 
$3 gegen $1.50—$1.75 im Vorjahr. | 
Gerade Chicago wird von diefer Theue- 
runa ganz befonber3 betroffen, da der 
Diten, die NeusEnglandjtaaten und 
New erfey, ald die Hauptproduftiong- 
ftaaten, in erjter Reihe, ihre Erträge 


ı größtentheild für den heimifchen Bes 


fcheint e3 jet doch „alle” zu fein. Wer 


nigften3 wird privatim gemeldet, daß 


er nächitdem durd; Wu Ta Cheng, den | 


rüheren Gouverneur von Hu= Beh er | t 
* ren zu beſchaffen vermöge von dem, 


ſetzt werden ſolle. 
Man fürchtet, daß in Peking eine 
maſſenhafte Ermordung der Ausländer 


droht. Alle Geſandten ſind um Schuß 
gungstage 


angegangen worden. 

London, 27. Sept. Der „Star“ 
bringt eine Depeſche aus Shanghai, 
worin angegeben wird, die japaniſchen 
Truppen hätten am 25. September, 
oter furz vorher, in Andow und in 
Wi-Xu Angriffe auf die Chinefen ge- 
macht und fen in beiden Fällen nach 
lebhaften Kampf zurüdgefchlagen wor= 
den 


en. 

Die Hinefifche Kaiferwittme hat das 
Programm der an ihrem Geburtstag 
zu veranftaltenden Feltlichfeiten be— 


Krieg zu ſparen. 

Im Namen des chinefifchen Kaiſers 
überwachen vier Prinzen im Tien-Tfin 
den Gang der Ereigniffe» 

(Zelgvapd:ice Notizen auf der %, Seite.) 


& 


Lokalbericht. 


Hiuter Schloß und Riegel. 


Die Poliziſten Paulſon und O'Brien 
von der Desplaines Straßen-Station 
verhafteten geſtern Abend drei kaum 
dem Knabenalter entwachſene Burſchen, 
Namens Joſeph Letcher, sohn Mur: 
ray und Leslie Ahern, auf.die man jeit 
mehreren Iagen "vergebens ‘gefahndet 
hatte. Das vielverfprechende Trio joll 
an zahlreichen Einbruchsdiebjtählen, 
die während der legten Wochen an ber 
MWeitfeite verübt wurden, betheiligt ge= 
mwejen fein. AL. Ankläger werden %. 
C. Ralfton, wohnhaft Nr. 1526 Ful- 
ton Straße, U. ©. Wheeler, Nr. 993 
Warren Ave., und Frau Nite, Nr. 185 

| Sacramento Wve., auftreten, Deren 
| Wohnungen in ein und derjelben Nacht 
vonDieben heimgefucht und ausgeplün= 
dert wurden. Die Verhandlung des 


darf zurüdthalten. Eine der größten hie- | 
figen Fruchthandlungen erklärt 3. B., 
daß fie in der gegenwärtigen Gaijon 
nicht den zehnten Theil der Pronäbee- 


was im Vorjahre durch ihre Hände ge- 
gangen. Defjeuungeachtet wollen 
hoffen, daß wenigſtens am Dankſa— 
jedem „Turkey“ ſeine 


wir 


| „Sranberrie3“ werden, 


j 
} 


| 


— * Nacht in einer Seitengaſſe, 
deutend beſchnitten, um Geld für den ion und Canal — der 12. 


Wagendiebe vor Gericht. 


Dem Richter Eberhardt wurden heu—⸗ 
te Vormittag zwei etwa 30jährige Bur- 
Then, Nan.ens Thomas Ryan und 
Ihomas Curtis, unter der Anklage des 
Wagendiebftahls vorgeführt. Beide find | 
der Polizei jeit längerer Zeit als 
Bummler und Tagediebe befgant. Sie 
wurden während der vergangenen | 
zwiſchen 


Str., verhaftet, als ſie einen augen- 


Falles wird vor Richter Dohle ſtatt- 


finden. 
Die Pferdeſchlächterei. 


Die Geſundheitsinſpektoren haben 
jetzt ausfindig gemacht, woher das vie— 
le Pferdefleiſch kommt, welches ſich be— 
ſtändig im Markt befindet. Ihren An—⸗ 
gaben zu Folge werden die betr. Thiere 
in Hammond und Blue Island ge— 
ſchlachtet. Da das Geſetz indeſſen nur 
das Schlachten von Pferden in— 
nerhalb der Stadtgrenzen von Chicago 
verbieiet und nicht den Verkauf von 
Pferdefleiſch, ſo ſind ſie eben unter den 
beſtehenden Verhältniſſen ſo gut wie 
machtlos. 


Ein Opfer ſeines Berufes. 





Heute in aller Frühe wurde Jakob 
Lamporski, ein Pole von Geburt und 

| in dem Haufe Nr. 8833 Escanaba Av. 
wohnhaft, ein Opfer ſeines Berufes. 
Als Weichenſteller an den die ausge— 
dehnten Anlagen der South Chicago 
Walzwerke durchziehenden Geleifen an- 
geſtellt, war er hinter einer Rangir-Lo— 
komotive beſchäftigt, als dieſelbe plöß- 

| lich rüdmwärts zu gehen anfing. Er 
ftand. mitten auf dem Geleife und ver- 


I 


| unbefannter Urjache ein Feuer 


Icheinlich geitohlenen Wagen Höchit eis | 
senhändig fortzugen. Wl3 der Eigen: | 
thümer ded Wagen? konnte jpäter der | 
Haufirer Nathan Wimoktly von Nr. | 
550 Sanal Str, ermittelt werden. Der | 
Richter verurtheilte die beiden Frechen | 
Hallunfen zu einer Strafe von je 850 
und den Kojten. 


Myiteriöfer Todesfall. 


An feiner Wohnung, Nr. 628 North | 
Rincolt Str., wurde heute Morgen der 
25jährige 2. Reinfe todt aufgefunden. | 
Man vermuthet, daß er an Gift ge- 
ftorben tft,:ob er dasfelbe aber in Folge | 
eines bedauerlichen Verfehens, oder ab- | 
fichtlih genommen hat, ließ filh noch | 
nicht in Erfahrung bringen. 


Neun in Auklagezuſtaud. 


Die Großgeichiworenen haben heute 
Vormittag neun Berfonen, welche des | 
Haltens von Spielhäufern beichuldigt | 
twerden, in Anklagezuſtand verſetzt, 
und wahrfcheinlich wird noch im Laufe | 
de8 heutigen Nachmittages ebenjo vie- | 
len Anderen das gleihe Schidjal wi- 
erfahren. 


Kur; uud Fit. 


* Nolizeichef Brennan hat eine dreis | 
mwöchige Urlaubgreife nach Californien 
angetreten, 

* ‚Schillers fämmtliche Werke“, 11 | 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoji-:Träger zu beziehen. 


* Nichter Tuthill hat eine Dividende | 
bon 20 Prozent zu Guniten der Gläus | 
biaer der „National Building and In— 


bejtment Co.“ erklärt. 

* Sin gewifler Jofeph Yambert wurs | 
de heute in dem Nr. 227 26. Str. be- 
findlichen Laden, dem Verbluten nahe, 
aufgefunden. Er hatte fich die Adern 
an beiden Hand» und Fußgelenfen 
durchfchnitten und wird mahrjcheinlich 
jtierben. Zur Zeit befindet er fich im 
County⸗Hoſpital. 

*Kurz vor 1 Uhr brach heute Mor⸗ 
gen in dem Kellergeſchoſſe des einſtöcki— 
gen Holzgebäudes Nr. 2131 47. Str., 
welches einem gewiſſen John Pekon ge⸗ 
hört und von ihm bewohnt wird, —* | 
aus. 
Dasfelbe verbreitete fich rafch meiter 


juchte, anftatt zur Geite zu treten, auf | und richtete an dem Haufe und tem | 


| das Trittbrett zu jpringen, verfehlte 

| basfelbe aber und gerieth unter die Rä- 
der. Benor noch Jemand ihm zu Hilfe 
fommen, oder die Majchine zum Gte- 
ben gebracht werben fonnte, wurde er 
überfabren und augenblidiich getödtet. 
Seine Leiche wurde nad) Kreb3 Mor- 
que, Nr. 9040 Erie Aoe., gefchafft und 
jeine Verwandten von dem jchredlichen 
Ende des erfjt 24jährigen, kräftigen 
Mannes benahrichtigt. 


— —— 


Geld für die Veterauen. 


Der hieſige Penſionsagent, General 
Anderſon, hat geſtern aus Wafhing- 
ton einen Check im Werthe von $2,700, 

000 erhalten, welcher vorläufig im hie⸗ 

ſigen Bundesſchatzamte deponirt wur⸗ 
de. Die Summe iſt für die Bezahlung 
der vierteljährlichen Veteranenpenſio⸗ 
nen, welche am 3. Oktober zur Aus—⸗ 

händigung gelangen, beſtimmt, und deckt 
ſich genau mit der beim legten Termin, 
im Juli, ausgezahlten. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 57 
Grad, Mitternaht 60 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 57 Grad und Beute 
Mittag 75 Grad über Null, 


| 


| 


Haftäbefehl und 


Mobiliar einen Geljammtichaden von | 
$400 an, der jedoch durch Verficherung | 
gedeckt iſi. 


* Der Hotelbeſitzer George Brown 
aus Creſton, Ogle County, Ill. iſt 
hierſelbſt durch den Bundeshilfsmar⸗ 
Thal Kohn U. Logan gefangen einge⸗ 
bracht worden. Er wird ſich am Mon⸗ 
tag vor dem Kommiſſär Hohne unter 
der Beſchuldigung, geiſtige Getränke 
verkauft zu haben, ohne im Beſitz einer 
Regierungslizenz zu ſein, zu verant⸗ 
worten haben. 

*Die Folge einer ohne Einwilli⸗ 
gung des Vaters geſchloſſenen Ehe war 
die geſtern erfolgte Verhaftung John 
Forſyths, eines Sohnes des reichen 
und wohlbekannten Chicagoers Jacob 
Forſyth. Johns Gattin, welche in 
dem Haufe Nr. 347 Elm Str. wohnt, 
bette von Richter Foſter einen Ver⸗ 
baftzbefehl gegen ihn wegen böswilli- 
gen Berlaffens bewirkt, und die Ehe: | 
leute ftanden heute beide, der Entſchei⸗ 

barrend, vor demfelben. Da je- 

body aus den Zeugenausfagen herbor= 
zugehen jcheint, daß der Vater des 
atten die arme junge Frau mit Dro- 
bungen verfolgt und den Sohn zu fei- 
nem Schritte beivogen hat, jo erließ der 
Richter auch gegen diefen einen Ber- 

vertagte die Verband: | 

Folles bis zum 5. Ottober, | 


I 


en 
3 


| ber Kehle zu paden.“ Der Konflikt die- 


| die Einhaltsbefehle nicht deutlich, mas 


| ner abjichtlichen Mikachtung derjelben | Barfer einen aanzen Koffer voll netten 


' Vertheidiger wies zum Bemwerje feiner 
| Behauptung auf den Schlußabfaß in 


Me — * 
etz a ur, — 


- Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Die Starfen und die Shwaden., 


Anwalt Gregory bezeichnet die füh: 
rer der A. R. U. als die Un- 
terdrüdten. 


Seine Rede eine fharfe Kritif ge: 
gen die Einhaltsbefehle, 


An der Verhindluny v3 Mipad- 
tung3-Pragefles gegen Debs und Ge- 


' noffen find noch immer die Reden der 


Adoolaten an der Tagesordnung, und | 
das Hauptintereffe des auch heute im | 
Bundesgericht erjchienenen Publikums | 
nah Anwalt Gregory für jich in Ans | 
fprud, der im mehrftündiger Aus | 
einamderjegung die juritifche Seite des 
Tales beleuchtete und den Standpunft 
bertrat, daß die Anklage jeder recht: 
lihen Begründung entbehre. Vor ihm 
ſprach Hilſs-Diſtriktsanwalt Roſen— 
thal. Er beſchränkte ſich darauf, einige 
von Anwalt Darrow geſtern geltend 


gemachte Rechtspunkte kurz zu wider— 


legen und den Nachweis zu führen, | 
daß in der Handlungsmeije der Unges | 
Hagten alle Elemente einer -Verjchinds | 
rung enthalten jeien. warn nahın nad; | 


| gory das Mort. Gleich) zu Eingang fei- | 
| ner Rede hob derjelde mit großemNladh- : 


drud heryor, daß er perlönlich niemals | 
ein Befümvorter von Aufruhr und Ges | 
waltthätigfeiten gemwejen fei, noch je= 
mals jein werde. Wohl jei er ich der 
Ihatfache bewußt, daß nad der allae- 
meinen Volfsmeinung feine Klienten 
in engiter Verbindung mit den mwäh- 
rend des Streiks vorgekommenen Ge— 
waltakten ſtänden, doch Pflicht des 


| Richters jei e3, unbeirrt von diejerMeiz | 


nung, diegauptfrage zu entjcheiden, 0b | 
die Anklage, welche Deb3 und die ans | 
deren Beamten der „Anerican Rail- 


| may Union“ für die Gewaltafte verant= | 


twortlih macht, auch wirklich durch die | 
Ihatjuchen begründet fei. „Es ift ein | 
ungewöhnliches Verfahren, welches ge- 
en die Angeklagien eingefchlagen wur=- 
de,“ fuhr Anwalt Gregory fort, „und | 
ich möchte an diefer Stelle Euer Ehren 
die berühmten Worte von William | 
Curtis in's Gedächtniß zurüdtufen, | 
welcher einſt geſagt hat: „In jeder zi⸗— 
viliſirten Gemeinſchaft muß das Geſetz 
beobachtet werden; aber e3 gibt eine 
Ausnahme, nämlich dann nidjt, wenn 
e3 in der Hand der Iprannei al Mit- 
tel gebraucht wird, um die freiheit bei 


es Sommers was nur das Vorgefccht, 
in welchem fich zeigte, daß die Starken 
geihloffen zufammenjtanden gegen Die 
Schwachen, und dab außerdem die Re= | 





gierung bemüht war, den großen Ei= | 
fendahngejelichaften zu heifen.“ 

Der Redrer ging dann des Näpderen | 
auf Die vom Bundesgerichte erlaflenen | 
Einhaltsbefehle ein. Niemand werde | 


ı beitreiten, daß die Arbeiter das ver- 


fafungsmäßige Recht hätten, gemein: | 
ihaftlich die Arbeit niederzulegen, und | 
da feine Organifation ohne Führer eri= | 
jtiren könne, jo jei es ein Unding, die | 
Führer durh Einbaltsbefehle verhin- 

dern zu wollen, ihren Genoffen den | 
Rath zu geben, daß fie einen Ausitand | 
organifiren jollten. Das würde auf die 

Negirung eines verfaflungsmäßigen | 
Rechtes hinauslaufen. Ueberdies jagten | 


eigentlich verboten jei, weshalb von ei= 


feitend der Xrtgeflagten feine Rede | 
jein fünne. Un diefer Stelle fam e3 zu | 
einer längeren juriftifchen Auseinan= | 
derjegung zwijchen Richter Woods und | 
Anwalt Gregory. Erjterer gab zu, daß, 


| wenn die Einhaltäbefehle feine Rechts- 
| Eraft bejtgen, auch feine 


Mißachtung 
des Gerichtshofes exiſtiren kann; eben⸗ 
jo gab er das Recht der Arbeiter zu, 
jich für einen gejeßlichn Zived zufam- 
menzuthun. Andererjeit3 wünfchte der | 
Richter aber von Herrn Gregory zu hö— 
ren, in welchen Buntten der Wortlaut 
de Einhalisbefehles undeutlich ei. Der 


dem Einhalt3befehl Hin, der in feiner 
logijchen Verbindung mit den vorher- 
gehenden Theilen ftehe. Im Anſchluß 
daran erging fich der Verteidiger in ei- 
ner längeren juriftifchenluseinanderje- 
Bung über die Befugnifle eines Ges 
richtshofes und fuchte durch verfchiede- | 
ne obergerichtliche Entfcheidungen nadh= 
zuweilen, daß das Bundesfreisgericht 
feine Yurisdiktion in dem vorliegenden 
Talle habe. Der Erlaf diefer Einhaltz- 
befehle jei eine Neuerung, und er war= 
ne vor Jolchen Neuerungen, weil diejel- 
ben zu Mißbrauch führen und bevdenf- 





| Tiche Folgen für die Zukunft nad) ji 
; ziehen fönnten. 


Nach der zwijchen den beiberfeitigen 
Anmälten getroffenen "Verabredung 
wird als legter Redner für die Verthei- 
digung Herr Erwin fpreden. Die 
Reihe der Plaidonerz joll dann morgen 
durth die Rede des Spezialanmalts der 
Bundesregierung, Edwin Walter, be- 
Ichloffen werden. 


Die Geleife müfjen fort. | 


Korporationg-Anwalt Harıy Rus 
ben3 hat heute ein Gutachten abgege: | 
ben, demzufolge die Chicago, Burling- | 
ton & Quinch-Bahn gezwungen wer⸗ 
ven fann, ihre Geleije an der 62, Gtr. | 
zu entfernen. Die Bahngefellihaft ift | 
bereit3 mehrere Male aufgefordert | 
worden, dies zu thun, behauptete je- 
doch dah ihr Wegerecht fih au auf 
die 62. Straße erfiredi. Man wird 
jegt wahrfcheinlih turzen Prozeß mit 
den anftößigen Geleijen machen und 
diefelben einfach durch ftäbtifche Arbei- 
ter entfernen lafien, falls > die von 


l 
I 


* 


nigen Tagen ihr Eigenthum war, 


Seiten der Gejelicaft nicht geficht, 


6. Zahrgang — Rr.230 


Lehnt unwiderruflih ab. 


MWie die Lefer der „Abendpoft” mifa 
fen, bat die demotratifche Delegatiom 
de3 7. Kongreß-Diftrift3 Herrn Louis 
Lange, Herausgeber der hiefigen, Runde 
Ihau“, ai3 Kandidaten aufgeftellt. Die 
Nomination war, mie ebenfallö bes 
fannt, von jeiten de3 Genannten eine 
pöffig ungefudhte und eine für ihn im 
böchiten Grade überrafchenne. Hera 
Zange weiß, wie wir aus beiter Duella 
erfahren, die ihm zu Theil geiwordend 
Auszeichnung völlig zu würdigen und 
ift den betr. Delegaten für die ihm aufl 
diefe Weile ausgefprochene Anerfen« 
nung feiner, der Sache der Demokratie 
aeleijteten Dienfte aufrichtig dankbar, 
um jo mehr, da die Nomination ein« 


ftimmig, dur Aftlamation, erfolgten 


Nichtsdeftomweniger fieht fich Herr Lana 
ge veranlagt, die ihm angebotene No«a 


mination auszufchlagen und zwar una - 


widerruflid. Die Gründe, dia 
ihn hierzu beftimmen, find rein per= 
fünliher Natur. Selbitwerftändlidh 
reünfcht er der Sache der Demofratia 
in feinem Diftrikt, und überhaupt, den 


| einer turzen Paufe Vertheidiger Gre- | delten Erfolg und ift von der Ueber⸗ 


zeugung ducchdrungen, daß e8 der Des 
fegation des 7. Diftrifts gelingt, einem 
Kandidaten zu finden, der, wenn ge 
wählt, fie würdig im Kongreß verire4 
ten wird. — 


Die unlizenfirten Berfaufsltände, 


in Folge der geftern vor Richten 
Fofter abgegebenen Entfcheidung, lauf 
welcher, wie an anderer Stelle erwähnt, 
die Verkaufsftände an den GStraßen« 
een jteuerfrei find, wird der fläbttiche 
Komptrofler Aderman die diebezüglie 
&e Ordinanz amendiren. Diefelbe bea 
jagt in ihrer gegenwärtigen Yallung 
nichts von Lizenfirung der Verfaufs« 
jtände, und darauf haben fich die Gea 
fchworenen bei ihrer geftrigen Entjchei« 
dung gejtüßt. Herr Adermann fagte 
heute, er molle das dem Stabtrath im 
feiner nächften Situng zu unterbreiten 
de Amendement fo formuliren, daß eine 
berfchiedenartige Auslegung der Orbia 
nanz nicht mehr möglich jei. Selbit« 


| verjtändlich wird dasfelbe die Beftim« 
ı mung enthalten, daß der Inhaber eia 


nes jolhen Verkaufsftandes eine Lig 
zen3 zu erwerben hat. ' 


— 


Der Hut der Frau Parker. 


Frau Alice Parker von Nr. 128 28, 
Place fuhr geitern Nachmittag, das 
Thöne Haupt mit einem noch ſchöneren 


Hütchen geſchmückt, ſtolz und glücklich 
| in einem Kabelbahnwagen dieStateSt. 
! entlang, al3 an der 12. Str. plöglicg 
| eine andere Dame hinter ihr auf ber# 


jelben Car Plab nahm und das Tofettg 
Hüichen voller leidenjchaftlichiten Ira 
tereſſes zu beaugenſcheinigen begann. 
Die Dame „aus der Tyremde” war foa 
gar enragirt genug, der Frau Parley 


| zu folgen, als diefe an der 28. Str, 


abjtieg, und ließ fie nicht eher aus dem 
Augen, bi3 fie diejelbe hinter einer ges 
willen Hausihür verſchwinden 

‘a, damit nicht zufrieden, verftand fie 
es jogar, die Polizei für das bemußte 


| Hütchen, das beiläufigq noch bi3 vor we⸗ 


‚su 
interefliren, und diefe, in ihrer Neugier, 
brachte dann in der Wohnung derfgraus 


Sächelchen an's Yageslicht, die num 
fämmtlich geitohlen fein follen. ©o 
fommt der Menjch manchmal auf deu 
Straßenbahn zu feinem eigenen Huk 


Ueberfallen. 


Auf der Harriſon St. Polizeiſtakion 
erſchien heule Nacht zwiſchen 1und & 
Uhr blutüberſtrömt ein Matroſe Na— 
mens William Wallace, und meldete, 
daß er etwa um 10 Uhr Abends et— 
was öftlich von dem 12. Str. Viabufl 
bon drei Kerlen angefprochen morbem 
jet, die von ihm Geld zu Bier forder« 
ten. Als er ihnen zur Antwort gab, 
daß er*jelber fein Geld habe, zog einen 
der Strolche fein Tafchenmeffer unkl 


verfegte ihm in rafcher Aufeinandere | 


folge einen Stich unter das linte Auge : 
und in den linten Arm, und, als er fi 
der Uebermacht durch die Flucht entzie⸗ 
ben wollte, noch zwei meitere Stiche im 
den Rüden, worauf die Kerle fich ei= 
ligft davon machten. Wallace wurba 
nad dem County Hofpital geichafft, 
doch find feine Wunden nicht gefährlich, 
immerhin wäre e3 wünjchensmwertih, 
die rohen Patrone zur Rechenjchaft zie= 
ben zu fönnen, wozu allerdings wenig 
Hoffnung vorhanden ift, da ber Anges 
fclene feine Bejchreibung von ihnen gas 


ben fann. ; 
— 


Feuer 


Heute Morgen, wenige Minuten nadf 
3 Uhr, brad) in einer hinter dem Haufe 
Nr. 485 W. 12. Str. gelegenenScheu- 
ne ein feuer aus, das troß ber ehergis 
Then Anjtrengungen der Löihmann« 
ihaften auch nah dem benachbarten 
Wohnhaufe von Frau Griffin, Nr.48 
der genannten Straße, binüberfprang 
und dajeldit einen Schaden von eliwa 
$150 anrichtete. Die Scheune felhfl 
murde nur wenig beichädigt, obwohl 
drei in derfelben befindliche Nüerbe im 
dem diden Dualm elend erftiden muß« 
ten. Ueber die Entjtehungsurfache bei 


| Brandes bat bisher michts Näheres im - 


Erfahrung gebracht werden fünnen.Die 
Scheune it das Eigenthum eines 

wiſſen Joſeph Bovinski, während 
verbrannten Pferde den Haufirern 


Harris Goldberg und 9. Se 


%: 


f 
f ’ 





Beiden 


RE 


ge 
9 


goMI9N STATE ST 


uer 


Sopha 


.. Iſt es nicht ſchon ein wenig 
abgenutzt und verriſſen — das 
Holz verkratzt und das Tuch 


fadenſcheinig? 


.. . Und wenn es auch nicht ſo 

iſt, wünſcht Ihr nicht noch 

eins? 

. . . Es ſcheint wirklich, als ob 
% 

hr Blag machen folltet für 


einen dieſer 


Bargains. 


2 


...„ Gelegenheiten wie Diele 
fommen wicht oft. 


Diefes Sopha 


in. Erujhed Plüfch 
werth 816.00, 


55.0 


oder Tapeſtry, 


J 


| 


| 
| 





i wurde unmeit Temple 


Telegtaphiſche Rolizen. 
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Sıland, 


— Man berechnet, dak die Staat3- 
ausftelung in Springfield, IU., ges 
ftern von nicht meniger, al3 35,000 
Berfonen bejucht wurde. 

— nn der Regierungsdruderei in 
MWafhington wird von heute an die 
Stüdarbeit durch das Zeitſyſtem erſetzt 
werden. 

— Zu Worthington, Minn., ftürzte 
auf dem Nahrmarkt-Plate die große 
Zufchauertribüne zufammen, auf der 
fich zur Zeit über 500 Berjonen befan- 
den. 30 Perfonen wurden verlegt. 

— Zu Fargo, N. D., wurden von 
einem einzigen Nichter in den lebten 
drei Tagen 13 Eheſcheidungen bewilligt. 
Die betreffenden Perſonen ſtammen 
aus allen Theilen des Landes. 

— Aus Grantsburg, Wis., wird ge— 
meldet, daß Peter Anderſon und deſſen 
Bruder auf der Jagd unweit Mud 
Hen Lake eine 100jährige Indianer— 


Squaw tödteten, welche ſie für einen 


Bären hielten. 

— Bei der Konvention des Illinoi— 
ſer Schutzvereins der Spirituoſen— 
händler und -Fabrikanten, zu Free— 
port, wurde John F. Gainty zum Prä— 
ſidenten gewählt. Die nächſte Konven— 
tion wird in Bloomington ſtattfinden. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zwi— 


ſchen einem elektriſchen Straßenbahn— 


wagen und einem anderen Wagen in 
Philadelphia wurden drei Perſonen 
verletzt. Der Zuſammenſtoß entſtand 
dadurch, daß der Motorbedienſtete ohn— 


mächtig geworden war. 


— Die in. Columbia, S. C., ſtatt⸗ 
gefundene Staatskonvention der de— 
mokratiſchen Gegner des demokratiſchen 


Gouyerneurs Tillman iſt im Sande 


verlaufen. Wenigſtens gelangte ſie 
nicht zur Aufſtellung einer Kandidaten— 
liſte. 

— Das Staatsdepartement inWaſh— 
ington wurde amtlich in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß der Bericht von einer angeb— 
lichen Enthauptung zweier japaniſcher 


Studenten, die der Spionage beſchul— 


digt ſind und vom amerikaniſchen Kon⸗ 
ſulat in Shanghai an die chineſiſchen 


| Behörden ausgeliefert wurden, jeder 


Begründung entbehre. Die Betreffen- 
den jehen erjt noch ihrem Prozeß ent» 
gegen. 

— Ein nad Galvefton, Ter., fahren- 
der Erpreßzug der Santa Yer-Bahn 
gegen 1 Uhr 
Morgen von zwei Bahnräubern ange- 
halten, welche dann auf die Lofomotive 


' fprangen und den Zofomotivführer fo- 


tie den Heizer angriffen. Anjcheinend 
wurden die Räuber aber von’ ihren 


| Rumpanen im Stich gelaffen, und dem 


| ı Heiger gelang es, fich loszureißen umd 
| andere WBahnbedienftete zu alarmiren. 
| Darauf ergriffen die Räuber dieFludt. 


in Tapeftry, fehr bequem und häns | 


| dig, werth 820.00, 
Unjer Preis 


Ahr braucht nicht das baare Geld 


zu haben. ... 


Unfer Spezial: 


J Kredit-Syſtem, 


paßt auch dem Aermſten. 


Auswärtige Kunden: Schickt 
nach unferem 84feitigen illu- 
ftrirtem Katalog. 
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Bo Arkher Ave. die 
| State Str. trifit. 


WER ir biodiren die 


Straße nicht mit Daaren und 
Plakaten. — Unfere Waaren 
find nur ausgeftellt in unfe 


‚rem Laden. 


— - 


auf den 23. Oktober 


Ausſand. 
— Die franzöſiſchen Kammern ſind 
einberufen wor— 
den. * 
— General Egußquiza wurde zum 


Präſidenten der füdamerikaniſchen Re— 


publik Paraguay erwählt, als Nach— 


folger des Ex-Präſidenten Gonzales. 








meinderath der 


Angeſtellter der 


— Eine Depeſche aus Shanghai, 


| Ehina, meldet, daß der chineſiſche Ka⸗ | 
 pitän Fong Biquen wegen Feigheit hin- 
gerichtet worden ilt. 


ı — Die Polizei in Wien verhaftete 


ı 70 Berfonen, melche im Namen ber 
 fozialiftifchen Arbeiterpartei lugblät- 
| ter zugunften der Einführung des all» 


gemeinen Stimmrechtes berbreiteien. 
— Der radikale fozialiftifche Ge- 
franzöfifchen Stadt 
Souloufe wurde aufgelöft, da Anfchul- 
diqungen betreff3 großer Wahlbetrüge- 
reien erhoben morden Jind. 
— In Depeihen aus. Paris und 


| Wien heit e8, daß der Gefundheitszu- 
| Stand des ruffifchen Zaren fich gebeſſert 
habe, und überhaupt die Nachrichten, 
wonach ſein Leben unmittelbar bedroht 
geweſen ſein ſollte, bloße Börſenmanö— 
ver geweſen ſeien. 
| enthalt in der Waldluft ſoll dem Za— 
ren recht gut gethan haben. 


Der jüngſte Auf— 


Lokalbericht. 
Stellte ſich ſelbſt der Polizei. 


Ein aus New York am Freitag der 
pergangenen Woche hier eingetroffenet 
dortigen „National 
Erpreß Company”, 136 Franklin Str., 


| Namens W. M. Nicoll, jtelte ih am 


Dienſtag Wbend freiwillig auf der 
Gentral-Poligeiftation, indem er bes 
hauptete. von der New Yorker Polizei 
wegen Unterfchlagung gejuht zu mer= 
den. Eine Anfrage bei derjelben beitä- 
tigte, daß er am 17. September feine 
Stellung verlaffen habe und mit ihm 
$212 verfchwunden feien, tmehalb er 


| alletings dringend geoünfcht würbe. 





— — — — — — — — 


Befragt, weshalb er ſich ſelbſt ange— 
geben habe, erklärte er, ſeit ſeiner An— 
kunft in Ehicago in ſteter Furcht vor 
einer Verhaftung gelebt zu haben, und 
zu dem Entſchluß am Dienſtag Abend 
gekommen zu ſein, als er vor dem 
Stadthauſe einen mit Gefangenen be— 
ladenen Polizeiwagen erblickt habe. Er 
gibt an, daß ſich das veruntreute Geld 
in New Yerk in fiheren Händen be— 
findet, und verfpricht, e8 gern zurüd- 
geben zu wollen, wenn man nut bon ei- 
ner Klage gegen ihn abfehen molle. 
Wie die Sache für ihn abläuft, wird 
er wohl erſt in New York erfahren, von 
wo ein Geheimpoliziſt zu ſeiner Zu⸗ 
rückführung hierher geſandt worden 
iſt. 


* Die Leiche eines elwa 60 Jahre 
alten Mannes wurde geſtern in einer 
unbewohnten Holzhütte an der Ecke von 
Robh⸗ und Hood Str. gefunden. Der 
Name des Verſtorbenen iſt unbekannt, 
doch wollen in der Nachbarſchaft woh⸗ 
nende Leute in ihm einen alten Klemp⸗ 
ner erkennen, welcher jeiher bon Haus 
zu Haus zog und Blechgeſchirr repa⸗ 
rirte. Er ſcheint einem Herzſchlage er⸗ 
legen zu ſein. EP 


N he x 
—— Ma r 
TREE. d 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 


Die Thätigkeit der „Givie Federa= 
tion‘, 


Ein prominenter Dertreter derfel- 
ben vor den Großgejchworenen. 


Die Geheimpoliziften der „Civic Fer 
beration“ meldeten am BDienjtag, daß 
in vem Haufe Nr. 14 Duincy Sir. ge- 
fpielt wurde, Die Meldung blieb vor- 
läufig unbeadhtet und geftern Abend, 
als die Polizei dem genannten Plaß 
einen Befuch adjtattete, fand jie den— 
jelben gejchloffen und im ganzen Haufe 
brannte fein Licht. Die Spieler wa 
ren gewarnt worden’ und hatten ihre 
Ihätigfeit eingeftellt. 

Rev. W. G. Clarke erhielt gefjtern 
Gelegenheit, feine Sache por die Groß- 
geichiworenen zu bringen. Er unters 
breitete eine Anzahl l 
und Berichten, welche fämmtiich auf 
das Hazardfpiel Bezug hatten.  Gelbit- 
erlebles konnte er nicht ‚mittheilen, Doc 
erflärte er, daß die Artformationen, 
welche er erhalten, von glaubwürdigen 
Verjonen ausgingen, Von den Brie- 
fen, die er mitgebracht hatte, maren 
viele anonym, andere hatten fingirte 
Unterfohriften und nur wenige famen 
bon Berjonen, deren Adrefien man hat: 
te ermittein fünnen. 

Iroß alledem wurde Herrn Clarke 
Toviel Zeit bewilligt, als er beanjprud)- 
te, um einen volljtändigen Weberblid 
über die Ihätigfeit der „Civic Yede- 





| und die nächften Tage wurden in der= 
| jelben Angelegenheit gegen 60 Zeugen 
| porgeladen, doch blieb es unentfchieden, 
"ob die gegenwärtig in Situng befind- 

lichen Großgeſchworenen ſich im Ernſt 
| mit der Spiel-Angelegenbeit befafien 

merben, oder ob eine Spezial-Jury für 


tion” wieder eine Sigung ab. E38 hat 


tbatfächlich unterdrückt worden märe; 
menigftens find die größeren Spielhöl- 
len jämmtlich gefchloffen und 


Tagen ausgeräumt‘ morden, Herr 
Glarfe erklärte gejtern, daß die „E. %." 
der Kampf fofort wieder aufnehnten 
würde, jobald es nöthig erjcheine. 
Nicht wenig ärgerlich für die „Civic 
Tederation“ und den Richter Inder: 
Mood wars, daß aus einem Naume, 
welcher an des letzteren Amtslokal ſtößt, 
eine Menge Spielgeräthſchaften geſtoh— 
len wurden, welche dort untergebracht 
worden waren. Die Polizei behauptet, 
den Dieben auf der Spur zu fein. 


| Man glaubt, daß fich Jemand einen: 


ı jchleiten Spaß mit dem Richter und 
der „E. %.” hat machen foollen, daher 
der Uerger. 3 ift jehr leicht möglich, 

| daß die Spitbuben, fall3 man fie er- 
mwifcht, wegen Einbruch in Anklage- 


| zuftand verfeßt werben. 


Die „E. %." beabfichtigt auch, den 
öffentlichen Schulen einige Aufmerf- 
jeamfeit zu widmen. Ein Komite ft 
ernannt morden, melches die Aufgabe 
bat, Die Schulgebäude zu befuchen, und 
etwa entdeckte Mißſtände zur Kenntniß 
der „C. F.“ zu bringen. Ebenſo iſt 
das Komite für öffentliche Wohlthätig— 

keit beauftragt worden, Vorbereitun— 

* für die Winter-Arbeiten zu tref— 

en. 





— — — * 
Davis freigeſprochen. 


Kurz nach drei Uhr geſtern Nachmit— 
tag erreichte die Verhandlung in dem 


Zachareck'ſchen Mordprozeß, welcher ſeit 


acht Tagen in Richter Adams Gericht 
im Gange iſt, ihren Abſchluß, und die 
Jury gab nach etwa zweiſtündiger Be— 


manden, der an dem Gange der Ver— 
handlung mit Aufmerkſamkeit kheilge— 
nommen, eine Ueberraſchung bielen 
kann. Sie ſprach nämlich über Edward 
Davis, den einzigen übrig gebliebenen 
Angeklagten, ein Nicht-Schuldig aus. 
John Hallen und William MeDonald, 
die beiden anderen Mitangeklagten, wa— 
ren bekanntlich ſchon zu Beginn der 
Prozeßverhandlung vom Richler freige— 
laſſen worden, weil das von der Ankla— 
gebehörde gegen ſie vorgebrachte Be— 
weismaterial ungenügend war. Die 
Anklage gegen Davis lautete dahin, 
daß er den Bahnwächter Joſeph Zacha— 
reck am Abend des 8. Juni auf dem 
Rangirbahnhof der „Chicago-, Mil— 
waukee und St. Paul-Bahn“ erſchoſſen 
haben ſoll. Der Vertheidigung gelang 
es aber, den Nachweis zu führen, daß 
ſich Davis an jenem verhängnißvollen 
Abend vor dem Hauſe Nr. 439 Auſtin 
Ave. in der Geſellſchaft von Freunden 
befand. 


ñeſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 


——— — 


*Die Polizei ſucht nach einem Man⸗ 
ne, Namens Charles Franklin, welcher 
bor einiger Zeit der Nr. 702 Califor— 
nia Ave, mohnenden Frau Breiton ein 
Heineg Kind „zur Aufbewahrung“ 
übergab und jich jeitdem nicht mehr 
leben ließ. 


Ich will es 


verfuchen. 


Ale und Bier enthalten ein nahrhaftes 
Element, aber in geringen Quantum, und 
ferner das beraufchende Prinzip. Das ift 
ein Fehler. E8 gibt aber eineandere Flüffig- 
keit, welche das nährende und ftärkende Prin- 
indes Malzesenthält,— Johann Hoff’s 

alzertralt. Ein Dutgend Flajchen davon 
enthalten eben jo viel Nährftoff wie ein 
großes Faß Ale oder Bier. Das ift der 
eine Vorzug davon,—der andere, daß er 
nicht beraujchend wirft wie jene. Er hilft 
zur Berdanung, befördert deu Stoffiwechiel, 
regt den Appetit an und macht Schwache 
ftarf und gefund. Nur mug man darauf 
achten, den „ächten“ zu erhalten. 


Man iehe darauf, daß der Namenszug „Io 5 


bann Hoff“ fih auf der Etikette am Halje 
jeder Flajche befinder ; font it kamgächt ädht. 

Eisner & Mendelion Eo,, 152 und 
154 Frantiin St., New — 


von Zuſchriften 





eine 
Menge der kleineren ſind in den letzten 


miſſion ſchon vor längerer Zeit 


fang der Steine zu überträgen. 








— TR 7 


Kein übler Plan, 


Die Steine vomDrainage-Kanal ſol⸗ 
len zur Verbeſſerung der Land⸗ 
ſtraßen verwendet werden. 


Arbeit für die Zuchthausſträflinge. 


In der geſtrigen Sihung des Drai— 
nage-Kanals trat an die Kommiſſion 
die Aufgabe heran, darüber zu ent— 
ſcheiden, was mit den immenſen Quan— 
titäten bon Steinen geſchehen ſoll, wel— 
che aus dem Drainage-Kanal geſprengt 
und zu beiden Seiten deſſelben aufge— 
häuft worden ſind. Manche dieſer 
Steinhaufen ſind über 50 Fuß hoch. 

Die Frage, wie die Steine verwendet 
werden ſollen, hat dieKommiſſion ſchon 
früher beſchäftigt und verſchiedenartige 
Vorſchläge ſind bereits gemacht wor— 
den. Unter Anderem iſt auch die Idee 


| aufgetaucht, mit den Staatsbehörben 
ı zu dent Zmede in Verbindung zu fire 


ten, die Zuchthausgefangenen ‘mit dem 
Zerfleinern der Steine zu bejhäftigen 
und die leßteren zur Verbeflerung ber 
Landftraßen im County Coot zu ber- 


| wenden. &3 find nicht meniger al3 12,- 


000,000 Kubit-Yard Steine borhan- 
ben, und täglich werden deren mehr zu 
Tage gefördert, jo daß e3 möglich wäre 
zu einem fehr geringen Preife fämmt- 


"Tide Straßen im County damit in 


dauernd guten Zuftand zu berjegen. 


re Dr ı Gleichzeitig würde Dadurd) auf mehrere | 
ration“ in Bezug auf die Unterdrüdung | Scope hinaus dauernde Arbeit für Die 
| des Hazardfpieles zu geben. Für heute | 


Sträflinge gejhaffen merden und bie 
Konkurrenz von dieler Seite, worüber 


mährend getlagt wird, wäre auf ande- 


ven Wrbeitögebieten mit einem Male | 


bejeitigt. n 
Die bis jeht vorhandenen, diesbezüg- 


ei | Tichen Gefete find zwar nicht austei- 
diefen Zmwed einberufen werden wird. | her I 


Heute Abend hält die „Gipie Tederas | 


chend, um den Plan in der gemünjd- 
ten MWeife zur Ausführung zu bringen, 


| dod) die Befürworter deffelben glauben 
den Anfchein, al3 ob das Hazardfpiel | od) die Bef ſſ g 


die Legislatug mit Leichtigkeit veran- 
laffen zu fönnen, die hier im Wege fte- 
henden Hindernifje zu befeitigen. 

‘m Uebrigen hat ein hiefiger Kon 
trattor Namens 9. 9. Groß der Kom= 
den 
Vorſchlag gemacht, ihm die Wegſchaf— 
Er 
will dieſelben verkaufen und 10Prozent 


des Ertrages an die Kommiſſion abfüh— 


ven. Noch beſſer iſt das Anerbieten 
von A. J. Toolen, des Präſidenten von 
der „Union Stone Co.“ Derſelbe er— 


klärt ſich ebenfalls bereit, den Verkauf 
| ber Steine zu übernehmen und 124 
| Brozent des erzielten Ertrages abzu= 


geben. ede Woche fol Abrechnung 
erfolgen und für ehrlichen Handelsgr- 
bfetet fih Herr Ioolen, genügende 
Bürafchaft zu ftellen. 

Die Kommillion hielt den Gegen- 
tand für zu wichtia, um geftern fchon 
zu einem Gntfchlufe zu fommen. 
Sämmtliche ‚Ungebote und Borfchläge 
wurden einem Komite überwieſen, wel— 
ches dieſelben genau prüfen und vor 
allen Dingen feſtſtellen ſoll, wie weit 
die Rechte der Kommiſſion in dieſer 
Richtung gehen. Daß die Steine dem 
County, refp. der Kommiffton, gehören 
iſt bereits feſtgeſtellt. 


u 


Deutfche Volkstheater, 
Hörbers Balle. 
| In dieſem Theater kommt am näch— 
ſten Sonntag „Kieſelack und ſeine 
Nichte vom Ballet“ zur Aufführung 
und wird nicht verfehlen, ſeine alt be— 
währte Zugkraft auszuüben. Das 
Stück iſt reich an Humor und Satyre; 


durch die ganze Handlung zieht noch je-, 


gr . I ü hvo le £ al: 
ratdung ihr®erbift ab, welches für Nie | ner gemiithoolle Hauch), welcher ben äl- 


teren Boffen ihren eigenthiimlichenReiz 
verleiht. Zwei Quodlibet3 und meh- 
tere Kouplets beleben das Stück auf's— 
Beſte und da dasfelbe gut befeßt.ift 
und tüchtig einftudirt wurde, ſo iſt Je— 
dem, der fih am Sonntag qut amüfiren 
will, der Bejuch der Vorjtelung zu em- 
pfeblen. 


Neues deutfches Theater. 


Das neue deutfche Theater, Ede von’ 
W. 18. und Allport Str., hat für 
Sonntag, den 30. September, zur fünf- 
ten Vorjtellung diefer Saifon, die erfte 
Benefizporitellung, und zwar für bie 
bortrefflihe Darjtellerin von Charaf- 
terrollen, für Frau Nofta Hahn, ange- 
zeigt. Der Wunfch vieler perfönlicher 
Freunde und Gönner der überall mit 
Recht beliebten Künftlerin bejtimmte 
für diefe Oelegenheit die Wahl des 
durch das Gaftipiel des MünchenerEn- 
fembles berühmt gewordenen Volfsftü- 
des mit Gefang „Der Herrgottsfchni- 
Ber von Ammergau.” Die Benefizian- 
tin jpielt die Mutter de3 Herrgott3- 
ſchnitzers Pauli, welch' letzterer von 
Herrn A. Rodenberg übernommen wur— 
de, und zwar als Antrittsrolle in dem 
Verbande dieſes Theaters. Die Damen 
Fanny von Bergere, Sid. Hepner, A. 
Hagen, Martha Kunſt; die Herren Di— 
rektor M. Hahn, Robert Hepner, Hans 
Loebel, F. Staſtny, J. Kraus, G. 
Schneider, S. Wiener und F. Schick, 
ſowie die prachtvollen Szenerien des 
neuen deutſchen Theaters und haupt— 
ſächlich die tüchtige Regie werden da— 
für ſorgen, das ausgezeichnete Volks— 
ſtück gut zur Aufführung zu bringen. 


Deutſches Theater in der Garfield 
Turnballe. 


RT NE 


* 





Mit der Wahl der Poſſe „Der Wirr⸗ 


warr“ von Kotzebue, das am vorigen 
Sonntage in der Garfield Turnhalle, 
Nr. 675 Larrabee Str., zur Auffüh— 
rung gelangte, hatte die rührige Direk— 
tion den Geſchmack des Publikums 
getroffen, wie der in reichem Maße ge— 
ſpendete Beifall zur Genüge bewies. 
Am nächſten Sonntage wird das Luſt⸗ 
ſpiel mit Geſang „Anti-Xantippe, oder 
Krieg den Frauen“ von Kneiſel, über 
die Bretter gehen. Die Direktion hofft 
auf recht zahlreichen Beſuch, um ſo 
mehr, als für gute Beſetzung der Rol⸗ 
len und gediegene Ausftattung auf's 
Beite geforgt worden ilt. 


* „Schillers fämmtlihe Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


| Subel beroorrief, braucht 


* — 


27 . September 1894 


Endlich! 
Die Milisfoldaten erhalten ihre 
“  £öhne ausbezahlt. 
Eine frohe Botjchaft traf geftern im 


Hauptquartier General Wheeler3 ein: | 
für die 


die längiterwarteten Ched3 
Milizfoldaten find endlih da. Dah 
biefe Nachricht unter den Familienan- 
gehörigen der Betheiligten, die alle 


Ichen mit Schmerzen auf da3 Eintref: | 


fen des Geldes gewartet hatten, groben 
wohl nicht 


erit gejagt zu werden. Nachdem Gene= | 


ral Wheeler von der „Illinois Truſt 
and Saping3Bant” benachrichtigt wor- 
ben mat, daß fie zur Auszahlung der 


Gelder: bereit jei, ließ er die Cheds an | 
die einzelnen Kompagnieführer der er= | 


ften Brigade vertheilen und alle dieje- 
nigen Soldaten, welche fich geitern 
Nachmittag zum Appell in der Waffen: 
halle des erjten Regiments melditen, er- 
hielten ihre Löhne ausbezahlt. Dem 
Appell folgten militärifche Uebungen, 
nad deren Beendigung die Soldaten in 
Gruppen zufammentraten und fich ge- 
genjeitig beglüdwünfchten. Für dieje- 


bereit. 
der, melche die „Illinois ITruft and 
Sapings Bank“ an die Mitiztruppen 
auszuzahlen hat, beträgt $142,000. 


General Wheeler fprach fich geitern | 


Abend über die glückliche Abrwidelung 
ber. langverzögerten Angelegenheit in 


{ | fol enden Worten aus: „Die Dant- 
bon den organifirten Arbeitern forts | N : er 


berfeit fomwohl der Offiziere wie der 


Mannfchaften fann man fich nicht vor- | 
ftellen, fagte er. „Seit Wochen ver: | 
ging faum ein Tag, wo ich nicht ans | 
Zelephon gerufen und megen der Au3= | 


zahlung der rückſtändigen Löhne von 
den Müttern und Geſchwiſtern der 


Leute angegangen w 53 ni | 
urde. &3 nim wu S 

3 mi | Brighton, Ede 35. und Yincoln Str. | 

‚, Galumet Ave., Galumet Ave. nahe 26. Str. | 
Sornell, Trerel Ave., ywiichen 75. u. 76. Str. | 


eine große Zaft von unferen Herzen, zu 


wiffen, daß das Volk die Leiftungen | 
ber Miliztruppen während des Streifz | 


werthſchãtzt.“ 


Deutſches Theater. 


Für die zweite Vorſtellung des deut⸗ 


ſchen Theaters, welche am nächſten Sonn⸗ 


ſtattfinden wird, iſt wiederum eine No— 


bität in Ausficht genommen. - ZurXuf- | 


führung gelangt „Verbotene Früchte“, 


Luſtſpiel in drei Aufzügen von Emil 
Gött. Das Stück iſt im Königlichen 
Schauſpielhaus zu Berlin am 3. Fe— 


breuar d. %. zum erſten Male über die 


Bıetler gegangen und hat damaig ei= 
nen glänzenden Erfolg errungen. Man 
darf. alfo auch der Hiefigen Aufführung | 
mit großem Syntereffe entgegenfehen, | 


um fo mehr als die Befegung der Rol- 
len eine ganz vortreffliche if. Das 


neue Luftjpiel ift eine höchft gelungene 
Bearbeitung eines fogenannten „Zwi⸗ Kon 


be= | 


Ihenfpiel“ von Cervantes, des 
rühmten PVerfaffer® von „Don Qui- 
xote“. E3 fpielt um die Mitte des 16. 


Sahrhunderis in einem Landhaufe in | 


der Nähe von Troges in der Cham- genannten Schulen beginnt 


pagne. Der Inhalt ift reich an aller: 


let hochdramatifchen und humorvollen | 


Szenen, ohne daß der Dichter dabei in 
die übliche Uebertreibung verfällt. 

Die vollftändige Rollenbefegung ftellt 
fich wie folgt: 


Gautier de Gromamelard, ein Landedel— 
re —— 


ktän Gaſpard Robinet rdi 
Jules de Godelurdaur, ein Junker .2 
Jeanne, Zofe 
Die alte C 
Ein Burſche. 


Außer dieſem dreiaktigen Stück wird 
am nächſten Theaterabende das einak— 
tige Luſtſpiel „Sie weint“ von F. Si— 


. Sara Keffit 
zictöria Markham 
. Woft B.yYy:r 


feftus? zur Aufführung kommen, bei 
dem die Rollen, wie nadhftehend ange: | 


geben, bejett find: 


Neanhold von Mabitz, Lieudenant, a. D., Guts 
beſitzer Ludwig 

Lisdeth, feine Frau... vs 

Dr. Sans Sistt . . 2. . 

Arpuite, Stubetimäochen . u . 

Gin Diner... 


Die Abendſchulen. 


Ihre Eröffnung findet am Montag, | 


den I. Dftober, ftatt. } 


Am Montag, den 1. Dftober, nimmt 
her Unterricht in den Abenvichulen wie— 
der feinen Anfang, wodurch; Taujenden 
ven Berfonen die Gelegenheit gegeben 


| wird, fich unentgeltlich die Kenntnik 


der englifchen Sprache in Wort und 
Schrift, jomwie viele andere nüßliche 
Dinge anzueignen. Nachitehend fin- 
den die Refleftanten eine volljtändige 
Liite der Schullotale, nebft Angabe der 
Unterrichtszmeige, welche in denfelben 


ı gepflegt werden: 


Hochſchulen. 
(Unterricht, in Buchführung, 
Ih; gr... en ** 
ſchinen- und Kunſtzeichnen, Stenogra— 
phie.) 
Englewood Hochſchule, 62. Str. und Stewart 
Ave. 
Engliſche Hoch 
Monroe und Halited Str. 


Ma: 


l 


Berlangen ihr Geld. 


Zahlreihe Bejiger von, Reftaurants 
und Logirhäufern, in denen während 
des großen Eifenbahnitreits die Polizis 
ften mit Koft und Logis verſehen wur— 
ben, Haben fih an den Comptroller 
Aderman gewandt, um endlich einmal 
für ihre Dienftleiftungen Bezahlung zu 
erlangen. Bei Beginn des Streifz, ala 
eine große Anzahl Ertra-Boliziften an- 
gejtellt wurden, hatte die „GeneralMa- 
ragers Affociation“ das Verſprechen 
gegeben, daß jie alle dadurch enrſtehen— 
ben Mehrausgaken aus ihrer eigenen 
Taſche bezahlen wolle. Später benad- 
riöptigte fie jedoch den Polizeichef, daß 


ſie feine Rechnungen, die nach dem 18. 


und Sandjertigfeitsichule, | 


„Juli eingereicht jeien, berücjichtigen 
werde. Auf dieje Weile ift es gefom- 


‚men, daß forderungen im Betrage von 


$15,000 bisher 


P undezahlt 
find, 


gebliebein 


 - ⸗— 3 — 


Sriefftaſten. 


Lake-Hochſchule, Matteſon und Winter Str. »: 
Nord Diviſion-Hochſchule, Ecke Wells und 


Wendell Str. 
und Davis Str. 


und 113. Str, 
South Chieago-Hochſchule, 
und Houſton Ave. 
Süd-Diviſion-Hochſchule, Ecke 
und W. Str. 


Ecke 93. 


Grammärſchulen. 
(Unterricht im 
Rechnen und Buchführung.) 


Rordjeite:” 


Agaſſiz, Ehe Diverjey und Seminarn Ave. 


= 
Di 


Franklin, Ecke Diviſfion und Franklin Str. 


Nordweſt-Diviſion-Hochſchule, Potomace Ave. 

nigen, die beim geſtrigen Appell nicht 15 ö | Dover 

anmefend maren liegen die Cheda in | Fullman-Schule, (Calumer) Pullman Ave. | m 
’ % I 

den Hauptquartieren ihres Regiments 

Die Gefammtfumme der Gel: | 


Wabaih Ave. |, 


Leien, Schreiben, | »* 


Hamilton, Gornelia, zwiihen Woodiide und | ant⸗, 


Raulina Str. 
Huren Str., Efe Hıron md Kranflin Str. 
Kewberry, Ede Willow und Ordbard Str. 
Südjeite: 
Reale, Ede 60. und Sangamoı Str. 
Bowen, Ede 93. Str. und Houitolt Ave, 


* 


D. S. Wentworth, Ecke 70. und Sangamon 
Str. 

Galliſtel, Ewing Ave., nahe 1204. Str. 

Harriſon, 23. Place, nahe Portland Ave. 

Haven, Wabaih Ave., nahe 14. Str. 

Hendrids, Ede 43. Str. und Tracey Ave. 

Holden, Ede Deering und 31. Str. 

DO’ Eoole, Ede 48. und Biihop Sir. 


_ : IR She Rullman Ave. und 113. Str. 
tage, den 30 September, in „$ > | Pullman, Ge 
. ‚ın „Hooley3 


Raymond, Ede Wabaih Ave. und Eda Str. 
Sherwood, 57. Str. und Princeton Ave. 
Datı Bliffingen, 108. Place, nahe Went 
worth Ave. 
Weſtſeite. 
Brainard, Waſhburn Ave. nahe Hoyne Ave. 
Burr, Ecke Aſhland und Waubanſia Aves. 
Calhouuñͤ, Jackſon Str. nahe Francisco Str. 
Froebel, 21. Str. nahe Robey Str. 
Garfield, Ecke Johnſon und Henry Str. 
Hammond, Hinman Str. nahe Galifornta 
Ave. 
Hayes, Efe Leavitt und Aulton Str. 


Dontefiore, Ede Indiana und Sangamon | 


Str. 
Rolf, Bolf Stk, öftlih von Halited Str. 
Scammon, Gde Morgan und Monroe Sir. 
Ihroop, Throop Str. nahe 18. Str. 
Tilden, Ede Yafe und Elizabeth Str. 
Humboldt, Ge: Rodwell Ave. 
Hirſch Str. 


und 


Walſh, Ecke Johnſon und 20. Str. 


Str. 


Wells, Ede Alhland Ave. und Cornelia 


Der Unterricht in fammtlichen oben- 
Abends 
um 7 Uhr und dauert bi3 9 Uhr. Nur 
Samftags und Sonntags findet über- 
haupt fein Unterricht Statt. 


Da die fich Melvenden übrigens, fo= | 


weit al3 nöthig und thunlich>aud ih- 


| rer Nationalität nach, Elaffenmweile un- 


| Yität, wird freier Unterricht ertheilt. | 


Der Vorverkauf bon Billeten fin= | 


det von heute ab bi3 zum Sonntage in 
Hooleys Theater-Gebäude ftatt, und 
zivar von 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr 
Abends; am näcdhjten Sonntage von10 
bi3 1 Uhr und von 6 Uhr Abends an. 


— r —ñ——— 


* Der 10jähriae „Poliziſt“ 


Biter 


Reimer von Nr. 505 Herndon Str., ift | 


geitern Abend mohlbehalten zu Haufe 


fieder eingetroffen. Er behauptet, fih 
die leßten Tage hindurch in der Nähe 


de3 Rathhaufes umbergetrieben zu ha= | 


ben. 
* Cine Jurh vor Richter Folter ent= 


| fich aber 


Ichied geftern, daß Sam. Page, der Ins | 
baber verfchiedener Verfaufsitände an | 


den : Straßeneden 


im Gejchäftstheile | 


bat. €3 fie fich nämlich nicht nachiwei= | 


fen, daß bis jeßt eine jolche Lizen3 ge— 


zahlt worden ijt, und daß überhaupt | 


eine ftädtifhe Werprdnung eriltirt, 


durch welcheijemand gezwungen werben 
fönnte, für die Benugung der Etraz= | 
| Werth von ungefähr $6000.ergab. 


Beneden zu bezahlen. 


Die Gifte, 


die in den Körper gelangen und fid) bort an- 

fammeln, werden mit Seichtigfeit wieder bin- 

ausbugfirt, wenn die Leber thätig if. Um 

die Leber thätig zu erhalten, nimm Dr. 

Pierce's “Pleasant Pellets”. Gejumdheit 

ift zum großen Theil von regelmäßigen 

Stuhlgang abhängig. 

Billiam Ramidh von Minden, 
Kearney Eowuty, Neb., jchreibt: 

„Ich litt dreigiß 

Zahre lang an Beu” 

fen. Bor vier Jah” 

ren war id} jo da» 

mit geplagt, daß ich 

nicht geben konu- 

te. Sch Jaufte Dr. 

„£,, Bierce’8‘‘Pleasant 

7, Pelets” und nahın 

G ein *Pellet” nad) 

= jeverMahl;eit. Die 

2 Beulen veridwan- 


den bald, und id - 


habe feitdem feine 

mehr gehabt. Aud 

Ser Bm. Ramid. war ıdy viel mit 

gaftriihem Kopfweh geplagt. Sowie id 

fühle, daß das Kopiweh kommen will, nehme 

&) ein ober zwei.“ Pellets’ und baun bin ich 
kurirt. “ ‘ > 


Pierce garantirt eine Kur 
oder Dad Geld wird zurüdgegeben. 


.... | terrichtet werden, jo bildet Die Untennt= | 
ı ' niß, refp. mangelhafte Kenntniß der | 





OHetraͤths⸗VLDtecenten. 


Folgende Heita 
des Conuty Gl 


Schintgen, * 3. 
mie Marfiztosd 


Hmidt, B. 8. 


ertrude Berry, B, 4. 

Anua Berger, B, 4. 
— — — 

nasflagen 

von: Wlldum gegen Hattie Ris 

55 umd drauſamer Behandlung; 

degen gq er 


Landesſprache, durchaus kein Hinder- 8 


niß für Wißbegierige. 
Jedem, ohne Unterſchied der Nationa— 


Im vorigen Winter wurden die Abend— 


Im Gegentheil 


ichulen von ungefähr 9000 Berjonen | 


bejucht. 


..— 


Ein weiteres ‚„„Diebsneft‘‘. 


Sn Folge eines von einem Mitgliebe | ur 


der bor wenigen Wochen aufgehobenen, | 
ng | und in vergangener Woche von Richter | 

| Wallace den Großgeichworenen überges | _ 
| benen Diebesbande, deren Haupt eine |, 
abgelegien | 


gewiſſe Frau Allen mar, 
Geftändniffes wurde geltern Nachmit- 
tag Frau Mary Mewuire, eine 


Begleitung mehrerer Poliziften, mit 
dem Wuftrage, eine Hausfuchung ab- 
zuhalten, auf einem Patrollmagen nach 
der Wohnung der Frau McGutire, Die 


ihnen alle Räumlichkeiten mit der größ? | 
tenBereitmilligfeit zur Verfiigung ftel- | Baismen: 

Da | 704 Örzenleaf Ave., 
die Nie | 
mand außer Frau McÖuire betreten | 
ein geheimnißvolled Duntel | 
büllte, fo half der Proteft der Alten |; 
Die Ihüre wurde erbrochen 
und der Raum mit Gegenftänden aller | 
ganze | 


te, mit Ausnahme einer einzigen. 
gerade um biefe, 


durfte, 
nichts. 


Art angefüllt gefunden. Die 
Herrlichteit wurde auf den Wagen ge- 


packt und nad der Polizeiftation ge= 


bracht, wo eine oherflählide Scä- 
bung der gefundenen Sachen 


E3 befanden fi unter den merth- 
polleren Stüden 3 Seehundpelze, 8 
goldene Uhrketten, 4 goldene Uhren, 2 
goldene Armbänder, 15 Regenjchirme 


mit filbernen oder goldenen Knöpfen, | 


filbernes Tifchgeräthe u.j.m. Diele 


bunte Sammlung, die jedem Pfanblei- | 


ber alle Ehre machen würde, bei einer 
Trivatperfon aber höchit verdächtig er- 
Scheint, laßt feinen Zmeifel 
euffommen, daß bier wiederum 
Diebsneft ausgehoben ift, was no 


mehr ducch die in dem ausgeräumten | 
meniger | 
werthoollen Gegenftände beftätigt wird. | 
E3 waren darin neben einer Menge von | 
Kleidern, Mänteln, Porzellan, Cams | 


Zimmer zurücdgebliebenen, 


penfchirmen u.f.f. noch etwa 100 Nadj= 
Tchlüffel, eine ganze Ausleje der „fein= 
ften“ Einbrecherwerfzeuge und Revol- 
ber und ein Goldjchmelztiegel enthal- 
ten. 


s„Adeudpoft‘‘, täglihe Auflage 39,500. 

* Ein gemifler S. Brebfi, det wegen 
Grundeigentfums-Schiwindeleien unter 
Anklage fteht, wurde gejtern von Por 
tage, Wis,, mo man ihn verhaftet hat= 
te, nad Chicago gebradit, 


60 | 
Jahre alte Berfon, welche in demYHaufe | 
Nr. 19 Eldridge Court wohnt, verhafs | 
tet. Anfpeitor Fibpatrid begab fich in 





einen | 


darüber | 
ein | 


Nahitehend dveröfientlicher 
ybeıt, über deren od dem Geſundheitsa 
ttag Meldung zuging: 
bearf:eld Ave.. 66 N. 
3 Leit Ave, Hi 
t. Aihlany \ 
Sulliva 


Bau⸗⸗Erlaubuißicheine 


geſtetn wie folzt aus Mt: R. 
mit Pi mei 


Dit 


wurden 


Santen, 


Atöd. 
Eottage Grove 
3itöd. Brid: FR 
E00; M. I 
Bußvoon 


Waarenlagerhaus, 

0; Solmgren & Carlſſon. 

mit Baſement, KG Union Ave 
zoſt, NRöck. Frame⸗ 
3100; C. L. Johnſon, 2 

nt, 52 Morgan Str. 3 
Frame⸗Wohnhbaurs, 1861 Lin 

8. Vorkott, Itöd. Brid-Triut 


ses: 


NRRENSHE 
nurze 


„Abendpoft‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Mearitberidt. 
Chisago, den U. September 106 
Diefe Preife gelten mur für den Großhandel. 
Gemüje. 
ten, 50c—Töe per Barrel, 
end. 


Dug 


— 9% Per Kite, 
dl, $L0O-81.5 Her Dusend: 
Lebendes Gefragel 
152 Düdner, 8c—9e per Bund, 
Gc—&e per Pfund. 
über, Gc—& der Kin. 
Sc—K per Pinud. 7 
51.00-85.00 per Dutzend, 7” 
Butter, 
Beſte Rahmbutder, WBe—We. —7 
Räje, 
—— K—9e der Biumd. 
Simburger, 7ic—8e per Bund, 
Schweizer, 9c—10c. 
Gier. 
dride Eier, 15c—16c per Dußend, 
Früdte. 
Apfel, 31.50-82.50 ver Barrel. 
Zisronen, $4.00—$5.00 der Kife, 
Sommer: Weizen 
Rr. 2, He; Nr. 3, 530: Fancy hart, STe 


Winter- Weizen. 

3 rot, MDe-äle; Re. 4 rotd, IöcMe 
2 hart, He; Nr. 3 bart, Kö. 

RNoggen. 
cite. 

Safer. 
icli; Re. 3, 8e Ale. 

Deu. 

Timotdg, SI0-$L1. 
Zimardy, HÄIHIA 
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Mr. 
Rr. 


Re. 2%, 
Re. 


Rr. 1 
Kr. 2 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE.ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt“-Gebäud 
gwiſchen Monroe und Adanis Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1495 und 4046. 


Treit jede Nummer 

Preis der Sontttagäbpilage..... rer nee net 

Sırrch unsere Träger frei in’8 Hauß geliefert 
möcentlid) ....»... ..... .. 

sährlic, im Voraus 
Etaaten, portofrei...» Herner mern. 

Hährlic) nad dem Auslande, portofrei. ........ 

an 


"bezahlt, in den Ber. 


Si und Bryan, 


Den Gegnern Grover Elevelands tft 
gelten Heil widerfabren, 


Partei einen ausgefprochenen Tyeind 
der Adminiftrationzpolitif 
Bannerträger erforen. 


. lichkeit mit einander. 


für eine popyliftiiche Maßregel 


nen Wußtritt aus der demofratilchen 
Nartei erklärt, weil ihm diejelbe nicht 
populiftifch genug war. Er hat aud) 
jebt mieder feinen ganzen Einfluß auf- 


geboten, um die „Verſchmelzung“ der 
Demokraten von Nebrasfa mit den Po= | 
puliften und die Annahme einer reis | 
> ı Wälder erheblich gelichtet und natür- 
auf 
welchem er jelbit al Kandidat für den | 
enthält | 


präqungs- Platform durchzufegen. Das 
von ihm vorgeichriebene Tidet, 


Buntesfenat genannt wird, 
ebenjo viele Bopuliften wie Demofra= 
ten. 


daß fich in ihnen die wahre und reine 
nofratie verförpert, während Eleve- 
md und alfe Diejenigen, die feine An= 


ſchauungen theilen, als „Mugwumps“ 


hingeſtellt werden. 


Wenn man die Beſchlüſſe der demo-— 
kratiſchen Staatskonbention von New 
Weſtens dringend zu wünſchen, daß der 


York mit denen der demokraätiſchen 


Staatskonvention von Nebraska ver- 


gleicht, ſo kann man ſich der Erkennt— 


niß nicht verſchließen, daß der Verrath 


der ſechs Budelſenatoren noch lange 
nicht die ſchlimmſte Gefahr für die de— 


mokratiſche Sache war. Die billig den- 
kenden und vorurtheilsloſen Wähler 


werden ſchließlich nicht die ganze De— 


mofrätie für die Handlungsmeije bon | 


ſechs Monopolwerkzeugen verantwort— 
lich machen. 


demokratiſche Politik gibt, wenn ſie ſe— 
hen, daß einerſeits der angebliche Par— 


teiführer in vielen Staaten gar nicht 


anerkannt wird, und daß andererſeits 


die Empörer gegen ihn unter einander 
Geringfügige 
Meinungsverſchiedenheiten laſſen ſich 
innerhalb einer großen Partei nicht ver⸗ 


auch nicht einig ſind. 


meiden, aber wo es ſich um außeror— 
dentlich wichtige Fragen handelt, muß 
der Fraktionsſtreit entſchieden aufhö— 
ren. 

Jedenfalls wird den Republikanern 
die Sache diesmal ungewöhnlich leicht 
gemacht. Sie haben es bis jegt nicht 
einmal für nöthig gehalten, mit einem 
beitimmten En bor das Bolt 
zu treten, meil fie fih auf Die innere 
Zerriffenheit der Gegenpartei verlaffen. 
Mie fol fich aber die Zufunft des Lan- 
des geitalten, wenn die beiben Haupt: 
yarteien fein. anderes Ziel im Auge 
haben, ala den Bejig und bie Verthei⸗ 
lung der Bundesämter? Der Karren 
iſt von den Handwerkspolitikern ſo 
gründlich verfahren worden, daß un— 
geheure Anſtrengungen nothwendig 
fein werden, um ihn wieder herauszu— 
ziehen. 


Verſchiedenartige N: 

Ein Richter, der über eine „Mibach- 
tung des Gerichtshofes“ aburtheilen 
fol, folte doch wenigftens darauf hals 
ten, bat in feiner Gegenwart die Wür- 
de de? Gerichtshofes gewahrt wird. E3 
muß daher doppelt befremden, daß der 
Jichter Wood den Anmälten der Regies 
zung fomwohl mie den Vertheidigern von 
Debs und Genoffen geftattet, in öffent» 
ficher Sigung einen regelrechten Filch- 
meiber-Streit auszufechten. Der Bun 
veganwalt Milrift hatte unbedingt 
nicht das Recht, in feiner Anklagerede 
die angefehuldigten, aber noch nicht 
überführten und verurtheilten Beamten 
der American Railway Union als er- 
bärmliche Feiglinge und ſchuftige Ver— 
räther arr den Arbeitern zu brandmars 
ten. Er hatte nur den VBemeid zu lie- 
jern, daß fie einem richterlichen Befehl 
zumwiderhandelten und fich einer Weber- 
tretung der. Gefege jhuldig machten. 
Ghenfo wenig aber war ber Vertheidi- 
ger Darrom berechtigt, den einen An- 
welt als einen Miethling banterotter 
Eijenbahnen und den andern als ein 
Sufallsgefhöpf und einen Jgnoranten 
zu bezeichnen. Ahm fiel lediglich die 
Yufgabe zu, die Anklage zu widerlegen 
und die Unschuld feiner Klienten bar= 
zutbun. . 

Wie jet auch das Urtheil ausfallen 
möge, ja mwird ed jebenfall auf das 
Pudlitum nur eine fehr geringe Wir- 
fung ausüben, Ganz abgefehen dapon, 
daß es dem Laien überhaupt unrichtig 
und überflüffig erfcheint, diefelbenLeu- 
te, bie bereits der Verfchiwörung anges 
Vogt find, auch noch wegen Mißach—⸗ 
t.wng bed Gerichtshofes zu prozefliren, 
haden die Verhandlungen in dem letz⸗ 
tereit\ alle einen entfchieden peinlichen 
Eindint gemadt. Gie arteten in ein 
Zungehditell zwifchen den beibeiligten 
Advofaier aus, die offenbar nicht dem 
Rechte zum Siege verhelfen, fondern 
fig gegeieitig in Spigfindigfeiten 
überbieten wollten. Die feinen “legal 
points”, Die.von beiden Seiten vorge 
bracht wurden, find dem großen Bubli- 
tum unberftänblih. ine Verurthei- 
lung wie eine Freilprehung wird un- 
tr den-obwaltenden Umftänden nur 
auf „tehnifche" Punkte Hin erfolgen 
äönnen, und bie „Majeftät be3 Geje- 


* 


zu ihrem | 
Bon ihrereg: | 
nerichaft gegen die Abminiftration ab- | 
gejehen, haben aber die beiden SKandi- | 
daten Hil und Bryan fehr wenig Aehn= | 
Hill griff bes 
fanntlich die Einfommenjteuer befon= | 
ders deöhalh fo heftig an, meil er fie 
hielt. | 
Bıyan dagegen hatte fchon einmal feis 


Iroß diefer Verfchiedenheit ihrer ! 
Anfichten behaupten Hill und Bryan, | 


Sie werden aber bezmeis | 
feln, daß e3 überhaupt eine bejtimmte | 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den 27, September 1894. 


ee 


ge8" wirdYauf feinen Fall zur Geltung | geordnet. Derartige ftählerne Yahr- 


gebracht merden. 


Menn e3 fih aber | 


blo& darum)Hanbdelte, den Herren Debs, | 


Howard, Rogers u.f.m. fo ‘ober jo ein 
paar Dollars, Strafe oder einige Tage 
Gefängnik aufzubrummen, fo war der 
ganze Prozeß eine elende Poſſe 

Die beftellten „Hüter des Nechtes“ 
brauchen fich nicht darüber zu mundern, 
daß ihr Heiligthum immer weniger ge= 
ehrt wird. Sie arbeiten felbft nad) 
Kräften daran, e3 lächerlich und ber- 


ächtlich zu machen. 


Segensreiher Mitbeiwerb. 


Die republifanifchen Unglüdsraben 
haben eine meue Veranlafjung zum 
Krächzen gefunden. Es hat fich nam- 
| Zollgejege eine geringe Menge canadi⸗ 
ſches Bretterholz nach Bay City in 


aufhin ftellen die Naben bereit den 
Untergang der einheimiichen Holzfäl- 
lers$nduftrie und koloſſale Lohnherab— 
fegungen in den amerikaniſchen Bret- 
termühlen in Ausficht. 

Sleichzeitia aber müflen fie zugefte- 
ben, daß im Dften unferes Landes die 


Valbverrüfter ihr Werk fehon nahezu 


vollendet haben. DieNteuengland-Staa=- 
ten und New York verbrauchen 


Fuß Fichtenholz, wovon der größte 
Theil zu Holzbrei verarbeitet wird. Au— 
ßerdem konſumiren ſie ſehr viel Tan— 


9 — | 
' Tich herauggeftellt, daß unter dem neuen | 
0 Sm Dften | — — 
fowohl wie im Weſten, in New York 


wie in Nebraska, hat die demokratiſche Michigan eingeführt worden iſt. Dar— | 


jedes | 
Sahr durdhichnittlich 13,000 Milfionen | 


I 


zeuge waren bis dahin noch nicht in 
diefem Lande gebaut worden, und als 
der damalige Flottenfefretär Whitney 
die Einreichung von Plänen für einen 
gepanzerten Kreuzer bon hödhitens 22 


ı Fuß Tiefgang und für ein Panzer: 
‚ Ichlachtichiff von 23 Fuß Tiefgang ver- 


| langte und Breife für die Pläne aus— 





nen⸗, Kiefern- Buchen», Ahorn und | 


Birlenholz. Ihre bisherigen Bezugs- 
quellen aber find faft gängzlih er- 
Ihöpft, denn jelbft in. Maine find Die 


ih nicht nachgepfianzt worden, mäh- 
rend die Berge von Nem Haimpfdire 
und Vermont fchon vollitändig eniblößt 
find, und der Staat Nem NYork ſich ge— 
zwungen aejehen hat, -3 Deillionen 
Acres Waldland vor der Alles nieder= 
machenden Art zu ſchützen. Somit 
müßten die Wälder des Weſtens heran— 
gezogen werden, die aber auch ſchon ſo 
verwüſtet worden ſind, daß ſie in ab— 
ſehbarer Zeit kaum noch Holz genug 
für die Prairieſtaaten werden liefern 
können. Es iſt deshalb inmt Intereſſe des 


Oſten ſeinen großen Holzbedarf an— 
derswo deckt, denn ſonſt könnte eine all— 
gemeine Erſchöpfung eintreten, ehe die 
Beſtrebungen zurEinführung einer ver— 
nünftigen Forſtwirthſchaft erfolgreich 
geweſen ſind. Im günſtigſten Falle 
werden viele Jahrzehnte verſtreichen, 
bis die ſinnlos verwüſteten Wälder 
wieder aufgeforſtet ſind. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es gewiß 
erfreulich, daß es auch in den öſtlichen 
Provinzen Canadas noch ſehr vielHolz 
gibt. Neuengland kann ſeinen Bedarf 
in Nova Scotia und New Brunswick 
decken, New York und die Mittelſtaa— 
ten können den ihrigen aus Quebec be— 
ziehen. Dies iſt bisher wegen des hohen 
Zolles nicht geſchehen, der ſomit zur 
Vernichtung der amerikaniſchenWälder 
ſehr viel beigetragen hat. Durch die 
Aufhebung des Zolles wird einerſeits 
einer Holztheuerung in den Ver. Staa— 
ten vorgebeugt und andererſeits der 
Handel mit Canada wieder belebt wer— 
den, der in den letzten Jahren zum 
Schaden beiderTheile faſt auf den Rull⸗ 
punkt geſunken war. Die amerikani— 
ſchen Sägemühlen aber werden überall 
da, wo es ihnen noch nicht an Rohſtoff 
fehlt, durch den canadiſchen Mitbe— 
werb nicht ruinirt werden. Man bezieht 
nicht aus weiter Ferne, was man in der 
Nähe haben kann, und die canadiſchen 
Bäume erhalten jedenfalls keine Pau— 
perlöhne. 

Daß die Wälder Canadas auch nicht 
„unerſchöpflich“ ſind, iſt allerdings ſi— 
cher. Sie werden ebenfalls in verhält— 








nißmäßig kurzer Zeit verſchwinden, 
wenn in ihnen gerade ſo gewüthet wird 
wie in den amerikaniſchen. Es iſt da— 
her zu hoffen, daß man ſich in den Ver. 
Staaten ſehr bald dazu entſchließen 
wird, den durch Axt und Feuer ange— 
ze Schaden wieder gut zu ma=- 
n. 


Onkel Sam als Schiffsbauer. 


Das amtlich als Schlachtſchiff zwei— 
ter Klaffe bezeichnete Panzerfahrzeug 
„Maine“ machte vorgeftern der Gübfü- 
fte Long Yslands entlang feine erfte 
Probefahrt auf hoher See und enimi- 
delte dabei eine Geichwindigfeit von 
17.55 Knoten die Stunde, während 
nad) den Plänen ſeine Geſchwindigkeit 
nur auf 16.5 Ainoten berechnet war. 

Das Shlahtichiff „Maine“ wurde 
im Bundes:Schiffsbauhof zu Brook— 
Iyı hergeftellt, und man fah deshalb in 
Schhkreifen feiner erften Probefahrt 
mit befonderem nterelfe entgegen. 

Daß die großen Privat⸗Schiffsbau—⸗ 
höfe auf der Höhe der Zeit ftehen und 
ebenfo Gutes leiften können, wie die 
altrenommirten Schiffebauhöfe Eng- 
lands und Schottlandg murde jchon 
!ängft eriviefen durch eine Reihe fchnel- 
ler Kreuzer und Schlachtfchiffe, die bei 

; der offiziellen Probefahrt die 
ſchriebene Geſchwindigkeit 
überſchritten und ihren Erbauern an 
Prämien für größere Geſchwindigkeit 
bedeutende Summen einbrachten. Be— 
züglich der Fähigkeit der Regierungs— 
Schiffsbauhöfe, in der Herſtellung mo— 
derner Kriegsfahrzeuge mit Privatwerf⸗ 
ten zu konkurriren, hatte man aber 
bisher noch ſeine Zweifel. Dieſe ſchei— 
nen nun durch die erfolgreiche Probe— 


fohrt des Panzerſchiffes ,‚Maine“ nicht 


nur vollſtändig beſeitigt, ſondern die 
Leiſtung des Brooklyner Schiffsbauho⸗ 
fes ſcheint noch höher anzuſchlagen zu 
ſein, als die irgend einer Privatwerfie, 
wenn man die Umſtände in Betracht 
icht. 

: Die Regierung unternahm den Bau 
des Schlachtſchiffes „Maine“, ſowie 
ber drei andern, jetzt auf Regierungs— 
werften im Bau begriffenen und nahe- 
zu fertigen Fahrzeuge, nur gezwungen. 


Durch den Kongrekbeihluß vom 3. | Margarine. 


Aug. 1886 wurde der Bau von zwei 
Hccfee-Panzer-Fahrzeugen bon je an 


6000 Tonnen und minbeftend:16 Kno- ; Napofeon II. 


| 





| 
| 


chrieb, wurden von zehn Firmen drei- 
zehn Pläne eingereicht, jedoch feine ein- 
zige amerifanifhe Sciffbauerfirma 
war darunter vertreten. Der Preis 
für den Plan des Schlachtfchiffes ging 
an die Barrom Company von England, 
und der Bau des Schlachtichiffes „Ie- 
za3” wurde im Bunbesichiffsbauhof zu 
Norfolk in Angriff genommen, mofelbft 


ı er jegt feiner Vollendung entgegengeht. 


Keiner der für den gepanzerten Kreuzer 
eingereichten Pläne genügte, dagegen 
wurde der Bau des Kreuzer nach dem 
nicht zum Mitbewerb eingereichten Pla= 
ne des Chef-Konftrutteurs Wilfon vom 
Marinebepartement beichloffen und in 
dem Brooflyner Schiffsbauhofe durch- 
geführt. Cinige fpäter gemachte Aen- 
derungen führten dazu, dab da8 erft 
als „gepanzerter Kreuzer“ bezeichnete 
Fahrzeug ein Schlachtſchiff zmeiter 
Klaſſe genannt wurde. Das iſt die 
Entſtehungsgeſchichte des Schlachtſchif⸗ 
fes „Maine“, das nun durch ſeine er— 





EEE 


ben. Der mefentliche Beitandiheil der 
bon Mege-Mourie3 bdargeftellten 
Kunftbutter bildet das Oleomargarin, 
das aus Rindstalg gewonnen wird. 
Die Kunftbutter eroberte ſich, wie die 
„Voſſ. Zig.“ mittheilt, auch in 
Deutihland ſchnell ein Feld. 
Zu nfang fam fie in den 
Handel, ohne daß fie viel von der Na= 
turbutter unterfehieden wurde. Vielfah 
wurde fie zur Vermilchung mit Na— 
turbutter verwandt, die Milchung mur- 
de al3 „Mifchbutter“ verkauft, Vielfach 


aber wird auch heute noch folche Mifch- | 


butter al3 Milchbuiter abgegeben, ob- 
mohl dur dad Margarinegefeg von 
1887 dasfgeilhalten von Gemijchen von 
Kunft- und Naturbutter verboten it. 
Die Einführung der Margarine bat 
zur Folge gehabt, daß die 
Sorten von Naturbutter ganz 


ferungsfhichten, die früher die billigen 


I 


| 


I 


! 


Butierforten zu faufen pflegten, find | 
jet die Konfumenten der Wiargarine. | 
Auch die Gefängnifle und Strafanftal- | 
ten, die früher geringwerthige Natur: | 


butter zur Beköftigung ihrer Inſaſſen 


verweniveten, haben die Margarine ein- 


geführt. Die Hauptadnehmer der Marz | 


garine find die arbeitendenstlafjen. Die | t 
lung ein ſolches Straßenbahn-Billet 
offerirte. Der 14jährige Eugene Olin, 


Margarine beſteuern, hieße eines ihrer 


ı wichtigen Lebensmittel veriheuern, Die | 


folgreiche Probefahrt der Shiffsbaus | 


funft unferer Flottenoffiziere und ber 
Reiftungsfähigteit der Regierungs— 
Schiffsbauhöfe ein fo guted Zeugniß 
auszustellen jcheint. Wäre das Yahr- 
zeug in einem Privat-Schiffsbauhofe 
unter den üblichen PBrämienbedingun- 
gen aebaut worden, — für Fahrzeuge 
diefer Gattung in der Regel $50,000 
für jeden Viertel Knoten größerer Ge- 
Iomindigfeit — fo würbe auf der Pro- 
befahrt mahrfcheinlich eine noch größere 
Geſchwindigkeit erzielt worden jein. 
Bei der Probefahrt des „Maine“ 
handelte eS fich weniger darum, eine 
große Gefchwindigfeit zu erzielen, als 
zu erproben, ob die von Privatfirmen 
unter Kontrakt hergeftellten Mafchinen 
und Seffel die vorgejchriebenen 9000 
Pferdefräfte entwideln würden; die Re- 
cierung hatte feine Prämie zu verbie- 
ren und hat jedenfall3 nicht die An= 
ftrengungen gemacht, die üblich ind, 
wenn e3 gilt, für Dieftontrattoren eines 
schrzeuges eine möglichjt hohe Ge— 
ſchwindigkeitsprämie herauszufchlagen. 
Solche Geſchwindigkeits-Probefahrten 
koſten viel Geld. Da wird mit Kohle 
gefeuert, die ſtückweiſe ausgeſucht wur— 
de, eine große Anzahl der beſten Ma— 


ſchiniſten und Ingenieure iſt zur Hand, 


beſonders geübte Heizer bedienen die 
Keſſel, und auf Deck wird auf's Pein— 
lichſte dafür geſorgt, daß nichts Ent— 


behrliches den Widerſtand der Luft ver-⸗ 
größern kann. Das Alles war bei der 


fraglichen Probefahrt bei weitem nicht 
in dem üblichen Maße der Fall, und 
die Leiſtung des „Maine“ erſcheint des— 
halb von erhöhtem Werthe. 

Die beiden andern Fahrzeuge, die in 


Negierungs-Schiffsbauhöfen im Bau— 


ſind, ſind die Kreuzer „Cincinnati“ 
und „Raleigh“; erſterer wurde inBrook⸗ 
lyn letzterer in Norfolk hergeſtellt, beide 
ſehen jetzt ihren Probefahrten entgegen. 
Ihr Bau wurde durch einen Kongreß— 
befchluß vom 7. Sept. 1888 angeord- 
net, und zwar verlangte der Stongreß, 
daß die Kreuzer mindejtend 19 Kno— 
ten Gefchwindigfeit entwideln müffen, 
bei einem Gehalt bon 3000° Tonnen 
und einem Herftelungspreis von je $1,= 
100,000. Eine Prämie von $50,000 


jollten für jeden BViertel-finoten über | 
19 Anoten bemilligt werben, troßbem | 


fand fich feine Schiffsbau-Geſellſchaſt, 
Die zu diefem,Preife den Bau überneh- 
men mollte. Wollte alfo der mittler- 
meile in’3 Amt gelommene Marinefe- 
fretär Tracy die Fahrzeuge überhaupt 
in Bau geben, jo mußte er dem 2ei- 
fpiele feines demofratifchen Vorgän- 
gers folgen und dieKegierungs-Schiffs— 
beuhöfe die Arbeit übernehmen laſſen. 
Beide Fahrzeuge verſprechen ſowohl be— 
züglich ihrer Konſtruktion, wie ihrer 
Geſchwindigkeit und allgemeinen 
Brauchbarkeit, die gehegten Erwartun— 
gen zu übertreffen. Ueber das Schlacht— 
ſchiff „Texas“, das, wie ſchon erwähnt, 
in Norfolk ſeiner Fertigſtellung entge— 
gengeht, iſt noch nichts bekannt. 

Das Schlachtſchiff „Maine“ hat eine 
größte Länge von 324 Fuß 44 Zoll, 
318 Fuß an derWafferlinie, eine Breite 
von 57 Fuß und 21 Fuß 6 Zoll Tirf- 
geng. 3 bat 6682 Tonnen Gehalt, 
it mit einem Widder verfehen und 
trägt einen zmölfzölligen Panzer von 
180 Fuß Länge im Gewichte von 1,- 
102,550 Pfund. Bier zehnzöllige «ge= 
zogene Gefchübe, die neun Meilen weit 
traͤgen, ſechs ſechszöllige Geſchütze, vier 
Sechspfünder- und acht Dreipfünber— 
Schnellfeuerkanonen, drei 36 Milli- 
meter Revolverfanonen, vier Gatling- 
gejhüte und fieben Torpedorohre bil- 
ben jeine Batterien, 

Duplikate dieſer Klaſſe Schlacht— 
ſchifje werden nicht gebaait werden, da 


durch den weitaus höheren Werth der 


vorge⸗ 
ſämmtlich 


größerenSchlachtſchiffe wie „Indiana“, 
„Oregon“ und „Jowa“ die vermehrten 
Koſten mehr als aufgewogen wurden. 


Naturbutter und Margarine. 


Zur Beurtheilung der Margarine— 
frage iſt eine Unterſuchung von In— 
tereſſe, die Dr. Jolles in Wien neuer—⸗ 

dings angeſtellt hat. Es handelte ſich 


dabei um die Beſtimmung des Nähr⸗ 


werthes der Margarine im Vergleich 
zur Naturbutter. Verwandt hat Jolles 
eine gute Qualität Margarine. Er kam 
dabei zu dem wichtigen Ergebniſſe, daß 
in Hinſicht auf den Nährwerth zwiſchen 
Naturbutter und guter Margarine ein 
Unterſchied nicht beſteht. Schon andere 
Forſcher hatten ſich in derſelben Weiſe 
geäußert, aber ohne die Verſuchsanord⸗ 
nung, aus welcher ihr Urtheil gezogen 
‘ war, anzugeben. Ueberhaupt lautet dag 
Urtheil der Hpgieniter günftig für die 


wurde im Jahre 
e⸗Mouries erfunden. 
tte einen Preis für 


| Die Margarine 
ı 1869 von M 


ten Gejchwindigfeit, mit ftarfer Ar- | ein Speijefett ausfchreisen laffen, das 
matur und Zorpedo-Ausrüftung, An | geeignet wäre, die Milchbuiter zu erfe- 


BB 
* 


nebereitung angewendet werden, 











Margarine bietet weſentliche Vortheile 


gegenüber der Naturbutter, die früher 


zum gleichen Preife mie diefe jegt fäuf- | 


lih war. Daß die Margarine zumeiit | der eigen 
fur= | tgümlichen Gefhäftstransaftion hörte, | 


die Gefchmad-Eigendheiten der Nafur- 
butter nicht hat, ift ein Nachtheil, aber 


— — 


Eigenthümlicher Mißbrauch. 


Seit langer Zeit befteht im Departe- | 
ment für öffentliche Arbeiten die PBra= | 


ris, an ftädtifche Angeftellte, die durch 


ihren Beruf gezwungen find, bon eis | 
nem Theil der Stabt nach einem andes | 
nur | 
ber= | 
wendbare Straßenbahn-Billets zu ges 
Vorleute und Departements= 
ChHef3 erhalten joldhe Billetbücher, aus | 
denen fie die einzelnen Yahrkarten ent= | 
nehmen, wenn immer einer ihrer Leute | 


fahren, beſondere 
ſpezielle Zwecke 


ren 


für 


zu 
ganz 


ben. 


dienſtlich irgend wohin ſahren muß. 


Es iſt den betreffenden Empfängern 
aber ſtrikt unterſagt, dieſe Fahrkarten 
für perſönliche Zwecke zu benuten. Aam 
Ende des Monats werden dann dieſe 
niedrigen Billets von der Stadt zum Preiſe von 

vom | 4 Cents per Stüd eingelöft. Xe 
Markte verfhtwunden find. Die-Venöt- | Sonntag nun ereignete fich ein eigen 
ı tbümlicher Vorfall, welcher bemeiit, daß | 
diefe Fahrkarten von den Empfängern | 
für perjönliche Zmede benußt werden | 


—F 
⸗ 


und einen Baarwerth von 5 Cents 


ſitzen. In 
ſchäft von 


cket Zigaretten, wofür er als Bezah— 


der gerade allein im Laden anweſend 
war, nahm auch das Billet an Zah⸗ 
Als Herr A. L. Vin-⸗ 


lungsſtatt an. 
yard zurückkehrte und von der eigen— 


beſchloß er den Fall zur’ Anzeige zu 


im Verhältniſſe ein nur geringfügiger. 


In voller Anerkennung der Vortheile, 


die die Margarine für die Volksernäh-⸗ 
rung bietet, iſt aber vom Standpunkte 
der Hygiene eine beſondere Forderung 


zu ſtellen. Dieſe betrifft die Ueberwa— 
Hung des Betriebes der Margarinefa- 


briken. DasAusgangsmaterial zur Ge-⸗ 


winnung von Oleomargarin, dem 
Grundbeſtandtheil der als Margarine 
bezeichneten Kunſtbutter, ſind Thierfet— 
te. Ob dieſe Thierfette den hygieniſchen 
Anforderungen entſprechen, dafür be— 
ſteht jetzt keine Gewähr. Es liegt die 
Gefahr vor, daß verdorbene Fette, Fet— 


te von Abdeckereien und Seifenſiederei- 


en zur Margarinegewinnung benutzt 


werden. Noch mehr zu befürchten iſt, 


daß Fett von Thieren mit anſteckenden 
Kranlbheiten (Milzbrand, Rauſchbrand, 
Schweineſeuche) verwendet wird. Die 
Krankheitskeime, die in ſolchen Fetten 
enthalten find, werden durch die niedri— 


bringen. Die eingeleitete Unterſu— 


chung ergab, daß das Billet, welches 
die Nr. 99,712 trägt, von dem imWaſ- 
— 


ſeramt angeſtellten Inſpektor 
Quinn verausgabt worden war. Ober— 
Baukommiſſär Jones wird die Sache 
weiter verfolgen und Mayor Hopkins 
erklärte geſtern, daß der betreffendeZi— 


garettenkäufer, ſobald ſeine Identität 


ſeſtgeſtellt iſt, entlaſſen werden wird. 


| Herr Quinn wird übrigens mit Recht 


| 


ı gefommenen Mibbraud) verantwortlich | — 
J 8 
fehl gegeben, daß dem Inſpektor keine 9 ulfches Chealer in Hooleys 
Billetbücher megr zur Verfügung ges | 


Geſchafts 


vom OberBaukommiſſär für den vor— 


gehalten, und Letzterer hat ſofort Be— 


ſtellt werden ſollen. 


| 
| 
| 
I 


gen Wärmegrtade, die bei der Margari- | 


vernichtet. Ihatfählich find auch in 
terfhiedenen Diesmargarinproden aus 


Chicago Pilze und andre Organismen | 


bon nicht gleichgiltiger Natur nachge- 
wieſen worden. 


nicht 


| tungen an der linten Schulter. Man | — 
brachte ihn nach feiner Wohnung, Nr. | 


reset 


Das Unglüds:Napital. 


Der 15 Zahre alte Berry Stewart 


tourde geftern, al er an der 12. und 
Zumber Str. über einen in Bewegung | 


befindlichen Frachtzug der EC. & N. 
Necific-Bahn flettern wollte, 
ihleudert und erlitt bedenkliche Verle— 


| 243 D. Huron Str. 


wird eine jtaatitche Uebermachung der | 


Mavgarinefabriten von den HhHgieni- 


fern verlangt. Man fteht in ihr nur eie | 


ne dur) die Entvidelung der Dinge | 


noihwendig gewordene Erweiterung der 
Nahrungsmittelgefeggebung. 


2ofalbericht. 


Leichenfund. 





Un der Ede von Central Ave. und 
22. Straße wurde geftern Nachmittag 
die Leiche eines unbelannten Mannes 
an einem Baume hängend aufgefunden. 
Der Verktorbene war etwa 50 "Rahre 


ftreifte Beinfleider 
tafche fand men eine Karte, auf welcher 
der Name „Mandelkow“, Nr. 101 Le— 


Mit Rückſicht darauf 





Unter den Rädern eines mit Sand 
beladenen Wagens verlor geftern die 7 


Kahre alte Katie Yreming ihr junges | 


Xeben. Das: Kind fpieite gegen Abend 
por dem elterlichen Haufe, Nr. 684 Nas 
cine Moe, und bemerkte den Wagen 
nid;t, der fich im rafchen Tempo näher- 


te. Die Räder gingen dem Kinde über | 


Bruft und Hala und töbteten e3 auf 
ter Stelle. Der Yuhrmann that, als 
ob er das Unglüd nicht bemerkt Hätte 
und fuhr obae Aufenthalt weiter, doch 
wurde er jpäter in feinem Kojthaufe, 


ı Ar. 127 High Str. aufgefunden und 


| berbaftet. 
ſteckt. 
alias Auguſt Schmidt. 


Er halte ſich im Bett ver— 
Sein Name iſt Auguſt Wallner, 
Er ſteht im 


| Die r. xt Tanı J 
alt und trug eine braune Jade und ge | Dienft der Firma Lange Bros., Nr. 


An jeiner Hoſen⸗ I 1110 Belmont Abe. 


In Folge einer Kolliſſion zwiſchen 


dem Fuhrwerk des Nr. 153 W. Chi— 


wis Straße” angegeben war, Die Leis | 


che wurde nach der County Morgue ge= | 
Unzmweifelhaft hatte der Uns | 


ſhafft. 
glückliche Selbſtmord begangen. 


— — 


Kur, und Te. 


* Das einftödige Wohnhaus 


Sofeph Mahonen, ? 
Dlace, wurde durch ein dort aus unbe: 


tannter Urjache ausgebrochenes Feuer | 


um $300 bejchäbdigt. 


* Vor Richter MeConnell hat der | 
| wurde gejtern auf den ©eleifen der XL. | 
ı Gentral:Bahn am Fuße ter 31. Str. 

box einem Zuge überfahren und getöd- | 


Prozeh gegen Thomas O’Brien, mel: 
cher am 30. Juni d, %. gelegentlich ei- 
nes Gtreites in der Wirthichaft Nr. 


173 ®. 22, Str. feinen Bruder erſchoß, 


jeinen Anfang genommen, 


* Vermißt wird feit einigen Tagen | 


von | 
Nr. 2806 Ehurd | 


cago Ave. mwohnenden W. %. Wiefen 
und einem anderen, da8 dem Nr. 100 


George Str. wohnenden W. Biesker 


gehört, wurde der lektng von feinem 


' &ig gejchleudert und trug mehrere 


Ihmerzhafte, aber nicht gefährliche Ber- 


letzungen dabon. 


Edward Dennis, 27 Xahre alt und 
Nr. 284 W. Lake Str. wohnhaft fiel 
geftern Abend an der South Water 


| Str. von feinem Wagen und brah das 





I 


der 60 Jahre'älte, Nr. 619 W. 14. St. | 


mohnende Schneider 


Joſeph Meyer.“ 


kürzlich gehabten Schlaganfalles irr— 


ſinnig geworden iſt. 


Böhme, wurde geſtern verhaftet und bis 
morgen unter $10,000 Bürgſchaft ge⸗ 
fielt. Er hat am Abend des 3. Sept. | 


den im gleichen Alter ftehenden Auguft | 


Re — en ı find, daß eine Pelichtigung außert interej: 
Coda während eines Gtreites fchmwer | Fi Ka 


verwundet und der Zuitand Eotaz hat | | 
| bedeitend intereflanter erflärt, als die Arbeit | 


fich jeit wenigen Tagen fo verfchlim- 
mert, daß fein Ableben ftündlich erwars 
tet wird. 


* Am Dienftag Abend verhafteten | 
toei Geheimpoligäften an der Ede der | 
an Yuren Str. und Wabafh Abe. ei- | 


nen jungen Mann Namens 
fchien, weil er mit ziei 
Seehundspelzen eiligſt 
Spätere Erkundigungen ergaben, daß 
die Pelze aus der Engros-Rauchwaa— 
renhandlung von Joſeph Friedmann, 


werthvollen 


Hen | 
Roth, der ihnen deshalb verdächtig er | 


dahinſchritt. 


an der Ede der Duinch Str, und 5. | 


Üoe., geitohlen waren. Roth gab zuerft 
zu, den Diebftahl begangen zu haben, 
mwiderrief aber jein Geftänoniß ſpä— 
ter wieder. 

Frau Anna Wiedermann, wohn⸗ 
haft Nr. 313 Larrabee Str., hat gegen 
den: Schlüter Henry Keller eine Scha- 
denerfagtlage in der Höhe von $500 
angeftrengt, meil er ihr angeblich ver- 
dovbenes Schtweinefleifch verfauft hat- 
te, Die, Mlägerin behauptet, daß fie 
nad dem Genuß des Fleifches mehrere 
Monate lang ,ichwer erftantt darnie- 
ber. gelegen habe. Herr Keller dagegen 
beitreitet die Wahrheit der Anfchuldi- 

ung auf's Entſchiedenſte. DaesFleiſch 
fe gut geiweien, aber von rau Wieder: 
mann nicht in der richtigen Weife zu- 
bereitet morben, 


rechte Bein. 
Ein etwa 18 Jahre alter Burjche, 
dejien Namen fich nicht ermitteln ließ, 


tet. 
——— 


* Harry Braun, alias Sheeny Har— 


ry, wurde geſtern des Mordes ange- 
Er tödtete ein Frauenzimmer 


Mon vermuthet, daß er in Folge eines Namens Katie Ri mit einem Bügel- 


flagt. 


eiſen. 


— ———— — — 


Sürgers 


Iſt, die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 


der Chicago & Aiton Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 


ſant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 


der Anlegung des Suez- oder Panama-Ka 

nals, und iñ ein ebenſo großes und koſtſpieli— 

ges Unternebmen, wie die Weltausſtellung. 
Die Chicago & Altou Bahn verlauft jeden 


— 


Punkten an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz— 


ten Raten ſind auch gũltig für eine Anzahl 
von Plätzen an ibrer Linie entlang dem büb— 


ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeiguet für 
Familien- und Geſellſchafts Vikniks, Angel— 


rkurſionen und jür SommerAusflüge Ein- 


zelner. 


Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr- 
zeit der Züge u. ſ. w ſpreche man vor oder 


adreſſire R. Sommerville, Stadt-Paſſagier— 


und Ticket-Agent der Chieago K Alton-Bahn, 


195 ©. Clark Str., Chicago, Ill. u idoſabw 


Schwache Verdanung 


führt zu Nervosität, Aerger, Reizbarkeit, 
ehronischerDyspepsia und grossem Elend. 
Hood’s Sarsaparilla ist das Heilmiitel. 
Es kräftigt-den Magen, schafft Appetit 


und lässt Einem Ge- 
schmack an den 
Speisen- finden, Es 
maeht reines Blut 
und reizt alle Organe. des Körpers zu 
kräftiger Thätigkeit. Hood’s Sarsaparilla 
heilt Nervosität, indem es die Nerven mit 
reinem Blut nährt.. Nehmt es jetzt. 
HO0D’S PILLEN heilen alle Leberleiden. %c. 


Letzten 


den Materialwaarenges | 
Binyard Bros, Nr. 450 | 
: Garfield Boulevard, erjhien nämlich 
ein junger Mann und verlangte ein Paz | 


herabges | 


ı Hovley3 Thea er au haben 


I-# 


Samitag und Sonntag billıne Rundiahrt: | 
Grfuriions- TidetsS von Ghieaano nach allen | 


Todes: Anzeige 
Central Turn - Verein. 


re AR Gut © f 
Siermit_ diene zur Rahriht, dab Turner M a: 


eil! 


thias Schätzler am Dienſtag. den 23. Sept, 


geſtorbden iſt. Die Beerdigung Findt am fyreitag 

den 3. September, Nachmittags 1 Uhr, vom Zraueı= 

bauje, 172 Eryftal Err., nah. Waldpeim Hatt. 
Rudo!ph Rajihdortf, I. Epreder. 
N. Stibbe, cor. Scriftwart. 


Todes: Anzeige, 


Den Brüdern des Gruetli Vereus zur Naöchricht, 
daß unſer Bruder Lodenz Hunkteler darch 
einen Unglücksſall plötzlich geſtorbden iſt. Beerdianng 
Yreitag, den 28. Septemiber, Rachuuttags 2 Uhr, 
vous Trauerhauje, 103 Brit Avr., nah Noie Dil. 

Brig Raterki, Beil. 
3 Bir, Ser 





Dankſagung. 
Hiepmit ſpreche ich meinen tictasfügfsen 
aus für die Theilnabne an Dam Begräbuiſſe 
nes Mannes, j 3 al 


Dunt 


Arbeiterverein. 
Caroline Raiäke, 


Tempel Jöraecl hält Gottesdienit am 
Rosch-Haschano und Jom Kippur 


in Munſon Salle, 102 Milwaukee Are, uuter | 
i Einlaptarten | 
Dollar find bei Hera MR. Shanowätn | 
1082 Miliwaufee Ave., zu habeır. dia | 


Leitung de3 Kıv. Dr. 1. Woblfuen. 
zu 1 


Guniten der Heligtonsichule veranstalteten 
Berloojung eines feinen Nerz— 
Diuffs und Boas 
hat Serr S. Grucenbaum, Nr. 175 Crdhard Etr,, 
den Preis gezogeit. 


- CHICAGO TURNGEMEINDE. 
„großes Schanlarnen 


— und — 


Tanzkränzchon 
Sonntag, den 30. Sept. 
Eintritt ddia 


25c€ Person. 


nm 


Geehrte Tamen! 
ES wird fich für St: bezahlen. meinen Store au bes 
Tuben von mod.ruen und jchönen ım,„ortirten und 
hieſigen 


Damenhüten, 


welche ich zu Preiſen verkauſen werde, die Ihnen 
die HSälfte ſparen werden. 


PAULINA KLEIN, 


404 Milwaukee Ave. 


Randoiph Str., zwiigeu Ya Salle und Clark. 


Direttion.... un. eb & 


i ! öner 
EDLER. Siegmund 


elig 
Sonntag, deu 30. Scptesiber ’94, 
NOVITÄT! NOVITÄT! 


Zum eriten Dale: 


Verboiene Früchte! 


Luſtſpiel ius Aufzügen nach einem Zwiſchenſpiel 
des Cervanies. von Emil Goett. 

Mit grokem Erfolg am Hoftheater in Berlin und an—⸗ 
deren bedeutenden Bühnen aufgeführt. 
Dorher: SIE WEINT! 

Kuftipiel in 1 Aft von F. zileflus, 
Eiße find von Domterftag an der Kaffe von 
dofi 


= 
\ 


TE EEE WEL LET DE 
5” Ecyneidet dic? aus, 


H. R. Jacobs Clark $t. Theater. 


MATINZE: Dienstags, Donnerstags, 
Samstags und sonnta>s. 


DAN MeCARTHY: Pride ol Mayo, 
Bode neh 3 Ent: Pia of Truce. 

Dieie Anzeige und ICe berehr:gen Gnch au einem 
rejerdirten Ss au irgend einer Tienitags: Wat. 


RE — — 


— 


M und aufwärts immer noch für 
IVaſſage-Scheine nach 
Europa. 


.. „ Wer billia und dennoch gut und 
fider reiien wit, ipreche vor bei 


ANTON BOENERT| 


84 La Salle Srrasse. 
57” Bollmadts: und Grbihuitsiahen im 


Diutichland Spezialität. — Geld zu verleihen 


au Shicago Grundeigenthum, 


FREIE KLINIK, 62 W. Rındolph Strasse, Apetheke. | 


Warum wriit Sur bobe Doltorfedrungen besa =» 
ler, wert hr Teeci bebandeit werden tünmt. 
Kruntheiten werden in wiſſenſchaftlicher Weiſe von er⸗ 
zahrenen Aerzten berhaudert. Man zahlt nur für 


Medizin. Stunden von 9 Une Vormittags bis S Uhr | 


Ateıds. Epeziatitat: Hranen- und Geichledhtsfraufs 


beiten. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. | 
Bern Einfanf von TE dern außerhalb unſeres Hauſes 
i } x Co zu adten, welche 


bitten wir auf te Diurte de" E 
die von uns tomumenden Tackchen tragen. dd bu 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


! Denver und Ban fFrancisco...... .*1% 


und Hans-Ausflatinugswaaren von 
i 279 und 281 
Strauss & Smith, W. Madıson Str. 


. Deutihe Fırına. 182p1j 
85 baar und 85 monatlich auf $50 Werth Möbeln. 


Kohlen! F Kohlen 


x 


| Indi:na Lump 
; Indiana Egg i 
' Indiana Chestnnt 


Send.t Aufträge an \ 


€. Puttfammer, 


Schiller Building, 103 Randoloh Str. | 
Alle YWufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


—* in 2 ahıre alt | Die jekige Piliht eines jeden guten | R E 8 T A U R A N T | 
* Sofep ama, em abre alter | | 


111 Füunfte- Avenue, 
never Ehlogl, 


| Seinfte Wiener Kü carte. | 
befichtigen, von weichen Drerzchn Meilen, an | Fe ener K che ala carte | 


Importirte Weine. — Bier in Flaſchen. 
Aufmertſame und freundtiche Bedie tuug. 


HENRY WAWRA, 
Eigenthümer. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 


' Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Beiter Bujineß- Lund in der Stadt, 15 Cents, 
Jmpoitirte Weine und Biere bb, lag, ij 


Brauereien. 


Telsphon: Main 4383, 


 PABST BREWING COMPANT’S. 


| Rene extra Fahro eiſe veviangt auf 


Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:DOjfise: Ede Indiana uud Desplaines Ste 
isnobı» H. PABST, Manager, 


McAYOY BREWING COMPANY, 
Telerh. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. | 


mniauiddz 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Tui. Prüdent. 
H.L Ballamy, Sekretär und Schagmeijter. 





WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING C®. 


Drfice 171 N. Desplaines Zir. ve Indianastr 
Braversi: No. IT7I—181N. Desria mes Str. 
Dirizdand: No. 15-192 N. Jefferion Er. 
Elevator: Ro. 16—22 W. Judlara Str - 15agibdlj 


Fefef die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


Feder von der Or. Chodosh-Gemeinds zu | 


Alle 


27ip.did, im | Eh 
| Manfafer & Silmtan 
| Nodford, Dubugue. Sivur City & 


Bett - Sedern. 


| Dubugue & Rodiord Grnreß 


; Chicago. Burlington= und OuincyEijenbahn. 


en 
| Divaha, Eoumen Blufs, Denver...* 5 
| Ranjas Eitu St Joſeph u Atchin ſon 
St. Vaul und Minneapolis 

! Etrcator und Meuboia... ..... .. 

‚ €t. Pau! und Wimueavoli........ 

; RanfasEtiy, Et. \jvienbu. Atdhunfon*l 
| Kmabae. Yutcolu und Denper.......*11. 


| Solumbus & Norfolt, Ba un A 
” Zäglın, 


| — 


Z2aiayvette uad Louisville ....... 
Lala yette und Louisville ....... 


| Kiew York und Waſhington Beſu⸗ 





Deutſches Conſular⸗ 
=» Recdytsbureau 


(Htaatlich incorparirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. KEupr. 


Dajelbi 


Uotariats-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmanhten, ITchamenten und Urkunden, 
Unterfudung von Mibjtraften, Ausftelung von 

| Reifepäfien, Erbidhaftsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, jowie Kollettionen und 
| Redisjaden jeder Art. — Für Unbemitielte gratis, 


155 WASHINCTON STR. 


Sonntag Borimittags geöffnet. imilj 
Sffie Rempi & Towip. 


| 
| Deralte Shügenpart gehört jegt zw 


West Puilman. 


Der Grund tit ihön. bad gelegen und pratvafl bes 
waidet, tm unmittelbarer Nähe von Saroßen Fabriten. 
Stadimaifer, Sewerd, geuflafterte Straßen, Ges 
mentsTrottoirs, Stadtiduie. Bolızei und un ehr. 
| Gletwriihe Bahı und zwer Eiſenbahnen. a: 
Zaufende von Leuten fd in den Fabriken beiggäftigt. 
8200.00 werdeu dieies Jahr allein für Straßeupers 
| beilerungen ausgegeben. 
| Latten bilifg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäglih Erfurfionen. Sonntag Nachmittags 
um 1:40 Ihr vom Illindis Gentrai-Bahnbof an der 
Raudolph Str. aus 
Wegen Karten, ;rreibillei® und mäberer Ausfunft 
wende mar fih an bie 


WEST FÜLLMAN LAND ASSOCIATION, 


immer 404, 100 Washington Str. 

.„.. Eugen Sildebrand, General-Agent. 
FIT Tüßtige deutſche Agenten werden von 

gefucht. 18ag6ım 


Möhelgeſchüſl 
Fred. ). Magerslall, 


280—282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 


Möbel und Teppie aller Art auf wöchents 


liche oder monatliche Abzahlung. 2YTramodoil 


| 

| 

| —— 
Größtes deutſches 
| 

| 

| 

| 

| 





Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoſt Hehönde, 


203 Fifth Ave., 


zwijchen Adams und Monrge Str., 


| . P . - eo 
Zwei ungelheille Slockwere, 
! 70x23, mit Dampiheizung und Fahritun! 
fehr aeeigiet für Winiterlager oder leichte Ta 
| brifation. Die Anlage tür eleftriihe Ye: 


- | triebsfraft, billiger ala Dampfkraft, iſt im 


Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weit- oder Wordieite Wihers Ana ; 

W oder Rordſeite. Nähere Auskunft er— 
theilt in der Offiee der Abendpoſt. bw 


DPI!SAL INSTITUT 
EEE SD ER 


Fe Pe 
ven 


Opern. 
glüſer, 


Vrillen, Nugenaläjer und 
Weiten, Korauetich, bw!dd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M/KROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Niedrigſte Preiſe. 
N.WATRY, deutscher Optiker, $9 E. Randolph Str. 


Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 


| SUuinvis Gentrel:@ifenbahn. 
Alle durchaghreuden Züge verlaſſen den Ceutral · BVahn· 
hof, ı2 Sir. umd Park Row. Die Büge nach demn 
Süden fünmen ebenjuls au der 22. Stk, 39. Gtr.e 
und Hude ParfsStation beittegen werden. Stadts 
Tılet-Crfice: 104 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Büye Abiahrt Ant 

Gew Orleays ıyiged & Memphis | 1.35% 

&h. & Sr. Fon Dramand Sperial.] 9.00 
Springfield & Decatun ...220.....1 AON 
New Orleand Boftzug. -. u: nuuu.. 

Et Louis Tagang 
1 zua ** 
cago & New Orleaus Expreg 


Siour Falls Schuellzug 1200 
Rodjvrd, Dubuque & Stoug Eıty.a11.35 9 
Rodford Batfogterzug 1 3.000 
Nocdiord  jrreevort 


ennSpe Smnamienng 


— 


— 
BEER BEWSEBEE 


Burlington-inie. 

Dit 11 Elarf St du Paf 3 
tces> 211 Elarf Str. un nıon Paſſagier ⸗Bahn⸗ 

hof, Canal und Adams Str. 


= 
= 
5 
> 
* 
2 
= 
= 
— 
E 
2 
- 


Büge 
Galesburg und Streator.......... 
Rodiord und SForreiton 
Local Bnufte, Jılınoıd ı. Jowa.... 


Rochelle uud Rockferd P........ 
Moc Fans ınd Sterung 


== 
mSssmm-n 


STEBsBusER 


VEBEBSLEBTERIETE 


Teadivood und die Blad Billa... . 


Pan0255 
ECR>88 


banmtdat, Galveiton & Teras... . 


Sepp: main: 
SBETITSSELEEHESE 


3332333333333838 


»nnanannt++ ua ++ 


3 


»Tägıig. tIäguıcdh, ausgenommen Conntags, 


—— 


— — — — 
Chicago & Erie⸗Fiſeubahn. 

N Iidet-Dffices: 
a 42 ©. Glart Str. und Dearborge 
> Station, Bolt Etr., Ede fFourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 
Morion Local..... +.0B E5NR 
I New York & Bolton *200N * 
Samedtomn & Buffalo.. — 
North Andlon Accommodanon...... 5.15N 
New Nort & Bofton. ame 
NR 


t Zug, ausgenommen Sonntags, 

— CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION 

Canal Street, between Qu .PASSENGER Ak Ste. 

Ticket Office, 195 South Clark Sıree*. 

* Daily. + Daily except Sunday, Leave, | i 

Pacific Vestibuled Express +) 2.00 PM 

Karsas City & Denver Vestibuled Limited*)| 6.00 PM 

Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 
* 11.00 


> 
” 
3 
« 


GREEEER” 


Dumm 
ESBESEE 


Springfield & St, Louis Nigit Exuress. 
Juliet & Dwirht Accumınadarion 


NETTER 


——— — 
18 und Eincinnafi.... 
udiarapeli® und Eincinmatt.... 


. 11.30 PM| 7. 
.. 4 5.00 PMit 8.45 AM 
Devot: Tearborn-Sta 
Zidet-Dificed: 232 Elarf 
und Audıtorinm Hotel. 
Abfahrt Antunfe 
832 ,_6WR 


ERTL. 


— +508 
Yalayette Ucromodatıon IN 10652 


Baliimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Geutral Pafiagıer-Station; take 
—tfice: 193 Elaıf Str. 

den B. & O. Limited Zuügen Abfahrt Auftuntj 

76.653 +608% 


buled Limited —0138 ⸗42 
BSiusdurg Suued . 3068 27408 
Walferton Acromodaton.... ....."E5R "98 
Eotumbns md Trerling Grprek.. 6.55% *70 
Yen York. Walrington. Vitts burg 

und Gieveland Veitibuled Kımıited.* 6.5 "11.5 

*Zä,lih. + Ausgenonmen Eouutags. 


Local .... 


Ehicago & Eaftern Ilinois-Eifenbahn, 
Zidet: Ojficed: 296 Eierf Str, Auditorium Doieh 
end am PaflagieıDepot, Dearborn und Bolt Str. 
Züglih. + Audgen. Somitug. bfabrt Aufumit 
Xerre Haute und Evansville .. 3 
Dandite und Terre Haute Baif. 
Chitago & Naibville Yimited.... 
Terre Duute und Evanspıle...... 


—_—_ ————— 
Nechts auwalte. 
JULIUS GoLDzIER. Jous L. Ronszng. 


Coldzier & Rodgers, 


BRediisanwälte, 


Kedzie Building, Yang Bir 


MAX EBERHANDT, Frledensmee 
14 Mai Str., 2 
8 m m. tr nüber Umou Ste 





Bergnügunas:Weaweifer. 


Alhbambra—Sh. 

Ehie Opera Houfe - AMundins Wunderfunpe. 
Eolumbra—Dff the Garth. 
Smpire—Vaudewille. 

Grand Opera Houje-üDtis Skinner. 
Havplins—A Baggage Check. 
Haymarket—«he riſing Generation. 
Hooley s—Lady Clancarty. 

Sincoln Parkt Theater-Power of Gold. 
MeBiders—Atbenia. 

Schiller Glwelund Minftrels. 


— —ñ e— 
Sklavenverkauf in Kairo. 


Ein Vorfall, der einige der ein— 
flußreichſten und höchſten Perſön— 
lichkeiten der regierenden Klaſſen 
Egyptens betrifft, erregte jüngſt 
ine Kairo gemaltigeg Aufſehen. 
Niemand geringer als Alt Pajdha 
Scherif, der ebenjo reiche mie frü- 
her mächtige Höfling, wurde mit eini= 
gen Genofjen in Haft gefegt unter der 
Anklage, vor einiger Zeit Techs Ne= 
germädchen, die in Wadai in die Hän— 
de der Stlavenhändler gefallen waren, 
erworben zu haben. ZTıoß feines Ub- 
leugnen® wurde er volljtändig über- 
fügrt; der Kaufpreis für dieOpfer hat— 
te 20 eayptifche Pfund ($100) für je- 
des „Stüd“ betragen. i 
Vertrag, den die britiſche Regierung 
mit der egyptiſchen bereits am 4. Au— 
guſt 1877 abgeſchloſſen hatte, verpflich— 

tete ſich der Khediv zur Unterdrückung 
des Handels mit Sklaven; zu dieſem 
Zweck ſollte er eine Verordnung zur 
ſtrengen Beſtrafung aller derjenigen er⸗ 
laſſen, die ſich irgendwie mit Sklaven— 
handel abgeben. Die Schuldigen ſol— 
len beſtraft werden wie ſolche, die einen 
Diebſtahl mit Mord begangen haben. 
Egypter ſind vom Kriegsgericht, Aus— 
länder von den Gerichten ihrer Hei— 
math abzuurtheilen. Weitere Beſtim— 
mungen des Vertrages betreffen den 
Handel mit Sklaven zwiſchen Egypten 
und dem Auslande, das gegenſeitige 
Durchſuchungsrecht und das Recht der 
Beſchlagnahme. Was den Sklaven— 
handel im Innern betrifft, ſo wird in 
dem Vertrag auf einen dazu gehörigen 
Khedivialerlaß hingewieſen, der den 
Sklavenhandel im egyptiſchen Gebiet 
von Alexandrien bis nach Aſſauan bis 
zum Jahre 1884 und im Sudan und 
in den übrigen Provinzen bis zum 
Jahre 1889 fortduldet. Die Strafe 
beträgt zwiſchen fünf Monaten und 
fünf Jahren Gefängniß. Rach einem 
andern Erlaß werden die durch einen 
engliſchen Kreuzer auf einem Schiff 
vorgefundenen Sklaven ipso facto 
frei und entweder vor eine engliſche 
Behörde oder vor die Ortsbehörde ge— 
bracht, in welch' letzterem Falle die 
egyptiſche Regierung für die Leute zu 
ſorgen hat: Männer werden im häus— 
lichen Dienſt, im Ackerbau oder im Hee— 
re Verwendung finden, Weiber ſind in 
Regierungsanſtalten oder „anſtändi— 
gen“ Häuſern unterzubringen. Dieſe 
Beſtimmung ließ vielen Mißbräuchen 
die Thüre offen, indem die Beamten 
ſich die für frei erklärten Sklaven, 
gleichviel welches Geſchlechtes, einfach 
aneigneten. Wurde in Berber der 
Durchgang eines Sklavenſchiffes an— 
gezgeigt, ſo fingen es die Behörden in 
Aſſauan ab, um ſich die Sklaven un— 
tereinander zu vertheilen; dann kamen 
die Weiber meiſt in die als anſtändige 
Häuſer betrachteten Harems der Be— 
amten. Gegenwärtig, wo in den Län— 
dern am Obern Nil und im Gebiele des 
Kongoſtaates mit allen Machtmitteln, 
worüber die Europäer daſelbſt verfü— 
gen, den Sklavenjägern nachgeſtellt 
wird, meiſt mit gutem Erfolg, iſt es 
auch nothwendig, daß den Sklavenjä— 
gern die Gelegenheit zum Abſatz ihrer 
Waare entzogen werde. Eine längere 
Duldung des ſeit 1889 in ganz Eghp⸗ 
ten verbotenen Sklavenhandels wäre 
ein Vergehen gegen die Brüſſeler Anti— 


ſtlavereiakte. 
— —— — —ñ 


Waſſernüſſe. 


Eine ausſterbende Frucht wurde an⸗ 
fangs dieſes Monats in Breslau in 
kleineren und größeren Mengen zum 
Kauf angeboten, und zwar zu recht bil- 

ligen Preiſen. Es ſind dies Waſſer⸗ 
nüſſe. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ 
ſchreibt, ſind die ſonderbat vierkantig 
geformten, ſcharf bedornten, ſchwarz— 
grauen Früchte den meiſten Marktbefu- 
chern eine völlig fremdartige Erſchei— 
nung, die von ihnen mißtrauiſch und 
topficüttelnd beirachtet wird, während 
über die Züge der aus Oberfchlefien 
oder Polen ftammenden Marktgäfte 
beim Anblid der Waffernüffe ein freu- 
© biges Erinnerungsläceln gleitet. In 
dieſen Kreiſen wird die Bafernuß auch 
immer gern gekauft und als Naſchfrucht 
xoh oder gekocht genoſſen, wenn auch 

BI mehr der Unterhaltung ala des 
Genufies wegen. Die Nuß ift fo hart- 

ig, daß fie nur mit einem jtarfen 

BE rt geöffnet werden Tann. Der 
ziemlich große, mehlige Kern hält hin- 
> Mehtlich des Gefchmades etwa die Mit- 
te zwijchen einer Kartoffel und einer 
Mandel. Die Waflernuß ift die Frucht 
ber gleichnamigen einjährigen Wafler- 
pflänge, die in Zeichen mit Schlamm- 

> boden im metertiefen Waffer murzelt. 
Die kleinen weißen Blüthen tauchen nur 
"für einen oder zwei Tage über bas 
Wafler empor, find fehr zart und ver- 
gänglic und reifen etwa in drei Mo- 
naten unter dem Waller zur Frucht 
aus. Wo die Waffernuß häufig mächlt, 
wird fie regelmäßig als Nahrungsmit- 
tel gefammelt, in Europa, bejonder3 
> in Oberfchlefien und in Polen, inAfien 
* Am nördlihenEhina, wo ihre Ernte von 
voltswirthſchaftlicher Bedeutung ift. 
2 Europa ftirbt die Waffernuß von 
üben ber zufehends aus; fie verträgt 

= in erfter Linie die vorfchreitende Kul- 
"tur nicht, welche die Neinhaltung der 
Gemwäfjer mit fich bringt, vielleicht aber 
pielen auch Elimatifche Veränderungen 

it. In den Pfahlbauten der Schweiz 
finden fich unter den erhaltenen Spei- 
fereften immer Schalen der Waffernuß, 
nd al die Römer die Alpen über- 
Achritten, much3 fie in allen Seen ber 
Schweiz. Heute iſt die Waſſernuß voll⸗ 
ſtändig aus der Schweiz verſchwunden 
und ebenfo aus Güddeutfchland, Bor 
fünfzig Jahren war fie in der Nähe 
Bon Breslau und in den bamals noch 
borhandenen Ueberreſten der Feſtungs⸗ 


Durch einen 


gräben der Stadt ſelbſt häufig zu fin— 
den, heute iſt ſie überall ſtromabwärts 
ausgerottet und nur noch in den Alt— 
waſſern der Oder bei Margareth anzu— 
treffen. In Oberſchleſien und auf ſla— 
viſchem Gebiete iſt ſie noch jetzt verbrei⸗ 
tet, aber ſowie deutſche Kultur die Tei— 
che zur Fiſchzucht oder Eisgewinnung 
benutzt, iſt ihres Bleibens nicht länger, 
und in nicht allzu ferner Zeit wird ſie 
von deutſchem Boden völlig verſchwun— 
den ſein und nur im fernen Oſten noch 
weiter gedeihen. Mit dem Erſcheinen 
der Kartoffel hat die Waſſernuß ihren 
wirthſchaftlichen Werth für deutſche 
Verhältniſſe gänzlich verloren, ſodaß ihr 
Ausſterben nur noch botaniſch-wiſſen⸗ 
ſchaftliche Intereſſen berührt. 


Ein furchtbarer Selbſtmord. 


In der Selbſtmordchronik der Ge— 
genwart gehören Selbſtmorde auf den 
Schienen nicht mehr zu den Seltenhei⸗ 
ten. Die Art und Weiſe jedoch, wie 
vor Kurzem eine nicht näher bekannte 
Frau den Tod auf den Schienen ſuchte 
und fand, dürfte einzig daſtehen. Als 
ein Laſtzug ſich der öſterreichiſchen Ei— 
ſenbanhſtation 8. näherte, bemerkte der 
Lokomotivführer, wie das „Wiener 
Fremdenbl.“ berichtet, dicht vor der 
Maſchine eine Frau quer über den 
Schienen liegen. Obwohl ſofort Ge— 
gendampf gegeben und alle Bremſen ge— 
zogen wurden, gelang es nicht mehr, 
das Unglück zu verhüten. Mit der Lo— 
komotive und dem Tender gingen nicht 
weniger als zwölf Laſtwagen über den 
Körper der Frau, der die beiden Beine 
abgeſchnitten wurden. Jetzt erſt gelang 
es, den Zug zum Stehen zu bringen. 
Bahndiener trugen die entſetzlich Ver— 
ſtümmelte, die nur ſchwache Lebenszei— 
chen äußerte, von dem Geleiſe weg, la— 
gerten ſie in der Nähe auf dem Bahn— 
körper und entfernten ſich auf einige 
Minuten, um ärztliche Hilfe herbeizu— 
holen. Als die Leute mit dem Arzte 
eilig zurückkehrten, fanden ſie den Platz, 
auf den ſie die tödlich Verwundete hin— 
gelegt hatten, leer. Blutſpuren führ— 
ten zum Geleiſe. Die Frau hatte ſich, 
um den Tod ſicher zu finden, dem ſie 
entgangen zu ſein glaubte, mit dem 
lehten Aufgebot der Kräfte bis zu den 
Schienen zurückgeſchleppt, hatte ihren 
Kopf über das Geleiſe gelegt und war 
von einem in entgegengeſetzter Richtung 
durchfahrenden Laſtzuge förmlich ent— 
hauptet worden. 


Auf „nach Berlin“. 


Der Schweizer Schriftſteller J. V. 
Widmann erzählt im Feuilleton des 
„Berner Bund“ von einem Ausflug, 
den er in's Savoyiſche gemacht. In 
St. Gingolph war Kirchweih und auf 
diefer wurden rieſige Plakate mit pa— 
triotiſchen, d. h. chauviniſtiſchen Bil— 
dern und Verſen ausgeboten. Ihr Ge— 
genſtand war die ruſſiſche Freundſchaft 

nd der Revanchefrieg gegen Deutſch— 
lard. Die prussiens sceierats joll- 
ten au2gerottet werden: Nous satten- 
dons le jour des repr6sailles u.].m. 
Der Schweizer Schriftiteller bemerkt 
dazu: „Es ift überaus betrübend, daß 
diejes Revanchegefchrei nicht verjtum= 
men will, fonderu 24 Jahre nach dem 
Kriege immer noch mit jolcher Heftig- 
feit zum Vorfchein fommt. ch hatte 
mir die Sache nicht jo fchlimm vorge= 
ftelt. Diejeg Blatt macht mich nach: 
denflih. Ohne Zweifel werden folche 
Publitationen, wie hier auf der harm= 
loſen Kirchweih des Kleinen Janoyifchen 
Dorfes, in ganz Frankreich in Millio- 
nen Gremplaren unter’3 Volf und in 
die Armee gebracht. E3 mag dies zu- 
nacht nur Spekulation gewinnfüchti- 
ger Privaten fein. Aber jedenfalls 
thut die Regierung nicht® gegen die 
Verbreitung diejes unter dem Vorwand 
des Batriotismus überall eindringen- 
den chauviniſtiſchen Giftſtoffes. 


Verſteinerte Bazillen. 


Verſteinerte Bazillen wollen zwei 
franzöſiſche Forſcher, Renault und Ber— 
trand, in den Kothballen (Koprolithe) 
ausgeſtorbener Wirbelthiere der Perm— 
zeit, d. h. jener Epoche der Erdentwicke— 
fung, die auf die Steinkohlenzeit folg— 
te, entdeckt haben. Aus dem Vorkom— 

zen zahlreicher Fiſchſchuppen in dieſen 
Koprolithen iſt zu ſchließen, daß die 
Thiere, von denen ſie herrühren, ſich 
von Fiſchen nährten. Die Bagzillen 
ſind in den Kothmaſſen ſo zu ſagen als 
Abgüſſe erhalten, indem ihr Proto— 
plasmainhalt durch phosphorjauren 
Kalk erſetzt wurde; die Zellwand iſt 
allmälig aufgelöſt worden, ſo daß ſich 
rings um die feſten Kalkſtäbchen ein 
leerer Raum befindet. Gewöhnlich tre— 
ten die Stäbchen einzeln oder zu zweien 
berbunden auf, zumeilen bilden fie flei- 
ne Ketten, find auch wohl gefrümmt 
oder fpiralig gedreht. Herr Renault 
ift ein erfahrener Beobachter, und es 
erfcheint recht wohl möglich, daß Die 
von ihm wahrgenommenen Gebilde in 
der That Bazillen find. Die Wahr: 
fcheinlichkeit Tpricht chen dafür, daß 
diefe einfach organifirten Lebeweſen 
fchon in früheren Erdperioden vorhan= 
den waren; aber wegen ihrer zarten 
Beichaffenheit konnten fie fi nur un= 
ter befonder3 günftigen Umftänden er- 
halten, und die Schwierigkeiten der 
Unterfuhung find zu groß, al® daß 
Angaben über foflile Batterien nicht 
auf Bedenken ftoßen jollten. Sehr be- 
mertensmwerthe Beobachtungen über das 
Auftreten geroiffer Bakterien zurStein- 
fohlenzeit hat jhon vor fünfzehn Yah- 
ren der Barifer Botaniker van Tieghem 
veröffentlicht. Wir verbanten diefem 
Forfcher den Nachweis, daß der Erre- 
ger der Butterfäuregährung, Bacillus 
Amylobacter, eine wichtige Rolle bei 
der Zerftörung der Pflanzengemwebe 
fpielt, Zäßt man 3. 8. junge Wur- 
zeln von Nabelhölzern im Waller lie- 
gen, jo entwidelt fich diefer Bazillus 
darin, greift die Gewebe an und löſt 
fie mit Musnahme der mwiberftandafä- 
bigen Gefäßbünbel und verkorkten Thei 
le vollſtändig auf. Dabei beobai 

man den Bazillus in verfchiedenen Ent- 
widlungsformen: zuerjt inGeftalt bün- 


ner Fäden, die fi durch Theilung ber- 
mehren, dann in Form bon Stäbchen, 
die an einem Ende anfchmwellen und dort 
eine Spore bilden; zufegt fieht man im 
Ssnnern der zeritörten Pflanzentheile 
mefjenmeife freie Sporen liegen. - Ge- 
nau diejelben Bilder erhielt van Tieg- 
bem nun, al3 er verfiejelte Nefte von 
Nadelholzmwurzeln aus den Steintoh- 
lenfchichten von Saint-Etienne mikro— 
Tfopifch unterfuggte. Man fann dar- 
aus entnehmen, daß in den Sümpfen 
ber@teinfohlengeit der Bacillus Amy- 
lobacter in derfelben Weife wie heut- 
zutage al3 Zerftörer der pflanzlichen 
Gewebe thätig gemefen ift. 


Ein angenchmes Wiederfehen. 


Aus Paris wird vom 7. d3. folgen- 
de3 Gefchichtehen erzählt: Marquis de 
B..., einer der befannteften ©port3- 
nen, jaß geftern Wbend in einem Re= 
ftaurant in Gejellichaft: einer jungen 
Dame, al3 ein Herr, elegant gekleidet, 
eintritt ynd ihn freundlich grüßt. Dem 
Marquis, der heute befonder3 gut ge> 
Icunt war, fam da3 Geficht des Herrn 
jehr befannt vor, obzmwar er ji nicht 
erinnern konnte, wo er feine Befannt- 
THaft gemacht hatte — und fo lud er 
ihn in feine Gefellichaft ein. Diefer 
ließ fich auch nicht lange bitten und ent- 
mwicdelte eine jo bedeutende Unterhal- 
tung3gabe, daß die Gefeligaft immer 
beiterer wurde und fchließlich jchlug der 
Marquis feinem „Befannten“ 
Bruderjchaft mit ihm zu trinken. Der 
Borjchlag wurde angenommen und 
hierauf in corpore eine Spagierfahrt 
nach) dem Jardin de Paris angetreten. 


Da fi aber Marquis B. noch) immer | 


| Abunds. 37 €. Divifion Str. 


nicht auf den Namen feines nunmehtris- 
genDußfreundes erinnern fonnte, frag- 


te er ihn auf dem Wege: „Du entjchul= | 


digft, aber wenn mich der Teufel Holt, 
fann ich mich heute auf Deinen Namen 
nicht befinnen.” — „Wie?“ entgegnete 
der Angeredete, „Du fennft. mich nit 
mehr? ch bin doch der Kean, der Dich 
in Nizza tagtäglich rafirt hat!” — Das 
Gejicht, das der Herr Marquis machte, 
ivar, wie unfer Gemährömann berfi- 
chert, ſehenswerth. 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein guter Junge im Zeitungsgeichäft. 
747 Lincoln Ave. 


Verlandt; Ein Barbier, 2174 Wentworth pe. 





Berlangt: Ein Mann wm Gxpreßivagen zu treis 
ben. 1357 Mistwaufe Ave, 


Verlangt; Starker Junge. 118 Cipbourn Ave. 


Verfangt: Vier Herren für Meine Rollen im 
deutſchen Theater 714 Blue Island Ave. do ſa 


Vorbangt: Schneller und aktiver Mann von gutem 
Chavalter und prompten umd zuverläjfigen Getwohnz 
hanen, der bereit iſt. Hart zu arbeiten mit Der 
Ausfiht auf Bejörberung. $15 per Woche, Ber Mas 
nager, Noom 518-520, 56 5. Ave. 





Verlangt: Gin junger Mann mit etwas Kapital 
findet einen Pla im vorzüglicher Qage, um eine 
Grocery anzufangen, nahe N. Clart Str. Woreffe: 
O 61, Abendpoſi. 

—— Ein Schneider, * aujchneiden Tann; 
guter Lohn und beitändige Beichäftigung. Henty 
Waoer, Burrington, U. » 

Verlangt: Ein guter Schneider an alter und neuer 
Arbeit. 191 Centre Str. 

Verlangt: Dry Goods Elerk, zuverläffiger Mann, 
forort.- 85 N. Sulftd Str. 


Verlangt: Ein Junge, der verftcht an Cafes zu 
arbeiten; fein anderer braudt fih zu melden. 
2165 AUrcher Ave. - 

Berdangt: Solbftändiger Schuhmacher im Store. — 
660 Shober Str. 


Verlangt: Ein ftarker Yunge in der Bäderei_ zu 
arbeiten und ein Pferd zu bejorgen. 397 W. Chis 
cago Ave, 


Berbangt: Ein Hröftiger Yunge für Bäderei. 3210 
S. Halſted Str, l 








aud aufwarten fönmen. 378 Caft North Ave. 





Verlangt: Ein ftarker Junge für Bädcrei. 1450 | tempen vderfteht, ſucht VBeichäftigung. Adrefle: © 8, 
Abendpoſt. 


| Geucht: Ein junger deuticher Dann Furcht für F 


W. Madiſon Str. 
Verlangt: Ein Wabakſtripper. 847 N. LincolnStr. 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu Helfen beim 
Tage. 3133 Walliee Str. 


 Verlangt: Gin tüchtiger Wurftmaher. 907 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Zwei Helfer an Cuftom:Röden. 390 
5. State Str. mo 








Qerlangt: Agenten für eine qut gehende Patents 
medizin. Nahzufragen 5201 S. Aihland Are. —di 





 Qerlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter fie 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch_billige Fabrt nah Mens 
phis, BVilshurg, New Orleans ud allen heilen 
ſüdlich über die Illinois Central Bahn, dirette Li: 
nien. Roß Labor Agench, 2 Market Str. 18fplut 





‚Verlangt: Zuverläjfige, energiihe Männer um für 
en» Bau= umd Leibgejellihuft zu arbeiten, Sekte: 
tary, Romm 44 18 Dearborn Str. 2lipim 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit; Lohn 
$ pr Momat und Bvard. Whiting, And, do 
— — — — 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen- unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Eut Maſchinen- und Handmäbdhen an 
Röchen; auch Bügler. Ecke Freinont — 
Str., Baſement. Nachgufragen die ganze Woche. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 Weſt 
9 Str. do 
Verlangt: Muihinenmäpden. 56 Sheffield Ave. 

mido 





Verhangt: 4 Waſchtnenmädchen, ein Handmädchen 
und Baſter von Shopröcken. A Cleveland Str. mido 


 Werlangt: Gin Sehrmäbchen bei Kleiwermmacherin; 
eis welches enwas an Manbhine nähen faun borges 
z0gn. 8 Dayton Str. 
Verlungt: Mädchen für Mafcinen-Arbeit an Rös 
den umd Mänteln. 172 Poromac We,, Hinterhaus. 
—ja 
Verlangt: Gute Häklerinen an Knöpfen um rs 
beit mit much Haufe zu nehmen; ebenjo_ eine gute 
Baumwollſputerin für die Bub © Baum, 
220—22 Madtion Str. 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau in einer 
Büderei den Store zu tenden und Ben Kaushalt zu 
führen. 355 Marwell Str. 


‚Verlangt: Mädchen um Franzen zu finiihm; au 
einige Slingers; mur erfahrene brauchen fid zu mei= 
den. Chicago Fringe Wort, 355 Wubajh Ave. Dir 


Verlangt: Gute Kleider und Taillenmacderin, 
muß das Triummen verftehen. 663 Holt pe. 


Saußarvett. 5 


Berbingt: Ein gubes Mädchen; gute Heim. 577 
Senvy Str. 


Verdangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauser 
be. a u © : 
Veriangt: Ein Mädcden für allgemeine Sar 
beit in wmerißumiicher Yanilie; — ee 
©. Weſtern Ave. mo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
url) Kocen. 347 Wubaib — — dft 
Verlangt; Soort, junges Mädchen, welches auf 
Kinder aufpaffen und bei der Kaußarbeit mithelfen 
kann. 4559 Wabajd Une. } 


Derlungt: Ein Madchen für allgemeine 
muß tmeichen und bitgeln Fünnen; guter 
bezahlt. 155 Wells Str., eine Treppe hoc. 

Berlangt: Ein Mio ewðherliche 
DR 3188 Wallace * a * * t — 

dei. 

Verlanat; Gutes Mähche rt gewöhnii: 8: 
arbeit in Heiner Famitie, FR m * 

Verlaugat; GSEin ordentliches Mädeen für Haus—⸗ 
arbeit, muß etwas eneliſch prechen. 

Store — N. Aidland h ” 
das t n ka 


ee Geusarbei sei ya jein. 4a 


i8ardeit; 
oh wir 


» 


bor, | 


kleinen 








 Berlamgt: Ein junger flinker Bartender: muß | arbeit ud bergl.; ſpricht engliſch. Adreſſe: Wens, 


| Sitr., Ede Lincoln, hinten oben. 


ı Sanijchen 





‚was 
Offerten 


Re . 


Derlangt: rauen and Mädchen, 


„Abendpoft”, Chicago, Donnerftag, Den 27. September 1894. 


Beihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubril, 2 Cent das Wort.) 


Grundeigenthumr und er. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 








(Anzeigen 'unter” diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: 500 Mädchen. 587 Larrabee Str. —ia 


“ Berbangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Muß ctwas vom Kochen verftchen. 
202 Weit 12. Str., 3. Flur. » mdo 


" Verlangt: 23 gute Köhinnen für Privatfamilien, 
Lohn $6, keine Wäſche. 605 N. Clark Str. 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. RO W. Mon Sir. 
Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochon tönmen, in einer jehr Heinen Familie, 
Guter Bohn wird bezahlt. 342 Centre Str., 2. Etage. 


PVorlangt: Ein ordentliches Mävden für allges 
u Hausatbeit. Lohn 8. 50. 5621B Dearborn 
tr. 


Bl re 
Berkangt: Eine Wärterin für ein Säugling. Res 
ferenzen verlangt. 1809 Indiana Ave. 


“ Verlangt: Ein gutes Mädden in einer tleinen 
Vamitie. 772 N. Rodwell Str., 2. Sl 





Verlangt:_ Junges Mäphen für allgemeine Küs 
chonarbeit. 731 Larrabee Str. 

Verbanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
175 Biſſell Str. 

Verlangt: Mädchen für allgameine Hausarbeit in 
kleiner Fanoibie. Gutes Heim. 500 S. Hermitage Ap. 

VerRnat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. A5 Aſhlanud Ave., nahe Taylot Str. 

Verlangt: Mähchen für allgemeine Hausarbeit. — 
388 Vernon Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 661 Harriſon Str. 
Virlangt: Chrliches deuti Mädchen für allge⸗ 
maine Hausarbeit; kang Familie; friſch eingawan⸗ 
dertes vorgezogen. 607 N. Clark Str., unteres Flat. 











Versangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
75 W. Adams Str. 
Verdangt: Ein Mädchen für allgenncine Hausat-⸗ 
beit; auch Kochen: auter Lohn. Nachzufragen 1620 
Dewey Et., 2. Flat, 


Verlangt Madchen für Hausarbeit, gute Köchin. 
412 W. Diviſion Str. 


Verlaugt: Deutihes Madchon für gewöhn liche 
Hausarbeit. 1424 Montana Str. 


Verlangt: Ein geſchicktes Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau. 739 Larrabee Str., Ecke Webſter Ave. 


Verlangt: Ein arbeitſames Mädchen oder Fran, 
die kochen und Hausarbeit verrichten kann in einer 
Famflie. 835 N. Clark Str., 2. Flat, 
gegenüber dem Park. 








Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit von 8 
Noruritdags bis 8 Mbends. Spredftunde: 6-7 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heime Pantibie. 368 Dayton Str. 


R Berlangt: Junges Mädchen für Tehte Hausarbeit. | 
650 Otto Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1196 Mihvans 
fre Ave. 
‚ Bırlangt: Mädchen für Haushalt und für Kochen 
in Meiner Jamie. 1133 Mihwaufse Ave. 








Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 53 Wisconfin Str. 


Verlangt: Ein gutes Mönchen für Sausarbeit. 102 
Hammond Str., 2. Etage, nahe Wisoonfin Str. 
Verhingt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. R. Pid, 94 Dayton Str. 

a Zwei Geſchirrwaſcherinnen. 114 Fiſth 
ur, 

Verlangt: Viele Mädchen für Kausarbeit. F 
187 S. Halſted Str., Scholls. Aſplw 


Verlangt: Mädchen für dewöhnliche Hausarbeit. 





| HI W. N 


| Anzahlung. 





47 Wells Str, indo 
Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Kindermãdchen 
finden gute Stellen bei Mrs. Hofle, 3249 State 
Str. 5iplur 


Mädchen finden gute Stelle bei hobem Sohn. Mı3. 
Ciicht, 25 Wabajh Ave. Friich eingewanderte ſo— 
gleich untergebracht. 13n1j 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit, Kindermädchen und frijch einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Sikjeite, bei iyrau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Une. 10jplm 

Berfangt: Sofort Köciunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen fir die beiten Wläße in den feiniten 
Yamilien an der Siüdjeite bei bob:m Lohn. Feau 
Serfon, 215 32. Str.. nabe Indiana Ave. bin 

Verlangt: Gute Mädchen in PBrivatfamilien und 
Boardingbänfern für Stadt und Land. Herrfchatten 
belieben vorzujprehen. Duste, 48 Milwaukee Br 

6ipim 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friich eingewans 
Derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reitaurationse und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatia: 
milien und Geihäftshäniern Dur das erfte deutiche 
PVermittelungs-Inititut, 605 Glarf Str., früher 593 | 
N. Clart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: | 
phon: 455 North. bw 


| 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Ein Mann in mittleren „Jahren fucht 
Pla als Wächter; berfteht mit Pferden umzugehen 
und faun etwas Schreinerarheit. Wdreffe: 3 02, 
Abendpoft. 21jp, im 
Hefucht: Erfahrener Barkeeper, mit beiten Zeug: 
niffen jucht Stellung. 147 Biymouthd Place. mudfr 
Seuht: Gin tüchriger Cake-Bäcker juht Stelle; 
beite Noferenzen. %. Reif, 294 North Ave. Didoja 
Gefucht: Stellung als Porter, Qundhman, Saloon 








€ 73, Abendpoft. 


Gahrht: Ein Lundhmen, der Maiten und Bars 


dir 





oder 15. Oktober Stellung als Kutſcher; gutegeug⸗ 
niffe ftehen zu Dieniten. Wor.: € 76, Abendpoit. dia 
Geſucht; Butcher juht Stellung, ſpricht engliich 
und deutſch, arbeitet billig. Worefe: 708 6. 4l. 


Ste. 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.N 
Geſucht: Reſtarationsköchin, die ihr Geſchäft ver— 
ſteht, ſucht Stelle für Buſineß-Lunch oder Reſtaura⸗ 
dion. Briefe: 4838 S. Ahlınd Ave. 2ljplw 
Geruht: Berfelte Schmeiderin jucht Arbeit in und 
außer dem Hauſe. 459 Larrabee Str., 1. Flat. —i 


Goeſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſche in's 
Haus zu nehmen; wird gut beſorgt. 809 Hinman 
mdo 


Gojucht: Zuverläſſiges Mädchen, das gut lochen 


Nlann, ſucht Stelle. Wös W. Divifion Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa— 
ſchen und bügeln kann, ſucht Stelle in einer ameri—⸗ 
Privat-Fam lie. Brieflich zu erfragen: 
Miß Heinz, 490 La Salle Ave, 

Gejucht: Ein jüdiſches Mädchen wünſcht Stellung 
für leichte Hausarbeit; kann gut kochen. Adreſſe: E 
72. Abendpoſt. Dir 

Gejuht: Eine Schweizerin, Witte, ohne An: 
bang fucht Stelle bei reipeftabfen Leuten; iſt mäch⸗ 
dig, jeden Haushalt zu führen: fieht mehr auf qut:s | 
Heim als Hohe Sulir. 115 W. Kinzie Str., Bars 
ment. --ja 


Seat: Gute Lund Köchin. juht Stellung... Zu 
erfragen 91 Wells Str., 3. Fat. ⸗ 


‚ Geiuct: Tüchtige_ Nicwermacherin fuht Arben 
in Privardomilien. 761 N. Lincoln Str. 

Gefucht: Yırge, albeinitehende Witttve ‚die Liebe 
zu Kimder bat, jucht Stelle als Qaushälterin. 90 
Uhlam Str. 


Sagt: Gine Wienerin fuht Stelle als Meiders 
meicherin bei Famiken. 566 Noble Str., nahe Diwi- 
Kon, B. Koblet. or | 


EN, 
Geſucht: Eine Wittwe ſucht Wäſche im’s Haus 
au nehmen, 162 Cornell Str., binten, oben. 
Siuht: Eine befiere junge Frau mit bierjährigem 
Kinde jucht tofort_ Stelle. Ana Siamermenen, 80 
DB. Dan Buren Str., nahe Clinton. 








Unterricht. 
(Üinzeigen umter biejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Engliih Lejen, jhreiben und jpre in 80 Stun: 
ben lehrt Herren und Damen fefızeln ımd in | 
Klaffen) der langjährige Sprachleßter Moeller, 518 
Sarrabee Str. dja 


Engliihe Sprae für Herren und Damen inklein: 
flafien und privatiin, jowie Buchbalten, alle Handels⸗ 
fäcer, befanntlid am Beten gelehrt im Rordiwe 
ChH:cago College, Broj. George Aenflen, Brinzibal, 
92 Milwaute Ave., zwiihen Ajbland und Pauline, 
Tags und Übends. Mreife mäßig. Beginnt jekt. 

16n00,80j,bie 

Unterriht in Engliih für eriwachiene Deutjche, 

er Monat, Buhjührung, Stenograpbie, Heichhen, 
ehnen u. . w., 4. Dies ift beffer al® „Down 
Town*-Schulen. Diien Tags über und Wlbends. 

u! — ſchre ibt wa Sirtulan, * 

fine ollege, 465467 ilwaukee ve., e 
Chicago: Abe. Wobw 


Geſchaãftstheilhaver. 
(Anzeigen ıumter-Diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Baviner verlangt: Mö i it $1000 an 
einem Gejchäft — — oder ſouſt 
ein Geihäft. Worefie: E 17, Abendpoit. 
‚ Verlangt: Geihäftstheilhaberin, als Iheilhaberin 
in Bäderei eine Dame in mittferen Jahren mit et= 
Kapital; Verheiratfung nicht ausgeihloffen. — 
€ 75, Abewndpoſt. 


Berihiedenes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


nden: Gi 5 jwiragen 
N A 


— % Belohnung. * goldene Uhr mit 
oder 168 at Gir- » 








| wendbarteit 


Großavtige Gelegenheit für Grocerd ! Muß ver- 
Baurjen, meinen twohlbefannten, alt etablirteu, immer 
guten Gewinn bringenden Tooes, Kaffee und Buts 
terftore, verbunden mit allen Groceries, Grod:ry 
und Glaswaaren; Micthe ınit Zimmer nur #20; 
gegenitder gelegen don Charlıs Krumms befinntant 
Dry Goonsjtore; elegant eimgerichtet mit guokam 
Borratb; elekiriiches Bihr im Store ; ohne Zuniel 
beite Odrgonheit in Chicago; nur $575, theiiwerje 
an Zeit, oder beft:S Gebot afzeptirt; nur wirkliche 
Refleftanten wenden berüdficheigt. 198 €. Fullerton 
Ave. Nebnt Elybourn Ave.:Kabel. 

Zu verfaufen: Ein 9 Zimmer:Hotel, möbiirt, 
gegenüber dem Volt Str.-Depot, Stoch, Firtures 
n.).!w., Preis $950. Agenten breuchen nicht vorzu—⸗ 
jdtechen. Adreſſe J. M. 3312 Vernon Ave. Sſplw 
Zu verkaufen oder vermiethen: 3 Stühle-Barbır: 
ſhop, nahe Mortweftern- Depot. Nähırs 55 Wills 
Str. Wſeplw 

Zu verfaufen Ser vermiethen: Ein gwtgebendes 
Buthergeihäft. 511 S. Union Str. ’ ——— 


Zu verlaufen: Gutgepender Grocery- Delikatelfene 
und PädereisStore mit Pferd und Wagen, billig. 
365 Eiybourn Ave. it 

Zu verlaufen: Thee-, Kaffees und Butter-Store, 
18 €. Fullitton Une. — 

Zu verkaufen: Gine ſchöne Butter⸗ und Käſe-Route 
mit 140 Kunden; ſchönes Geſpann und mit allem 
Zubehör; iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 
514 5. Union Sir. 


Zu verkaufen: Gents Furnifheng-Platz mit ſchönom 





ſtadt. 8175. Adreſſe: E 78, Abemdpoſt. 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, gutgehender Sa— 
oon. Zu erfragen Brandts Brauerei. —ja 


Yu berfaufen: Erfter Niaffe Saloon, mit zivei 
Logondullen umd Kegelbahn verdun Oswald 
Grove, 52. und Halitıo Str.. Einige Dollars 
verlangt. Nadgufragen 35 Weit 12. Str., von 10 
Uhr Morgens. 


Zu verkaufen: Zur Hälfte, 
Lage. W7 We Mans Str. 
Zu verkaufen: Osf: 
wien WAbreije. 1619 N. 


Zu verkaufen: Flafhenbier-Seidäft; billig. Mil 
N. Weftern Ave. 
Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, ein Gro⸗ 
zery- und DelifateffendStore. Zu erfragen 12 Wils 
low Str., oben. 


utes Reſtaurant, 


und Gaſol 
Robey 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verimicthen: Wohnung don vier Zimmer, $8. 
125 B:lmont ve, Rſplw 
Zu dv Helles, 423immer-Flat für 86. 
abe Milmaufe Av. —Wip 


Zu vermiethe Fin ſchönes Flat von 6 Zimmer 
für $10 an rubige | an der Nordisitieite, 6 
Blocks von Miwaukoe Ave.atabel-Stution; auf 
Wunſch verkaufe ich auch das Haus mit einer kleinen 
Nachzufragen bei Ed. Wendel, 177 Wells 

Bſeplw 


gu vermiisthen: Store und‘ Wohnung. Ede Ai: 
land Ave. wıd 18. Str. doja 
B Zu vermiethen: 8⸗Zimmer⸗Flat; Dampfheizung. — 
618 Sh >» Ave, 


Zu vermisthen: Eine 
Beauemlichkeiten. 


Str. 


7:3immer belle 
Jun Hinterhaus, 


Wohnung; 
5lõ Sedo⸗ 
ar vermie 


* then: Guter Platz für Barbiergeſchäft. 


Zu verentiethen: Vier Hinterzimmer an Wieland 





| Str., zweiter Flur. 8. 5455 Wels Str. 


Zu dermietben: Der dritte und dierte Stod des 
Abendpoit-Gebäudes, 203 Fiith Ave., einzeln oder Ju: 
jammen. VBorzüglih geeignet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrifbetrieo. Dampfheiaung und Fahritubl. 
Näbere Auskunit ın der Gejhälts-Office der „Abeno: 
voſt!. bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent da8 Wort.) 
Bu vermicthon: Möplirtes Frontzimmer. 299 W. 
Divifion Str. mdo 
Ywei Leute finden gute Board; Gas umd Bad; 
angenehmes Keim. 548 Wet M. Str. 
Zu dermicthen: Schön möblirte Zimmer; eingeln 
umd Doppelt; feime Nachbarichait. 175 Nuih Str. —ja 
Zu dermiethen: Billige Wohnung, mit oder ohne 
Board, fiir anftändige Mädchen. 33 Cat North Av., 
Mittetibat. 
Kinderlojes Chepaar mwünfht ein Mädchen von 
2—3 Juhren in Pilene zu nehmen. 8 73, Abenbpoft. 
gu vermiethen: Schlafzjinmer. 177 €. Ohio Str. 
löjp. im 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent da3 Wort.) 


Zu miethen gefuht: Helles möblirtes Zimmer für 


| $1.25 die Woche. E 74, Abendpoft. 


Zu misthen geiuht: Store mit fünf Wohnz'me 
mern; goeigmet für Bäderfiore uw Milh- Depot. — 
Nowjeite. 1378 N. Halftdd Str. 

Aelterer Mann Juht möblirtes Zimmer mit Frübs 
ftüf nahe der Milwmufse Ave umd Divifion Str, 
— Preisangabe. Offerten: E 80, Abend⸗ 
poſt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Upright-Piano, ſo gut wie neu; 
billig. 254 W. Diviſion Str. 13jp,dofadidw 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 20. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig, kein Ges 
brauch Dafür. 979 Meilwaufee Ave. 
560 kaufen eim jchivered, junges Pferd, billig für’s 
Dpopelte. 318 Shofiiehd We, 1. lat. ; 
Zu verkaufen: Ariib Setter, qautre Wachthund; 
echter jchtwarzer Bunel, guter Rattenfänger. 149 
E. Indiana Str. 








ur verfaufen: Guter Topmwagen; ipottbillig. 
Shaffied Ave, 1. Flut. 


318 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Bort.y 





Bu verlaufen: Grocery = Ginrichtung zu irgend 
einem Preis; verdausfe auch einzeln. 318 Sheifielb 
Ave., erſtes Flat. 

Muß verbaufen: Spottbillig, eine vollſtändigeGro— 
ceryſtobe⸗Ginvichtung; wenig gebraucht; einzeln oder 
zujammmen. 209 Webfter Ave. 

$20 kaufen gute, neue „Hiob-Arın-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Yabre Garantie. Domeftic 35, 
New Home $5, Singer $I0, Wheeler & Wilfon $ıu, 
Eldrivge $15, White $l5. Domeitic Dfiice, 216 ©. 
Halited Str. Abruds offen. Oder 209 State Str., Ed: 
Adams, Zimmer 21. bio 

Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter dıiejer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenjhneider:-AUladımia 
Directrice: Mme. Olga Goldzier 
Säule für Kleidermaden, Schnittzeichnen und Zus 
fhueiven. Gründbicher Unterricht ın alien Zweigen 
der Damenjhneideri nah dem anerfannt ausgezricd: 


dbieSähulelannje 

‚ und während 

nen Die Damen 
ıhbre tigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im Ddeutjcher, engliicher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ehenjls -werden-Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Breifen angefertigt. 

Scpnittzeihnen wird mit Hilfe de8 „Wiener Zus 
fhmeide-Apparate3* gelehrt, Ddeflen vorzügliche Ber: 
durch rtheilung von Auszeichmungen 
und Mevaillen auf den verichiedeniten europäijchen 
Ausitelangen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird aud mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fi au 
tleiden“ wicd in unjerer Office koftenfver bers 
abjolgt oder „per Pot zugefandt. 


WienerDamenfhneider:-UlaNeomie, 
599 Nord Elarf Straße Imb 1 


Ulezanders Gebermpoligei-lgen- 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter- 
jucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
‚tandsjälle, u. ? w., und jammelt Beweije. Diebs 
kähle, NRäubereien und Edkvindeleien werden unters 
ut und die Schuldigen zur Be gezogen. 
Uniprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, lns 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freiet 
Kath in Rechts jachen. Wir find die einzige Deuriche 
Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 2ma,bio 


Löhne, Noten, Board», Ealoon=, Grocery, Rent: 
Bils und jchlehte Schulen aller Art jofort Tollef- 
firt. Komftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Dfien Sonntags 
bi 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies aus. Jas 
tob RKinary, Konftabler. Es wird deutjch de⸗ 
ſptochen. 19jpimt 

Löhne, Roten, Miette, Shuhen und Anjprüde 
aller Art jchnell und fider folleftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AleRehrsgeihäite jorafälcig bejorgt. 

Bureau of Lam and Kollection, 13nali 
17—19 Waibingten Etr., nahe 5. Av:., Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Gonftable, Mamager. 


Geo. R. Smith, Wodofat. 
VProktigirt im allen Gerihten. Löhne, Roten, 
Koft: und_Mietbsrechnungen, jowie jhlehte Schul: 
den aller Art Tollektirt. Keine Bezahlung wenn Fein 
Erfolg. Zimmer 45, 15 Ya Sale Str. Zu 
Ms. Margaretd wohnt jeht Ar. 74 Milwaukee 
Ane. l5iepAo 





Schule für Damenkleiermaherei und Zuichneiden 
w erlernen. Mı3. Anna Mapiad, 734 Giybourn 
.; oeiggeihäft: SI Well Sir. Hipkmt 
Söhne koitenfrei Tollektirt.. Wir jhicken die Ges 
bühren vor. 70 Ba Salke Str., Zimmer 0. Bayb 
Blüfh-Eloal3 werden gereinigt,’ gefteamt, gefüt tert 
umd .modernifirt. 2312 ©. Halfte Str. 16jebin 


Urten Saararbeite igt R.GCramer, Damen 
es" Berchdramaher Al Wert ne‘ Pleil 


= 8 \ : i & €), Madifon ur Ave. 
Stod, verbunden mit Schneid:räi, in lebhafter Vorz | Se — Madiſon und Doden 


| Iiebigen Beträgen. 


1ippaflj " 


Zu  verfaufen— 
got 33 bei EBs und gitöckiges Brick-Wohnhaus 
an Sheffield Ave. nahe Garfichd, fehr billig 8500 
Lot 3143 bei Bund g3ſtöckges Bric⸗-Wohnhau⸗ 
an Varrabee Str., nahe Blackhawt 
Lot 31 bei 15, Ede und FramesCortage, Shei: 
fie® umd George Str. . ...- or... 31500 
Lot 374 bei 107 u. Iödiges Brid- und Frame- 
Hau:, Rente $60 p. Momat, an Rees, nabe 
Karmbe Str. . . . 85200 
Ab Habe außer obigen eine große Auswahl von 
Gerhäftseden, bebaut umd unbebaut, jowie Wohn 
bäujer in allen Theilen der Rordjeite, Lafe Vicw, 
Edogewater und Ravenswood zu icht billigen Prei⸗ 
ſen und günſtigen Bedingungen. Offen täglich von 
8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 
9—12 Uhr Mittags. —* Br: 
© zu verleihen zu dem üblichen Zinsfuße. 
Auguit TZorpe 10 E. North Aue. —Sol 


Billige Häujer und Lotten 
an Noscoe Boulevard und Groß Une. 

Wir bauen Häujer von Plänen in umjerer Office und 
vertaufen Ddiejelben auf leichte Abzahlung. 
Breite $1800 bis 82500. 
$300 bis $500 baar, Reit monatlich. 

Roetter & Zander, * 
69 Dearborn Str. nailiddj 

Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu derleihen. Erſte Dypotheken zu verkaufen. 
Zu verfaufen: Lotten in So. Dat Part, der Ends 
Station der Metropolitun El., mit Abzugskanälen, 
Trottoird und Schattenbäume; Alfeffements bezahlt; 
alles unbelaitet; auf leichte monatliche Abzahlung:n. 
Müffen diejien Monat verkauft werden. Doty Brs3. 
4ip,ddjaimt 
Sch muß jofort $50 haben, um nicht eine werth- 
volle Vebensverfiherung zu vberfieren Cine gute, 
ſchön gelee Wohnhaus-Lot in feiner Vorſtadt, die 
mich 800 koſtete, will ich dieſe Woche für 800 ver⸗ 
taufen; S50 baar und Reft in monatlichen Abzah— 
lungen von 812.50. Adreſſe: G. 76, Abendpoſt. — 


Wichtig! Wichtig! Nur S und aufwärts, nur 
$5 baar, Reſt moͤnatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Power Houjer-Straßens 
bahn. Zweig-Dffice: Ede Belmont und Humboidt; 
Qaupt:Vffie: G. Melns, 1785 Milwaukee Ave. 

dibw 

Zu verbaufen: Haus mit Butcherſhop. 575 Ooden 

dr. —fa 

: Billig; ein Haus umd® zwei ots 
; nahe Humboldt Boulevued. Wor.: 
Abewdpoſt. Aſplu 

25 bezahlen eine Lot in Hosfords Park, werth 8150, 
feine Frucht- und Schattenbäume, elektciſche Bahn, 
keine Intereſſen, 4 Depots, 5 baar, 85 per Monat. 
Berry Nufell, Zimmer 8, 102 Wajhington Str. 

6ipim 








Geld. 

(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 
Soujehold Loan Ajjociatıom, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str, Ziumer 304. 
534 Sincola Wve,Zımmer 1, Lale Bir 





Geld auf Möbel 


Reine Wegnahme, keine Defientlichkeit oder Berzd 
gerung. Da wir unter allen Gejellihafien ın den 
Ver. Staaten daB größte Kapital bejigen, jo können 
wir Guch niedrigereRaten und längere zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſellſchazt 
ift organijirt und machtGejchäfte nach Dem Baugejell: 
Ihajtzplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wonatlihe Nüdzahlung nah Bequemlichkei. Spreds 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Brings Guss 
DVMeöbelsQuittungen mit Gud. 


— 63 wird deutjh geiprochen. — 


Houſehold Joan Affociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 5 
534 Rincoln We, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bin 


Wenn Jhr Geld yu lei 
uf Möbel, Bianvs, B 
utjben uj.m., ipredt v 
c 


a 
R 24 
fice der Hgideliityg Mori 


ı 


Geld geliehen im Beträaen don $25 bis $10,000,38 
den miedrigften Naten. PBrompteBedienung,ohne Orfs 
fentlichleit und mit dem Borrecht, dab Guer Gigen» 
thum im Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortagage Loan Ga 
Iucorporirt, 


4 Wafbington Str, erfier Flur. 
zwijchen Glari und Dearcborm, 


oder: 851 68. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Golımdta 
Blod, Süd-Chicago. l4upbin 


Geld zu verlerben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
leine Anlerben 
von $20 5i3 $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelben im Jhrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle auten ehrlichen Deuticben, fommt zw uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig bingeht Die ſicherſte und zuverläjfigite Bes 

dandlung zugeſichert. 
QR, B. French, 


m⸗lj 18 La Sul Str, Zimmer 1. 


Deutfhe Gejhäftsleute, 
welche in Galdverlegenheit find, mwollen fi vertraus 
ensvolfft wenoen acı John Henty Scherer, 1089 Ross 
coe Str., Lale View Alle, BVBerbindbichkeiten und 
Verhältniffe werden fofort billig, reell und fiher ges 


ordnet. Kein Aufichub noch Unannehmlichkeiten, Vers | 


Ihtwiegenheit Ehrenfahe und garantirt. Feinſte Em⸗ 
pfehlungen. Beitgelenene Häufer und Lotten (nabe 
Pierdebabn), fpotthillig, Meine Anzahlung. Grundeis 
genthumsanleihen, Vermiethungen. Feuerderſicherung, 
Notariat. Schiffsfarten don und nah Deutihlund 
billigft. Office: 1099 Roscoe Str., zwifhen South: 
port Ave. und Herndon Str. Sip, jaddlmt 
Geld! — Gebrauden Sie etwa} 
Wir verleihen Geid in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs-Gegenftände, Pianos, Pferde, Was 


gen und Lagerhausiheine zu fehr niedrigen Waten | 
und auf jede beliebige Zeit. AUbzahiungen der.Anleis | 
den önnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf | 


dDiefe Weije die Zinjen veduzırt werden. 
Chicago Mortgage Xoan Co, 
86 La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 
135 Weit Madifon Gtr., Zimmer 205, Rordiweit:&de 
Halfte Str. Tdali 


Ghrlide Jeuse, 
iweldhe Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagerjcherue, wollen gefl. voriprechen bei 

Reimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Umall 

Bozu nah der Südjette 
geben, wenn Ahr billiges Geld baben Fönnt auf 
Möbel, Pianos, VPierde und Wager. Lagerhaus: 
jheine pen der Nortbmweftern Moxtgage 
goan Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer u und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld eüdgablbar, In 5 

mai 


Geld zu, verleihen im beliebigen Summen 
Grundeigentbum, Möbel, Gold oder Diamanten; 
tüdzablbar in beliebigen Raten. 1492 Milmauf:e 
Ave., 2: Flur. Abends offen. 4iplm 


Zu venfeihen: GM zu 546 Tre; ohne Kommif- 
fion. Zimmer 8, 8ER. Clarf Str. —ja 


Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Proz.; ebenio Geld zu 5 und 5} Prog. 
Baardarleben zum üblichen Zinsfuß. 10j9,6:n 

8. D. Stone & Eo., %6 La Salle Str. 

Zu verfeibm: 250,000 Dolkar3 auf Grundeigen⸗ 
them. 54 Vrozent Zinjen. 8. Smith, MW La Salle 
Str, immer 8 : 19jp,doimolm 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Haummusjchläge jowie Grind=-Kop;, 
m. Giterbläshen an Stirn und Kinn, alte 
eichtwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
beijuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben ın 
allen Apotheken. Preis Sc die Borx. Lip, ddja,biv 


Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtsheis 
ferin, ertheilt Ratd und Hülfe in allen Yraueus 
frankheiten. 291 Wells Etr. Difice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. fuddj 

Die neuerbaute Hebammen-Schule des German 
Modioal College, 186 W. 13. Str, nahe Ajhland 
Ane., :ft die größte im Lande. Alle von dieier Schule 
Graduirten find am Wocenbett praftiih ausgebildet 
und genießen daS volle Vertrauen de3 Bubiitums, 
Studirende werden jegt angenommen. bot 

Damen, die ihrer Wieverkunft entgegeniehen, fins 
den freundliche Aufnahme; ſtrengſte Verſchwiogenheit 
zu geſichert. Bei Frau Luenſche, Hebamme, 176 Day⸗ 
ton . Str. Doja 

N. Lohmmenn, Nuturheilarzt, 608 RN. Lincoln Sir. 
Baftor Kneips und Schrotihe Kur finden Anien- 
dung. 19ip21» 








Mrs. Ada Babel, i 
OGehurtsHelierin, Nr. 7_Sergwid Str., nahe Di⸗ 
vifton. Behandelt alle Frauenfrantheiten. Criolg 
garantirt. Aſplint 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Bjährige Erjabrung Dr. Röfh, Zimmer X, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 biß 2. 2linbdie 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren und Unterleibss 
Krankheiten fiher, ihnell und Lauernd geheilt. De. 
Ehlers, 18 Wells Str., nahe Ohio. 27 


Geihlehts:. Haut-, Blut, Rieren- um Unterleib$s 
Krankheiten fiber, fehnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. ZTarın 





Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zei einjhlüfrige Betten mit guten 
Springs; Kumode und Kicderihrumf; bilig; zu= 
femmm oder einzeln. Nr. 3 a Salle Ana —ir 


Fu verfnufen: Billig, Bettftelle, Küdenafen u.j.m, 
3 Hi Str., 2. Slur. 

Zu verkaufen: Eim Meiner, faft neuer Hausftund, 
billig unter ver Hand, Worefie S 79, Abembpoit. 


Zu berfaujen: Gin mur 2 Monate Bebraudser 
Küch , billig wegen Wbreife: fenmer rime jchöme 
Kimderbettftelle, ziemlih men. Mufe: BL 5, 
Ze... 

verfaufen: Gin fine Stewert Barlor-Dien. 
7 Dunning Ste —ia 





amt" 


| Berkaufsfleten der Abendpofl, 


Nord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str, 

Frau Roja Basler, 211 Center Str, 

Carl Lippmann, 186 Center Str. 

Senty Heinemann, 249 Senter Str 

M. Hermann, 161 R. Clart Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 R. Glart Ei, 
3. 9. Garber, 57 N. Clark Str. a 
DO. Becher, 5904 N. Clark Str. 

3. DB. Hand, 637 R. Glarf Str. 

Louis Vo$, 76 Elybourn Ave. 

©. €. Putmann, 249 Clybourn Ude 

Joe Weis, 33 Elybourn Ave. 

9. Grube, 372. Elybourn Une. 

Sohn Dobler, 408 Elybourn Ude. 

Yanders Newsitore, 757 Clybourn Ave. 

€. Kidd, 197 €. Divifion Str. 

Frau X. Miliigan, 25 ©. Divifion Ste 
©. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 
AU. W. Tidlund, 82 E. Divifion Ste 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Etr. 
©. €. Nelion, 34 E. Divifion Str. 
©. 3. Daigger, 345 E. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
6. Weiter, 116 Gugenie Str., Ede N. 
Zojepd Thul, TE N. Halited Str. 
Robert Drege, 149 Allinois Str. 

D. Weber, 195 Larrabe r. 

F. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verhaag, 491 Larrabee Str, 

8. Berger, 577 Larraber St 

3. 9. QDuinlaı, 60 2 he 

2. Deh, 693 Larrabee Str, 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Ste, 
©. Schroeder & Go., 315 N. Mar 

Grant Kebler, ZEN. Market 

8. Ebimpfli, 32 E. North I 

€. 9. Bender, 32 €. North Av 

U. Ziehm, 339 E. North ve. 

FM. Dittus, 362 Sedgmwid 

%. Stein, 294 Sedgiwid Str. 

Frau Etrumpf, 361 Sedawick Str 

B. %. Meister, 587 Sedgwid Str. 

8. M. Bornow, 137 Sheffield Ave, 
Frau Ferion, M Wells Str 

Kohn Be, 141 Wells Er. 

E. Wocking, 190 Wells Str. 

Frau Iunfon, 276 Wells Str. 

DB. U. Bushnell, 280 Wells Ste, 

2. M! Eurrie, 306 Wells Str. 

Grau GBieje, 344 Wells Str, 

8. Hiller, 369 Wells Str. 

©. Haller, 33 Wells Str, 

2. Echulteis, 535 Wells Er, 

I. Turnbull. 545 Wells Str 

GW. Eweet, 707 Wells Sie 


Nordwerfeite, 


C. U. Veterſon, M N. Aſhland Abe. 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

L. Lannefield, MN. Aſhland Ave. 

E. M. Lewiton, 267 Anguſta Str. 

Frau J. T. Albert, SI W. Chicago Une 
P. Eonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

u. Triffelt, 376 W. Chicago Abe. 

Stas. Stein, 413 W. Chicago Abe. 

T. Dittderner, H W. Divijion Ste 
. Leny, 116 W. Tivifion Str 
Ei 

8 


Bart Io 


. Hedegard, I W. Tivifion Str. 
ucdtfe, 234 W. D 
. Mation, 518 W. Tivifion Str. 

Zojepp Miller, 2 W. Divifion Str. 

M. E. ChHriftenien, O9 W. Indiana Ste, 
E.NR. B. Netjon, B5 W. Indiana Str. 

Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 

Victor Lundauiit, 4 W. Indiana Str. 

5. E. Brower, 455 W. Indiana Str. 

PB. Underjon, 6) W. Indiana Str. 

Henry Steinobrt & Eobn, 148 Milwaulee Arc 
2. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave, 

Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave, 

James Eulen, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milmwaulee Ave. 
Eeveringbaus & Xeilfuh, 43 Milwaulee Une, 
Phil S. Levy, 499 Milwaufce Ave, 

5. Ellis, 521 Milwaulee Ave. 

M. Limber, 803 Milwaufee Ave. 

8. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emilia Etrude. 1050 Milwaufee Apde, 

U. Zoahim, 1151 Milwaufee Ave. 

Frau 8. Andre, 1184 Milwaufee Ave, 

©. Jatobs, 1563 Milwaufee Une. 

M. Donald, 1684 Milwaule Avbe. 

B. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Abe, 

E. Hanjon, 759 W. North Une. 

Thomas Gillespie, 23 Sangamon Ste, 

C. Glißnann, 626 N. Paulina Sir, 


ifion Str, 


RB 


Südfeite, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 
©. Hoffmann, 2040 Urccher Ave. 

—— Jaeger, 2143 Arcdher Ave. 

U. Veterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2733 Eattage Grove Une, 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant &. Cable, 414 Dearborn Str. 
€. Tram, 1% E. Harrijon Str, 

8. Rallen, 3517 S. Halfted Str. 

DW. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Ste. 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str, 
W. Oem, 423 5. Halfted Str, 

€. Fleiier, 3519 S. Halfte Str. 
WB. Schmidt, 3637 5. Halfted Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfte Str, 
®. Rab, 2638 ©. Bart ve. 

2. Domoiw, 486 S. State Str, 

Frau Frankien, 1714 S. State Str, 
U. Gajhin, 1730 S. Etute Str, 

E. Sees, 3130 S. State Str. 

Frau Bommer, 3% 5. EtateSte, 

%. Pirdler, 2724 S. StateÄtr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

J. Schneyder, 3902 ©. Etate Str. 
—— Bilugradt, 4754 Union Up:. 
—— Finninger, 254 Wentworth Une, 
. Wiejer, 2403 Wentivortb Une. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Ave 

G. Qunnershagen, 4704 Wentworth Use 
W. King, 116 €. 18. Str. 

— ZJund, 187 €. 2. Str. 


Südwellfeite. 


%. 3. Fuller, 39 Blue Island Une 
9. Batterjon, 62 Blue Jsland Ave. 
—— Ghregrend, 76 Blue \sland Ave. 
2. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
€. £. Harris, 198 Blue Jsland Use, 
drau Manuth, 210 Blue Jsland Ave. 
Ehrift. Start, 306 Ylue Island Une. 
John Peters, 533 Blue Island ve. 
Deury Mueller, 33 Ganalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport ve. 
Frau T. Bogen, News Store, 65 Canalport Aue 
%. Bühfenfhmidt, 90 Canalport Une. 
Frau 3. Ebert, 102 Canalport Ave. 
8. Reinhold, 303 California Ave. 
3%. aber, 126 Colorado Ave. 
Presbuterian Kojpital, Ede Congreb u. Wood®, 

. Dettenthaler, 12 ©. Tesplaines Ste, 
D. Leimberger, 583 Fulton Er, 

. Engbauge, 45 ©. Halited Eir. 

. Rojendad, 212 S. Halited Str, 

. Eeuis, 22 ©. Halt Str. 

. Witansfi, 34 S. Halited Ste, 

. Iaffe, 33 S. Halfted Str. 
—— Rienthal, 34 ©. Halited Str. 
3. Sentind, 426 S. Halfted Str. 
— Morje, 569 S. Halſted Str. 
Frau Ridels, 666 S. Halfted Str. 
John Reumann, 706 S. Halſted Str. 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau ſtuballa, 144 W. Harriſon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry. 183 W. Late Str. 
John Schnigler, 33 W. Late Str 
—— Healy, 81 WB. Late Str. 
© F. Nunger, 31 W. Lafe Ste 
M. Zenjon, 676 W. Lafe Str, 
—— KVeterion, 78 W. Late Str. 
Yoe Mueller, 79 W. Lafe Str. 
Frant Billa, 814 W. Lale Str. 
$. 2. Gansden, 117 WB. Madiion Ste 
C. PB. Damm, 210 W. Madiion Str. 
—— fFajb, 516 W. Madijon Str, 
Frau 2. Greenberg, 12 &. Paulina Ste, 
M. E. Altwortd, 5 W. Randolph Str. 
8. B. Ballin, 3 WB. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. Banuren Str. 
Winslow PBros., 213 W. VanBuren Str, 
Rews Store, 31 W. Banturen Str, 
2. 5. Connell, 313 W. BanBuren Str, 
Ye Linden, W W. 12. Str, 
Frau Then. Scholzen, 301 W. 12. Ste, 
—— Brunner, 58 ®. 12. Str, 
—— Goldnet, 59 W. 12. Str. 
%. Loffahn, BIW. 18. Str. 
News Etore, 14 W. 18. Str. 
W. S. Eadie, 9 W. 21. Str. 
©- Stoffhaas, 872. 2. Str. 
— Bagner, IB W. 21 Str 


Safe Biew. 


Uug. YHle, 845 Belmont Une. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Ing, * 
C. W. Bearjon, 217 Lincoln Yo 
€. 9. Moore, 42 Lincoln Une, 
- 8. Day, 549 Lincoln Une, 
aner, 597 Lincoln Une, 
. , 599 Lincoln pe. 
&. Lubewig, 759 Limcoln Une, 
ich, 789 Lincoln Uve. 
, 349 Lincoln Ave. 
. 21 Lincoln Ave. 
©. Hemuter, 1089 Lincoln Ape. 
i Une. 
Geuma Dies, 1406 Wrighimoon An. 


„Abendpofi‘‘, tänfide Auffane 39.800, 
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Erden 
TR 


Ausihlichlih aus Pilanzenitofler 
zuſammenzeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Yeiven veruriadht: 


Gallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. — 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudjt. Beizbarfeit. 
otit. Allgemeine 
Scitenitchen. 


* ————— 
zerdroſſenheit. Heißer, wirbeluder KRopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen Schwinudel. 5 
Belegte Zunge. SKrafilofigfeit. 
Xeberitarre: Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofisät. 
Hämocerhoiden. Edhwäde. 
Müdigkeit. Bläſſe. 
Derdor bener Ragen. Gaſtriſcheropiſchmerz. 
Sodbrennen. alte Händen. Fühe. 
Schlehterßeihmad UeberfüllterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpie. — 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Ceuteés 
die Schachtel, nebſt Gebrauchſsanweiſung; funf Schach— 
tein für 81.00; fie werden au gegen Empfang des 
SRreiles, ın Baar oder Briefmarkeır, ırgend wohn in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von dof 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


um Rreiie von 25 Cents für den Band bezogen wers 
den Fan, ıjt jet erjchtenen 


Der neunte Band, 


— enthaltend — 


Erzählungen 
und Romane 


des großen Dichters, wie: 
„Der Geiſterſeher,“ „GEin Spiel des Schick— 


ſals,“ „Eine großmüthige Haudlung“ 
u. ſ. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
empfehlen, da die bisher erſchienenen Bände allge— 
meine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere 
Gelegenheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die at erften Bände werden auf Verlangen nad» 

eliefert. 
— Der erſte Baud enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; die Verſchwörung des Fiesco; Kabale und 
Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die 
Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jung⸗ 
frau von Orlenis; Die Braut von Mleffina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zeil; Dramatis 
Ihe Fragmente. 

Der jehjte Band enthält: Macbeth; 
Phädra. 


Sphigenie; 


Der fiebente Band enthält: Die Gejhichte ded Ab- | 


fuils der Vereinigten Niederlande von Spamıen. 


Der ahte Bund euthält: Die-Gejihichte des dreißig» | =. 
| Dajein.... 


jöhrıgen Krieges. j . 
Jeder Baud iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es 


— — 


Romanpon Emilio de Marhi. 


Fortfehung.) 


megt... Wenn er tranf, fo mar e& 


ı mehr, um jich zu zerjtreuen, al& weil es 
ihm aejchineckt Hatte. Er hatte feinem, 42 en, 
: auf die Weußerungen feines Herzens... 


| 


wußten tüchtigen Nucd zu geben 


Lebenzbarm nod) immer nicht den be— 
ber= 


| moöht, welcher die todten Blätter zum 
ı Abjallen bringen follte. Nie, nie, Das 
| fühlte er, wiirde er den Banne feiner | 


| Gedanfen entrinnen, 


| wünfchte Brozeh und mit ihın jede Öe- 
| Prozeß 


Zum größten Glück 
| 


| Giorgio von der Falda an der Sade | 


fahr für ihn vorüber wäre. 
ftimmten alle 
Zeugenausfagen darin überein, daß 


| fein Verihulden traf, Aber gejeßt den 
| Fall, die Strafe wäre infolge eines 
| Srıtjums ter Gerechtigkeit auf einen 
| Unfchuldigen gefallen: hätte er da wohl 


die Kraft gefunden, diefes zweite Verz | 


brechen zum erjten zu filgen? 

Mern aud, nad der befannten 
ı Theorie, ein Menjch nicht mehr merth 
war als die erjte bejte Eidechfe, 


jpenfter lachen: e8 gibt 


ah 


Denken! Denten! 


| Strafe! 


Sehillers Werken 


Br der populären Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ 


Allzuviel hatte er auf die Wiſſen— 
ſchaft gebaut: und jetzt war es die Wiſ— 


ſenſchaft, die ſein Gewiſſen unterſtütz— 
te, ihm raffinirten Scharfſinn eingab, ge ie 
hindurch kein Auge zu ſchließen. 


um ihn zu martern. 


Vielleicht war ſein Doktor Panterre: 


um fein Haar weniger ein Narr als 


| 
| 


| ihrer Wolfe von Mohlgerüchen, 


fi, die volljtandıgen Werke des großen Dichters are | 


zuſchaffen. F 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher 
vorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
uicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt 
werden, wenn das Geld, ſammt dem Porto, welches 
10 Gents beträgt, vörher eingeſchickt wird. 

Ju Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die 
Berleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit er— 
klärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſehtzt, 
die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel An— 
tlang finden, den Leſern auch durch die Träger ohne 
Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu tönnen. Ulle 
Zrager nehmen Beftellmugen eutaegen. 


Jür die Jarsltauen! 


Der dentjchen Hansfrau 


| 
| eines hübſchen Thierchens, die ihr ei- 
| 


alle übrigen. Nur wilde Ihiere tödten | 
ohne Gewiffenzdiffe. Und für ihn war | 


der Friede auf ewig dahin, außer er 
berthierte nach und nach im Kothe der 
Orgie. 

„Auf Wiederſehen!“ hatte die ſchöne 
Principeſſa ihm zugerufen. Aber er 
wollte ſie nicht mehr wiederſehen. Die 
Nähe jener anmuthigen Kreatur mit 
mit 
mit 
unbeſchreiblichen 
Wohllautes hätte ihn nur weicher, em— 
pfänglicher gemacht, ſeine Leiden poten— 
zirt. War doch ſchon Marinella zu viel 
mit jener harmlos-ſtupiden Heiterkeit 


ihren ſinnenden Sammetaugen, 
ihrer Stimme voll 


gen war. 

Nein! Nie, niemals würde der Ba— 
ron von Santafusca ſein Herz voll 
ſcheuer Schrecken mit ſeinem Verſtand— 
de voll kühler Syſtematik in Einklang 
zu bringen vermögen.. 

Dieſe Gedanken zogen in düſterer 
Prozeſſion an ihm vorüber, während er 
halbgeſchloſſenen Auges daſaß, mit der 
hohlen Hand den Kopf ſtützend, in deſ— 
ſen von der Sonne durchglühter Hirn— 
ſchale er die Geiſter des alten Medoc 
prickeln und ſieden hörte. 

Es war ein elendes, ein ſcheußliches 


Warum brachte er ſich nicht um? 
Es war das eine Frage, die er ſich 


noch nie geſtellt hatie. Wenn ein Menſch 
ſo viel gilt als der andre: warum hat— 


te er nicht gleich von allem Anfang ſich 
ſelbſt hinübergeſchickt anſtatt des Pre— 
te? Oder ſollte es ſein, daß eꝛ Flrcht 
vor den dunklen Räumen des Jenſeits 
empfunden? 
„O, dreifache Dummköpfe, die wir 
ſind!“ murmelte er und erhob ſich zum 


Gehen. 


einen brillanten Artikel 
Feder unter dem Titel: „Drei Tage in 


Tags darauf brachte der „Omnibus“ 
aus Ceceres 


Santafusca.“ 


Der Chroniſt ſchilderte vor allem 


| feine Fahrt durch ein paradieſiſches, 


Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 


Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor— 
zügliche engliiche und deutich amerikanische 
Nezepte, die mit großer Sorgfalt ausge: 
wählt worden find, und nach Denen jede 
Hausfrau billig und [hmadhast Fochen fanıı, 


15 Cents. 


ERW Reine Hausfrau follte verfäumen, fih Diejes 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
geihidt wird. 


Gin Günfliges 
u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ga bon 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet Jic) allen 
denjenigen, welde en Nervenihwüne, Ber- 
Luft von Kraft und Exergie, Muthlofi 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem 

und allen Solgen von AJugendjünden, 


fenden. Genaue Be 


Vertrauen: DR.G 


‚H.BOBERTZ, 
Wo. 3 Merrill Block, 


DETROIT, MICH, 


Dihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim:- Mittel 
turiven alle Geichlehtö«, Nerven», Blunt, Haut» oder 
romsiche Krankheiten jeder Art jchneil, fider, billig: 
Mannerſchwäche. Unvermögen. Bandwurm alle uris 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 
ferer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht bei ung 
por oder jchit Eure Adrefle, und wir fenden Euch frei 
Austunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 

; Augen und NPhren-Arzt, 

heilt fiher alle Augen: und Ohs 

— 

*8 = hftunden: 1108 Masonio Temple, 

don 30 bı8 3 Uhr. ng. 642 Linooln Ave, 

8 b18 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Ubenad. — Koniultas 
tion frei, —8* 


15ſpbw 


* 


Mi: 


ı fätes Gelände. 
| fchreidbung einer Villa 


mit Billen und Olivenwäldern über: 
Dann folgte die Be- 
im Barodityt 


edit einen Hijtorifchen Wbriß über 


die Familie Santafusca, melchen Ce- 


cere dem Handbuche der adligen Fami— 


ı lien entnommen hatte. 


„Seine Ercellenz der Baron Corio- 
lano,“ fuhr der Chronift fort, „kam 
uns mit gewohnter Liebensmwürbdigfeit 
entgegen und empfing uns mit einem 


ı Herzlichen Hänbedrud. Der Baron ijt 
| ein Ähöner Mann und hegt eine bejon= 


dere Vorliebe für die Sournaliiten. 





ı unfrer elegantejten und ſchneidigſten 


Preis des werthoolfen Buches nur | Kavaliere ift. und daf, wenn auch eini= 


ge Schönen ihm mehr als dreißig Jah- 


‚te geben, damit noch feinesivegs ge- 
Zu Gaben in der Office der „Abendpofl“, | tagt IR, Daß er mehr. alß vierzig auf 


dem Rüden hat. 

„Seine Ercellenz, melcher, nebenbei 
gejagt, durch das Hineinziehen feines 
| Namens in die Deffenilichfeit einiger: 
ı maßen unangenehm berührt ift, zeigte 


ı mir den Plaß, wo, nach der Meinung 


feit, 
gruß | 
Nus- 
eberarbeitung u. f. iv. leiden, | 


5 Selbf-Bur 
foreisung derSymptome erwünjcht. Adrefjict 


ber Leute, der berühmte Hut aufgefun- 
den worden fein fol. Uedrigens theilt 
er unfre Meinung, daß der Prete an 
einem ganz andern Orte 
worden ſein dürfte, und daß ver be- 
| wußte Jäger den Hut, um die Auffiz 
auf eine Falfche Fährte zu bringen, über 
| die Mauer in feinen Garten gemorfen 


 laffen, diefe Mauer zu meflen: fie ift 
| zwei Meter fiebenundvierzig hoch.“ 


ı ben Kalider, die Gecere auß dem eige- 
ı nen Zintenfab gefiiht. Der Artitel 
ihloß mit den Worten 
„Cherchez le chasseur!“ 
“« % % 


mei Tage jpäter bat ein äußerft lie- 


10 | 
hätte e8 ihm doch widerftanden, eineit | 
lebenden Menjchen für jich leiden zu | 
Iaffen. Man mag immerhin ‚über Ge= | 
Gedanken, | 

gräßlicher als das gräßlifte der Ge- | 
ſpenſter. | 
5a, darin lag die | 


Fügen wir noh "hinzu, daß er einer | 


umgebradt | 


olgen noch viele Detail3 vom jel- | 


— —— — 


jutdes ete 


w 


ET — 


mA 
und den Richter gänzlich vergeffen. Wir 
werden, wie man jagt, in der yamilie 
bleiben; ja e3 wird eine qute Gelegen- 


| heit geben, um dann zufammen frühjtü- 


den zu geben. Man berichtet mir von 


| gemillfen Auftern mit Dtayonnaife, mel- 


Und nicht einmal Hunger hatte er 


bevor der vers | 


che eine Spgialität der „Colomdba 
»’Dro“ und wahrhaft delifat fein fol- 
len. — Die Sigung ift um zegn Uhr.” 

U Barone las, la® wieder, Gorchte 


Dieſes war, wie e3 ihm vorfam, voll- 
fommen rubig und auf alles borberei- 
tet. Uebrigens war der ganze Tenor 
des Briefes geeignet, um ihm jede etwa 
noch vorhandene Beforgniß zu ber- 


| Tcheuchen. 


Noch eine ganze Nacht hatte er vor 


ı Nic, um im Geülte alle Ergebniffe des 
| Brogeffes Durchzugehen und daraus die 














benswürbiges Briefehen des Cavaliere | 
den Baron von Gantafusca zu einer | 


Heinen Beiprehung in fein Kabinet.... 


| „aber ohne die Principeffa!“ 


j! 


„E3 thut mir wirklich leid,“ 
der galante Richter fort, „Ihnen fo vie- 
le Ungelegenheiten wegen einer Affaire 


fuhr | 


| i Den | nad) der erjten Hälfte, 
ı bat. Wir haben e3 uns nicht nehmen | 9 en 


Rolle zu fonjtruiren, welche er in die- 
jem Drama zu fpielen hatte, 

©eine Lage war nicht fehmwer zu 
prägijiren. Er hatte einfach nicht? zu 
willen. Er hatte nie einen Prete Cirillo 
gejehen. Er wußte einzig, daß in feiner 
Billa ein Hut gefunden worden ar. 
Und naddem von einem Jäger die Re- 
de war, jo mubte er wohl die allgemei= 
ne Meinung theilen, daß, menn iiber- 
haupt ein Verbrechen vorgefallen war, 
diejer unauffindliche Weidmann recht 
gut feine Hand mit im Spiele gehabt 
baden konnte. Im übrigen mußte er 


rein gar nichts. Syn diefem „Nichts“ lag 


| feine Stärte. 


Nachdem er 


gejagt wie ein Kind, das feine Lektion 
auswendig lernt, trachtete er, an nicht3 
ger vermochte er fait die ganze Nacht 


Erjt gegen Morgen fchlief er mit zer= 
Ichlagenen Knochen ein, um einer Rei- 


len, während welcher jener dumpfe, 


endpoft“, Chicago, 


| ftändlich nach ihrer gejammten Ya 

' ermittelt worden; dagegen ließ jich Die 

he umfinniger Träume zur Beute zu fal ' Zahl im Auslande lebender Deutfchen 
u i 2 


bartnädigeSchmerz, wie von einer qlüs | 


benden Sohle, die man ihm auf Die 
Herzgrube gelegt hätte, feinen Augen 
Elid aufhörte. In diefen Träumen er- 
Ichien ihm auch ein VBrüderchen, mel: 


ches Schon im Alter von zehn Monaten 


ı geitorben war. Er hatte e3 oft auf den 


Armen getragen; und jebi jchien «3 
ihm, als liefe er, das Stind auf den 
Echultern, über eine Wiefe, dicht mit 
wilden Mohnblumen iüberfät. 

D hätte er fih zwölf Stunden aus 
jeinem Leben fchneiden können! Zwölf 
Ungen feines Herzblutss hätte er für 
jene unglüdfeligen zwölf Stunden ge- 
geben. Mochte da3 Verhängniß ihm 
noch fo eindringlich zurufen: Set ru= 
dig, fürchte nichts! Ich felbft ftehe Dir 
bei! — er fonnte den Gedanken nicht 
[08 werben, dah da noch elivas Stärke— 


res als da3 Verhängniß im Spiele war | 


I 


und jeden Verfuch der Gelbitwertheidiz | 


aung unnüß machte. Jener verwünſchte 
Priefter gab noch feine Ruhe in einer 
Ziſterne. 

„Welche Lebenstraft ftedtt doch in? .n 
Zodten!“ faate er, auf feinem Bette 
aufrecht figend, die Mugen in die Fin- 
Kerniß eingebohrt.... Die Nacht wollte 
nicht vorübergehen. Die Zeit, die ihm 
vorher zu kurz geſchienen, ſickerte jetzt 
langſam, Tropfen um Tropfen. Es 


ſchien ihm, als hätte er fünfzig Jahre 


gelebt ſeit dem Tag, wo Prete Cirillo 

ihn in der Villa aufgeſucht. Und doch 

war es noch kein Monat! 
(Fortfegung folgt,) 


Vom Büchertiſch. 


— „Lexikon der geſammten Technik“, | 


bon Dtto Lueger, Profeffor und Zivil- 
Ssngenieur in Stuttgart. 


| Britijche Kolonien in Auftralien 


„Fortſchritt auf allen Gebieten ift | 
da8 Zeichen der gegenwärtigen raftlog | 


jtrebenden Zeit“ und nirgends tritt 


derjelbe uns ‚großartiger entgegen, als | 


cuf dem große. vielgeftaltigen Gebiete 
der Zechnif. Bei den fi) hier unun- 
terbrochen und rafıh folgenden Neue- 


WER ER 


ut 


— 


ber Halten die Verleger auch in den 


jüngft erfchienenen Heften 24 und 25, 
das mas fie verfprachen: ein werthvolles 
Bild der aroßen MWeltausitelung zu 
geben. Midway Plaifance, der große 
VBölferjahrmarkt, ift- das Ihema der 
lebten Hefte, die alle die fremdartigen 
und fo hodhintereffanten Szenen wieder 
vor dus Auge des Beldhauers zaubern, 
deren Zeuge die Auzjtellungsbefucher 
bergangenes ahr wurden. Die Jlu- 
ftrationen find vortrefflih. Da find 
die türfifchen Tänzerinnen, die türfifche 
Syeuerwehr, das Dahomey-Dorf und 
Gruppen von Dahomepg-Negern, das 
Ferris-Rad, das Beduinen-Lager, die 
Straße von Ediro, die E3fimo-Nieder- 
laffung u.j.m. Preis pro Heft nur 
25 Eent3. 


* * * 


— rn vemfelben Verlage (German 


American Nem3 Co.) iſt jetzt auch der 
zweite Theil von Julius Stindes hu— 


morvollem Werke „Die Familie Buch- 
über den 
Werth des unvergleichlichen Werkchens 
zu ſagen, hieße Eulen nach Athen tra— 
gen — nur ber außerordentlich niedri= | 
ge Preis — 20 Cents — jei no er 


holz“ erjchienen. Etwas 


mähnt. 


Deutfche im Auslande und Ausläns | 


Der in Deutihland, 


sm dritten®ierteljehräbeft zur Sta= | 
Hiftht des Deutfchen Neiches find Nadı- | 
mtr | weifungen über die Deutjen im Au 
ae ſich dieſe grundlegenden lande und die Ausländer im Deutſchen 
Verhaltungsmaßregeln wiederholt vor- eich veröffentlicht, die auf Grund der 
ı Ergebnilfe der legten Volkszählungen 
in Deutſchland und in fremden Län— 


mehr zu denken. Aber nichtsdeſtowent- dern bearbeitet worden find. Die bei 


= 


uns lebenden Ausländer find feldftver- 
Zahl 


nur annähernd feititellen, da nicht in 


| allen Ländern Boltszählungen bisher 


ftattgefunden haben; insbeſondere feh— 
len Nachmeife über die Deutſchen in 
Rußland, dann auch über die in einigen 
fleineren europäifchen und in einigen 
überfeeifchen Ländern, aber meift nur 
folchen, die für unjere Auswanderung 
feine große Bedeutung haben. Das Ge= 
fammtergebnif, das fich für das Reich 
beim Volksaustauſch mit dem Auslan— 
de herausſtellt, kann daher nur ermit— 
telt werden, wenn man für dieſe letzte— 
ren Länder annimmt, daß die Zahl der 
dort ſich aufhaltenden Deutſchen eben— 
ſo groß ſei, wie die Zahl der Perſonen, 
die aus denſelben nach dem Deutſchen 
Reiche übergewandert ſind und hier bei 
der letzten Volkszählung angetroffen 
wurden. Man erhält dann 
Summenzahlen: 
Deutſche im Auslande 
Auslaänder im Deu 


010 + 8,458,665 
Reich 472,307 
Danad) ergibt Tich für das Reich ein 
erheblicher Berluft beim Wanderungs= 
verfehr: auf 100 


Uchen 


folgende 


—— — — — — ——s — — —— — 


XXIXXXXVIXIXIILLXLXXXVLLLLLXLXEXXLXXXXXIXXXIXXXCEXXXEXXCXEXCVAELIIEXECEEXCEXECEEEEEEX 


Fortgewanderte 


(Deutſche im Auslande) kommen nur 


13,7 Zugewanderte (Ausländer 
Deutſchen Reich). Was den Verkehr des 
Reichs mit den einzelnen fremden Län— 


im | 


dern betrifft, fo find, um hier nur die | 
Zahlen für einige wichtigere anzufühs | 


ten, ermittelt worden: 
wach aus 
annten Länvern 


Se Inge⸗ 
rte wanderte 

30,547 

31,112 


83,500 


2 


22@ 


n 


u 


=: 


950* 


derlande 
eſterreich 
X 


. Staaten von Xnerifa . » | 
Britiſch Nordamerika rar 9,132 
Braſilien 44,087 
40,081 


2 


Bezüglich der Ausländer im Deut- | 
Tchen Reich und Jomeit möglich auch bes | 


züglich der Deutichen im MWuslante 
bringt .die Veröffentlichung noch Tpe= 
zielle Nachwerfe, die ſich auf Geſchlecht, 


ı Alter, Famikienitand, Beruf und Re- 


rungen und Erfindungen ift es felbft 


für den Fachmann faum möglich, alle 
einjchlagenden Materien vollfommen zu 
beherrfchen; er fieht fich täglich in die 
Lage verfebt, über irgend einen Namen 
einen Begriff, einen Gegenftand, über 
die Art von deflen Entjtehung, Gemin- 
nung, Verarbeitung, Verwendung ze. 
zc. Rath holen zu müffen. Aber die 
zur Hand befindlichen Ausfunftsmit- 
tel jind ungenügend, Spezialmwerfe, mit 
deren Hilfe die Unterrichtung möglich, 
nichf befannt oder fchwer zu befchaffen, 
und jehnend fhaut der Sucende nad 
einem NRathgeber aud. In allen diefen 
Hallen wird das hochbedeutende Wert 
Dtto Luegers, zu deffen Fertigftellung 
er fich die Mitarbeiterfchaft einer gros 
Ben Zahl von Fachmännern aus Wifs 
jenfchaft und Praris ficherte, Auskunft 
in gedrängter Kürze geben und, mo er« 
forderlich, durch bildliche Anſchauung 
auch das Verſtändniß fördern. 

Das „Lexikon der geſammten Technik 
u.ſ.w.“, erſcheint in ca. 25 Abtheilun— 
gen mit zahlreichen Abbildungen von 
zufammen ca.-250 Bogen Lerifonfor: 
mat, reis jeder Abtheilung von 10 
Bogen $1.65. Die erite Mbtheilung 
erjcheint in zwei Hälften @ 85 Eent3, 
Die zweite Hälfte erfcheint vier Wochen 


und folgende @ $1.65 werden dann 


ı regelmäßig in Zimifchenräumen bon je 


6 Wochen ausgegeben. 
Die erfte Hälfte der erften Abtheilung 


| Tiefert jede größere Buchhandlung — 


jo Kölling & Klappenbadh, 102 Ran« 
dolph Str. — auf Verlangen zur An- 
ſicht in's Haus. 
x x: x 

— Mit dem eriten Heft des neuen 
(14.) Jahrganges von „Bom freld. zum 
Meer“ — zu beziehen durch Kölling & 
Klappendbah — hat diefe Zeitjchrift 
ihre Erfcheinungsmeije geändert. Das 
Format iſt vergrößert und diegeitjchrift 
wird von jeht an nicht mehr monat» 


lich, ſondern halbmonatlich erſcheinen. 


zu bereiten, welche im Sande verlaufen 
wrd. Es kann ſogar ſen, daß Prete Ci-⸗ 


rillo durch ſein plötzliches Erſcheinen 
auf dem Schauplatze Euer Excellenz 
diefe Störung erſparen wird. Indeſſen 
aber bin ih, um dem Herlommen Ge- 
nüge zu leiften, gezwungen, au den 


Der Inhalt ift gediegen und überaus 

reichhaltig. Zei jehr Ichöne Kunit- 

beilagen und bortreffliche farbige Holz« 

ichnitte erhöhen den Werth des Heftes, 
“* * * 


— „uUnſere Weltausſtellung“ zu be— 
ziehen durch die German = American 


Hausheren zu pernehmen. Wollen Sie | Reims Co., 197 T. Madifon Str., liegt 


üörigen? in mir nur den Freund ſehen jebt bi3 zum 25. Hefte vor, Wie biö- 


Abtheilung 2 | 
„Hs augenblickiches Haarfärbemittel“ 


figionsbefenntniß beziehen. 


Eine 


Henherli erlrilchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 


iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
—— Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


iſt ein Stanudard⸗Artikel. 


Bruchbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch 
band, don ſaͤmmtlichen deui⸗ 
ichen Profefiuren empfohlen, 
eingeführt im der bdeutichen 
Armee, heilt jeden Bruch Do» 
fitıv. Ebenio alle anderen 
Sorten Brubänder, Geradehalter unp Aprarate tür 
irgendwelche Verfrünpelung dei menichliven Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, an Fabrikpreiſen vorräthi 
beim alleinigen deutichen Fabrıtunten, znlj 
60 Fifth Avs. 
Dr. Robert Woltertz, a namen. 
EI Auch Sonntags offen Lid 12 Uhr Mittags. 


Brühe geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruhband ift dag einzige, 
weiches Tag und Na t mit Beauemlickert getragen 
wird indem es den Bruch auch bei u Körpen 
bewegung zurädhält und jeden 8 l 
auf angen frei zugejandt. 25jll 


Improved Electric Truss Co,, 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Sie been und itigften Bud: 
DI 
>> 4 133 Clark Str... de Diadi 


- 


a die 


Donneritda, den 27. Septemper 1894. 


Sg Pate Adams and Dearborn Sts a 
Das größte Gefchäft in 
Groceries in den Ber. Staaten. 


Wird auf unferem 5. Flur (neued Gebäude) gemadht. 


Wegen der unerreichten Vollſtändigkeit, Mannigfaltigkeit und Güte 
x unjeres Yagers— wegen der leichten und bequemen Art und 
2* 


Weife, in weldher Reitellungen gemacht werden fönnen—in unierem Muiter-Raum— 
und befonders weil wir alle Konkurrenz unterbieten, . 
mern br Gure 


Es ill wirkliche Sparfamkeil "ERS: 


Groceries, 
Alſe Sorten Zucker dieſe Woche zu heruntergeſetzten Preifen. 


S Pſid Fancy goldegelber Zucker (ſüßer als granulirter) ............ 
Feines XXXX WMinneſota Vateut⸗Mebl gara 

Feinſtes Pateut Winterweizen-Mehl, garant 
Fancy trıide Eoda= oder Butter-Eraders. pe 
Fancy friihe Ginger Suaps oder Eream B 
235 Pd. feine trinfbare japantiche Thee-Stftinas. per Pid...... 
324 Bid. höcfte Cuctität egter Java und Mohasftaifee, geröitet 
5 Did. Kite feinite Ya WORTE: 2 ecen nenn 

1 St. Flache janc Chow Chow oder Mixed Vickles 
1Ot-Flaſche ertra ſte Ns ee Anaalne den Beaudehbenaen 
ı VD. Meens echter ter englifhee Moftrih. .... 22.2 0202020... 


hier bejireitet. 


iee 
10 Pid.-Sad je Ia’etialz.... ag 
1 Pid.»Padet Tivigbis Sow Brand Soda — 
Feinſte Qualitat Mired Pictling Spice, per Pfd. .. . .356 
Cereals. 
10 Pf. ER age 
10 Rid 


feinſter rolled Hafer ........... 
— 
10 Bid. echter New York Buchme 
10 Kid. echted bLöhmriches Roag { 
S Bid. feinfter Pearl Hominn ee — 
5 Pid. feinſtes granu s gelbes Cornmehl. . . . 
10 Pfſd feinſte italien Maccaroni — 
5 Pfd. ſeinſter Carolina gebrecheues Reis ... 
Feinſte ber Hand geſanmeite Nadbetz Bohnen. ver Ot ER U : 
ä .. 
Proviſions. 
Armours feiner Breakfaſt Bacon .............. at ee ae 
Armonrs ferner fırochenlofer Schinken 
Liptons feinite Qualıtät Bologı 
RT 7. —— — 
Feinſte Ohatität nexer geräucerter Halibut...-..euenunossunonooonenunune samen r 
Full Cream American Käſe GER 


Feinſter importirter Edam Käſe, in niol 


Feinſte Quatität Full Cream Brick Käſe 


3.0d. Padete Armourd Fancy Fairy Butterine...... —— 


1Pfd. Kanne feiner New Pad Table Hummer 
1Pfd. Kanne FJancy New Pack Table Lachs 
3 Pfd Kanne Fanch Sach Forellen. 
3 Pfd. Kanne Fancy Matrelen, uin Senf 
3 Pd. Kanne Jancy Sent ®ardinen........ . 
EMO: BOHUE TROLEDOTER Mi E EREHEDTNGER » 4a een ann ann em mann aan nes arena 
2 — * 
Getrocknete Früchte. 

Fancy London Layer Fable Rofiuen ..-..... 
Janey neue extra große franzöſiſche Pflaumen 

einfte neue gedörrte caitfornıshe Apritoieit......... 
Feinſte neue gedörrte entiteinte californiiche Pilaumen 
Feinſte neue gedörrte californiihe Crawford Pfirfiche 
Fach neue loje Diusfateller Rofien 


Ch .. 4 * 
Friſche Früchte. 
Große Körbe Fanch New York Concord Trauben 
Fanchy friſcher Kalamazoo Celery, per Bunch 
Feinſte Meſſina Zitronen, per Dugend 
Extra große Geylon Eorosnu, jede 
Bolle Auswahl von ihöner und gejunder Frucht zur Sälfte 
der Frucht⸗Store Preiſe. 
AAALEAHHLAUAULHAUULLLHLUULAUUALÄLNULUUNANLNANEAUAUNLUDRLAULEANLENRAUUHAUANANS 
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für Säuglinge una Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensüure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“Castorizä empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 
H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Broukl;n, N. Y. 








MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 
Der medicinijche 


Eonfultirt den alten rat. Teer arae 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet. 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadt, Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


erlorene Hannbarkeit, 


neigung gegen Gejelichait, Energielofigleit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nacfolgen von Jugendjinden und Hebergriffeit. 
Ihr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch), daß SD hr rajch dent legten 
entgegen gebt. Laft Euch nicht durch faliche Scharı oder Stolz abhalten, Eirre 
chredlihen Leiden zu bejeitigen. Wander [hmude Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu jpät war und derZod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anfterkende | &rankheiten, lihen Stadien — eriien, zweiten 
und dritten; geihiwurartige NAifeite der Stchle, Naje, Anohen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun: f? 
gen, Stritiuren, Giititis und Orhitis, olgen von Blokitellung und un ·F 
reinem Umgange werden jejuell und volljtändig geheilt. Wir haben unjere — 
Behandlung für obige Krankheiten jo —— daß ſie nicht allein ſofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung ſichert. ; 

Bedenket, wir garantiten 8500.00 für jede geheime Krankheit zır ber 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, werın genaue Beichreibung dedfyalles gegeben, per Erprei zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen 


Dffic-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, 


Voll kommene Manneskraft wiedergegeben. 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
* erhalten und 


8 
— 


eſtellt. Ausflüuſſe 


zität geheilt. 
thoea, Gleet, 
Srontidhen Blutfrantheiten. 


Syphuis, Gonor» 


lung garantırt. 
Spezialiſt. 6 Stage Str., 


Zimmer 
30. Spreditum 


wieder erlangen | 


kauu. N 
I 
l6jaljdjd 


me mn 2 ze mn. — ç — — — 
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Keine Hoffnung mehr. 
Wie ınele Menſchen gibt es, welche nicht jahraus 
hrein zu klagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
a den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. 


Bald 
nd e8 Kepf⸗ und Kreuzſ u emeine Hins 
Alltgteit, Be ee laleit. Serodfes Ye 

v 
a 


tag3 10 bi3 12, 
e 


wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


——— 
i auſen, 
NEW YORK. idies (rötten "und Geblafl 


en, weide fie 
quälen, bald find e8 Gewifjensbiiie, die fie peinigen 
und nen fa 


He Stftng Dr. REIN | Eee 


Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 


a; J 
No. 
Dr. SCHROEDER.: 
Anerfannt der beite, zuderläjfigite 
Sahnarjt, 8324 Milwaukee A 
nahe Diviion Str. — Feine Zähne 
und aufwäris. Zähne — gezogen. Zahne ohne 
Platten. Go: und Süberfudung zum balden Prei. 
Ale Arbeiten garautirt — Sonntags offen. Lolj 


822 BROADWAY. 


RR 
\ 


Leiden befom 

meinten Ratkichläge te 

Do Gran — gear 
Briefwarten, woplverpadt, 


uns 
’ —— ÖStr., New 
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nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems er· 
ſchöpfie Lebensiraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


WworLe’s 


INSTITUTE. — 


| Beites Bebiß ............ 
' Schmerzlojes Ausziehen 
| Goldfü 


| NEW YORK DENTAL PARLONS,. 
Mm 


Zähne [dymerzlos 
mitGold gefüllt, 


Zahne ſchmerzlos ohhne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirfiame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lachgas auszuzie hen. Alle Anderes 
find erfolgloje NRadahmer. 


| Bitalifirte Kuftiangewandt, wenn gewänidh 


Serr ®. H Shufeldt, 1% Emerfon Ave, jagtt 
‚Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
Bofton Dental Parlorsd, 146 State Str., habe au 
gieben Iaffen, dürfte ic jegt gewiß befähigt jein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 


| tft vöifig Ichmerzlos.* 


Ein Bebi...... --esan oonnnnncnesenccnr 
rn 0.88.00 


....0. 


ung 
Ale Arbeiten in diefer Office von Zabnärzten mit 


Diähriger Erfahrung bejorgt. 


‚BollonDental Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die grökte zahnärztliche Praxis in Ghis 

eago. Ter Grund umieres grogen Frioiges find die 

von feingebildeten Zabnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten 

Diten Udends bi! 10.— Sonntags 9bi8 dk 

TELEPHON: MAIN 659. Tinij 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


I Arbeit kontar iren lam 


Omff en Abendos und Sctautago. Zprebt dor ii 
F Fun 4 Lanoa.in 

132 Stzte £tr 
Tel. Main 2895 


Rommt wnd I früh Nor ‘ Gırer he 


i 
| anziehen md acht Al 


vodmıd 


Private, 
Nervöſe 
N, Leiden, 
iomwie alle Haut:, Blut: uud Scidhledhtsfranf: 


heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher 
ibweifungen. Nervenihwäde, verlorene Man: 


J Chrouiſche, 


use 


| nestrast und alle Franentranfheiten werden er» 


folarerh von den lang etablirten deutſchen Aerzten des 


| stlinois Medical Dispensary beyandett und unter Ga= 


rantie für immier iurirt. 21j[,1dd. bio 
TEE T- in den meisten Fällen angewandt 
Elekkrizilül muß werden, nineine völlige Kur zu 
erzielen. Wir habeiı die größte eleftrıiche Batterie die» 
feö Yandes. Unier Bebandiungäpreis ijt fehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflih bes 
„andelt.—Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens 5137 
Uhr Abends: Sonutags von 10 bis 12. Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


CHICAGO, 
I nädhiie Ihür zu 
— * Baers Haue. 
Heilt alle gehe men, chraniſchen. nervöſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit bes 
handelt. Schriftliche Sarantie in jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation verſönlich 
oder brieflich. Behandlung einſchließtich aller 
Medizin, zu den niedragſten Raten Sevarıte 
Empfaugszimmer für beide Geihlehter. Texticher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 
Spredftunden von 9 Uhr Morgen bis 3 Uhr 
Ubends. Sountags von lv bi I lipr. Ui. 


u 


| EDIE: 
HK 5 N ä "il 
URAN DISPEANAT 
DINPEANAT, 
71 MILWAUKEE AVE, 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialiiten fur Schiele und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nerböſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. Sulj 
Aur 55.0 pro Monat. 
Redizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Von 9 bis Y lie, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


EBIGAL 


INSTITUTE, 


i 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2M. 


' zu heilen. 


Die Aerzte dieier Anitalt find eriahre:e deutſche Spe⸗ 
taltiten wrıd betrachten es ala ıhre Ehre. ihr: ierde der 
Ritmenichen jo ichueil als möatıh von ıhren Gere 
Sie heilen aründliih, unter Garantie, 
alle geheimen Arantbeıten der Männer, Fraueus 
leiden ud Mentruntionsftörungen ohne 


| Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
RKRunochenfraß 1c., Huüdgrat:Berfrummungen, 


| Söder, Brüche und verwadiene Glieder, 


Unvermögen, | 

rampfaderbrud, Niedergeichlagen- | 
beit und alle Folgen der Zeibitbes | 
flefung Dauernd Durd; Elettri⸗ 


Strieturen und alle | 
Heis | 
Dr. Ban Dute, | 


von W Uhr | 
° Morgens bı3 SUHr Abends. Sonn 


| Gläjerm für alle Mängel der Septraft. 
bezüglich 


Behandlung, imel. Medizinen. wir 


drei Dollars 
den Diomat. — Schneidet Dicied aus. — Stu 


| Kleine idwace Organe wiederher | den: 9 Uhr Morgens biö 5 Ubr Abends; Sonntags 
| 
| 


10 biö 12 Uhr. 1m 


Drs. MeCHESNEY, Eck: RANDOLEH 
Zähne ohne Platten Gie waren die Eriteg, 


welche die hoben Prerfe abihafften und fie bedieneg 
fi) feiner zweitelhaiten Methoden, um das Publitum 


ı zutäuiden. Beite Zähnes3das Set. Reine Schmerzen. 


Feinjte Golbfüllungen zum halben Preis. Deutie 
Bedienung Deutſch an — Abends ofiem. — 
Zähne ohne Platten, Snddili 


Ic — 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung vow 
Coniultigt und 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Polt-Office. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Uve., von 7-9 Bor. 


Office: Zimmer 1210-1? Tacoma Building, 
Ede Madiion und La Eake Str. 


Telephon: North 431, 





Ein Sieh Beiſpiel. 


In Charlotte, der Hauptſtadt von 
Medlenburgh Co., N. C., wurde dieſer 
Tage ein Konvent bon Zeuten, die fi) 
für beffere Landftraßen interejliren, 
abgehalten. Man hatte den genannten 
Drt gewählt, weil er in einer Gegend 
liegt, die fich Durch porzügliche Wege 

auszeichnet. Mecklenburgh County ijt 
in diefer Beziehung allen anderen 
Eounties im Staat überlegen. Einige 
der dortigen FZarmer fämpften feit 
mehreren Jahren für die Konftruftion 
befierer Landitraßen, ftießen aber auf 
hejtigen Widerftand, wie das überall 
der Fall ift. Der überwiegende Theil 
der Bevölterung feheute die drohenden 
höheren Steuern. 3 mar feine leichte 
Arbeit, die erfte Bewilligung für den 
Bau von Chauffeen durchzufegen, aber 
fie gelang. Seitvem find in Medlen- 
burgh County vierzig Meilen gute, feite 
Straßen gebaut worden und Die Oppo= 
fition ift nicht nur gefehwunden, jon- 
dern die Farmer drängen auf die Aus 
dehnung des Straßenneges und Jind 
ftellenmweije jo enthufiaftiih, daß fie 
dureh Kojtenfreie Lieferung von Gtei- 
nen helfen. Auch in den benachbarten 
Diftritten hat man die Vortheile. guter 
 Mege eingejehen und beginnt, es den 
Bewohnern von Medlenburgh County 
nachzumachen. 

Die Vortheile, die denyarmern durch 
ihr Vorgehen erwachjen find, wurden 
bei der erwähnten Verfammlung ein 
gehend bejprochen. Sie heitehen in er= 
jter Xinie in’ bedeutenden Erjparnifjen 
an Pferden und Wagen und in ber 
Möglichkeit, ich größere Einnahmen zu 
berichaffen. Dajjeibe Gefpann, das 
früher einen Ballen Baummolle nach 
ber Stadt Iyaffen konnte, bringt jett 
mit Leichtigkeit vier Ballen zum Marts 
te. Solange die jchlechten Wege eri- 
ftirien, fonnten die Farmer feindrenn- 
holz verfaufen, weil e8 mehr Zojtete, 
eine Rlafter Holz zehn Meilen weit zu 
transportiren, al@ man dafür befome 
men fonnte. 
haften Handel in diefem Artikel, Gleidh- 
zeitig ijt der Farmer jet im Stande, 
Gemüje und Früchte fchnell und, zu je- 
der Zeit, ohne Rüdficht auf das Wet- 
ter, in die Städte zu bringen, und da= 
Dur hat die ganze Landwirthichaft 
ter Gegend ein anderes Nusfehen er- 
halten. Sie ift verfchiedenartiger ge= 
mworben, die Farmer verlafjen fich nicht 
mehr auf eine einzige Feldfrucht, ſon— 
bern bauen vielerlei. In Folge defjen 
find ihre Chancen auf Erfolg bebeu= 
tend geitiegen, die Witterung fann nie | 
ihre ganze Ernte vernichten und fie ha= 


ber: beinahe das ganze Kahr Hinburch | 


Gelegenheit zum Geldermerb. 

Don hoher Bedeutung ift auch der 
Umftand, der nachdrüdlich hervorgeho- 
ben wurde, Daß der Verfehr zmwifchen 
den Yarmern bedeutend erleichtert mor= 
den ift. Die Landbemohner haben bef- 
jere Pferde und beffere Gefährle, - fie 
befuchen fich häufiger, und find nicht 
während der feuchten Sahreszeit wo— 
chenlang ſo vollſtändig von der Außen⸗ 


Jetzt treiben ſie einen leb⸗ 


| 
| 
\ 





| 





| fi viele Inſchriften 


| Saft unter Minutoli 
ı 1864—1868 mar er deutfcher Konful 


melt abgefehnitten, mie da3 der Tall 
war, fo fange jever Regen alle Wege in 
unergründliche Moräfte verwandelte. 
Die fo unangenehm auf dad Gemüth 
"wirkende Einjamteit eriftirt nicht mehr 
und da3 ganze Leben der Farmer hat 
dadurch einen anderen Anftrich ge- 
monnen, was auf die Entwidlung der 
Gegend und ihre Bepölferung nicht 
ohne vortheilhaften Einfluß bleiben 
farn. Das Beifpiel von Medlenburgh 
County follte andere Gegenden veran= 
lafien, ihm recht bald zu folgen. 

| (NR. Y. Staatsztg.”) 


Brugſch⸗Paſcha, 


einer der bedeutendſten Kenner Egyp⸗ 
tens, iſt, wie gemeldet, am 9. Septem⸗ 
ber-nach längerem Herzleiden geitorben. 


$ d ined Unteroffiziers | 
Er mar der Sohn ei Imisiers | Sprich nicht weiter davon! 


im Garde-Ulanen-Regiment in Berlin, 
geboren am 18, Juli 1827. Schon ala 
jugendlicher Gymnaftaft zeigte er eine 
ganz befonvere Vorliebe für die alt- 
egyptiſche Sprache; ſein erſtes Werk 
“Scriptura Aegyptiorum demoti- 
ca” wurde auf Koften Humbolbt3 ge- 
drudt; ein Eremplar der Bibliothet 
weiſt die Widmung auf: „Der fönigli- 


chen Bibliothet der PBrimaner Brugſch.“ 


5 bes | j 
Mit einem töniglichen Stipendium bes | sen aunferein Büen Tamm —— eineb ber 


fuchte er 1852 zum erjten Male Egyp- 
ten. E3 war um die Zeit, als ber 
franzöfifche Gelehrte Mariette bei Mem= 
phis das große unterirdifche Feljengrab 
mit dem Granitfarfophage der heiligen 
Apisftiere aufdedte. Hierbei fanden 
in egyptiſcher 
Volksſprache, Durch deren Entzifferung 
Brugfep der Egyptologie eine unge- 
meine Bereicherung zuführte. Er baus 
te darauf fein großes hieroglyphifch- 
demotiſches Wörterbuch auf, das on 
bis in dag Jahr 1882 bejchäftigte. In— 
zreifchen aber führte Brugjch ein Manz 
derleben. Nach einer zweiten egypti⸗ 
ſchen Reiſe ging er mit der Geſandt— 
nach Perſien; 


Sodann erhielt er eine Pro— 
1870 richtete er 


in Kairo. 
feſſur in Göttingen. 


in Kairo im Auftrage des Vizekönigs 
| eine höhere Schule ein, 1873 organi- 


firte er die egyptijche Austellung in 


| Wien, 1876 die in Philadelphia. 1882 


begleitete er ven Prinzen Friedrich Karl 
nah Egypten und Shrien, 1884 ging 
er mit der deutjchen Gefandichaft zum 
zweiten Male nach PBerfien. Bon der 
ecyptifchen Regierung wurde ihm der 
Titel Bafcha und ein, fleinesgahrgehalt 
zutheil; die perjifche Reife trug ihm 
bon der deutjcyen Regierung den „Kai⸗ 
ſerlichen Legationsrath“ ein. Seine 
Reiſen und ſonſtigen zeitraubenden Ar— 
beiten haben ihn nie dauernd von der 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Thätigkeit ab— 
zulenken vermocht. Ihm gebührt das 
Verdienſt, durch immer fortgeſetzte For— 
ſchungen und literariſche Veröffentli— 


ſchungen über die Himmels- und Erd— 


kunde, Zeitrechnung, Geſchichte, Spra— 
che, Philoſophie, Religion, Poeſie und 
Kunſt der alten Hebräer die Kenntniß 





50 Zahnſtocher, 





Man kennt ſie am Geläut. 


Von einer neuen Mode wird aus 
dem Puſterthal berichtet: Gemächlich 


ſaßen wir jüngſt in der Gaſtſtube, als 


eine Geſellſchaft von jungen Damen 
hereintrat und ſich am Nebentiſche nie— 
derließ. Es waren Damen aus Wien. 


Kaum hatten ſie das Zimmer betreten, 
als ein eigenthümliches Geläute hörbar 


ward. Wir eilten zur Thür, in der 
Meinung, daß die Damen einen Hund 
draußen gelaſſen hätten, allein es war 
abſolut nichts Vierfüßiges zu ſehen. 
Das Läuten dauerte inzwiſchen fort. 
„Toni“, fragten wir die Kellnerin, 
„wandelt vielleicht draußen eine Kuh 
mit ihrer Glocke herum?“ Toni be— 
kam einen Schreck und zwinkerte mit 
den Augen. Das hieß ſo viel, als: 
Jetzt wur⸗ 
den wir erſt recht neugierig, zumal das 
unaufhörliche Läuten ſchon auf dieNer— 
ven zu wirken begann. Das müßte 
doch nicht mit rechten Dingen zugehen 
— ſo dachten wir — wenn man den 
Grund dieſes Geräuſches nicht entde— 
cken könnte. Nach aufmerkſamer Um— 
ſchau ward bald klar, daß das Ge— 
räuſch nur von den Damen herrühren 
könne, und wahrhaftig — wir trau— 


jungen Mädchen trug am Armbande 


eine regelrechte, wenn auch etwas ver— 
kleinerte Kuhſchelle. 


Bei jeder Bewe— 
gung der Hand ſpielte der Glocken— 
ſchlägel genau ſo, wie er auch auf der 


Viehweide der Schelle die Töne ent— 


Iodt, jobald das Thier, melches fie 
trägt, den Kopf bewegt. Dieje herrli- 
he Nachahmung ift alfo die neuejteEr- 
rungenſchaft auf dem Gebiete der Da— 
menmode. Es war nicht recht klar, ob 
das Glockeninſtrument dazu dienen 
ſollte, die junge Dame vor Verirrun⸗ 
gen zu warnen, oder die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf fie zu lenfen. Hof 
fentlich jorgen die Damen bon Ges 
Ichmad für die baldige Unterbrüdung 
der Kuhfchellenmode. Denn bräche fie 
ih Bahn, ein boshafter Frauenlob 
fönnte in fpöttifcher Variation fingen: 
„Den Vogel fennt man am Gefieder — 
die zarten Frauen am Geläut!” 


— Der Vater mehrerer heirathafähi- 
ger Töchter — er wohnt feine taufend 
Meilen von der City Hal — ließ un 
längft da3 Familienicpha neu politern. 
Dabei fand man zmwifchen dem Gik 
und dem Rüdentiffen folgende Gegen- 
ftände: 47 Haarnadeln, 19 Hoſen— 
Indpfe, 3 Schnurrbartfämme, 13 Näh- 
nadeln, 35 Zigaretten, 8 Photogras 
phien, 217 Steduadeln, 76 Kaffeeboh- 
nen, 46 Gemürznelten, 27 Manjchet= 
tenfnöpfe, 6 Iafchenmefler, 15 Spiel- 
marfen, ein Fläſchchen mit homöopa— 
thiſcher Medizin, 34 Stücke Kaugummi, 
28 Zündhölzer, 39 
Hemdkragenknöpfe, 2 Liebesbriefe, 11 
Herren-Kravatten, mehrere Stück 
Candy, 2 Zehn-Centsſtücke, 3 Viertel— 
dollars, 1 Ride”, 5 Hoſenträger⸗ 


der alten Kultur auch dieſes Volkes ſchnallen, 5 Bleifedern, 1 Schreibfeder 


immer mehr erweitert zu haben. 


und 5 Schuhknöpfer. 


Tobey's Verkauf. 


Blaue Zettel, 


Für die drei übrigen Tage unferes Verkaufs—-Donnerftag, Freitag und Samftag—haben wir eine 
Partie von verjchiedenen Sorten von Möbeln und Gardinen ausgewählt, welche abgejegt werden jollen, 
Diefe Waaren werden mit blauen Zetteln zu Preifen marlirt, welche 


ehe der BVerfauf zu Ende geht. 
abjurd erjcheinen. 


Zum Beijpiel: 


875.00 Chamber Suit von maflivenm Eichenholz für 825.00; 30.00 Suits von muffivem Eichen- 
holz für 811.00; 8125.00 Parlor Gabinet3 von Mahagoni für $40.00; 8125.00 Pulte von Mahagoni für 


$49.00; 8150. 00 


Bibliothek-Tiſche von Mahagoni für 855.00; 875. 00 Mirror-Back China Cloſets von 


Eichenholz für 825; 830 Sideboard von maſſivem Eichenholz, „Beveled French Plate“ Spiegel, für 812. 00. 


Meſſing-Bettſtellen, 4 Fuß 6 Zoll breit, 


einige Muſter von eiſernen Bettſtellen, welche wir beinahe verſchenken. 
Eine Partie von Stühlen und Schaukelſtühlen mit Rohrſitz, welche zu 81.25 bis 82.50 verkauft 
wurden, gehen für 75 Cents jeder. 
Eine gemiſchte Partie von Reſtern von Tapeſtries, Seide, Plüſch und Cretonnes für 50c das Stüd. 
Waaren, welche in dieſem Verkauf gekauft werden, können nicht umgetauſcht oder zurückgebracht 


werden, 


ob dieſelben abgeliefert ſind oder nicht. 


maſſive Meſſing-Knöpfe, 


Meſſing-Rollen, für 815.00; 


The Tobey Furniture Go., 


Putzwaaren. 


100 garnirte Plateauß, 
werti) 84.00, 


51.95 


Set Aigretten, 12 im 
Bündchen, werth 27c, 


Sc 
| Smvortirte Merfur« 
v Slügel, werth 37c, 


Sc 


Neueſte Fagon Matro⸗ 
jenhüte, Seideeinjafjung, 


45c 
8 Seder-Boa3, 24 Yd. Ig., 


57co 


Großer De Berta. 


Damen⸗Unterzeug. 
Schweizer — — — 0 c 


Er Feb gerät tert, 
2% 


a nn — 
— — — 
werth 50c.. BR 
Shmudfaden, 
500 — Schwert · Nadeln. 
—X 
Notions. 
200 Gro8 große Imutter-Sinöpfe, 
. und weh Dertp ar His 29€ 
on unjeren 


|: il, geden ar. 
= REES ESE ZI 


Spigen und Belek. 
ee 2° 


Wabajh Ave. und Wafhington Str. 


Mäntel, 
Bene ——2 je —— * 
fords, & euro, — "Sue 47. 75 
83.75 
Eid engem Ai Kerjey, gut werth 68.50 


uud Gere, au $15 und,. 
Blankets. 
Pi $1 ‚49 


Neue Touriften-Gape3, mit vollem 
oberen Cape, Sammet » Kragen, 
neuefte Mode, aud feinem * 
ſey, nur für eıne Woche zu.. 


Ein Cameron oder Richelien Cape, 
ik aus zweifarbige Voucle, 
Frieze, franzöf. Meiton 


IYattırungen, zu.. 


Domeſtics. 


Neue Prints für Com 
fort? und Kleider 


20 


* ebleichtes und un” 
ge . Muslin 


Sie 


Ehwerer ungebleichter 
nton Flanell 
den 


50 Bglleır en _ u> 
ag Roten 


Sc 


SKleiderftoffe und — 


— — von China Sei 
mmtliche neueften Sorten, gute 
500-Werthe — 


10 —— — reinjeidene 

Rhadam 

gute Sr Dertpe 

Bollitändiges Sortiment Geiden 
GErepe de —— —* — 


*4960 


Unſere ſaͤmmtl bi 
— iee — Beite 
orgen 
5000 Yard3 Herbft-Stleide ä 
and nur und Gele Tr 


—* und hübſche Serge Plaids, 
fänmtliche Denn. 


wert 15c, morgen, ie 


—— und Shot · Effekte. 19€ 


hen, 7 AO 


— 


„Abendpoft”, Chicago, Donnierftag, den 27. September 1894. 


113 6i5 123 State Str. durd bis Wabayf Ave. 


Bargain: Freitag im 
Baſement.. Hier ſind einige 


ſehr gewichtige Gründe, weshalb Chicagos 
Bargain-Bafement-Hauptquartier morgen ge: 
drängt voll Räufer fein wird— wie es am letten 
Sreitag war und an vielen früheren Sreitagen. 


Waſchſtoſfe — 


Reſter von Wa ſchſtoffen —weißer Sha⸗ 
ker Flanell, Bunting, Challie, Cam— 
bric, Cotton Slanell und andere belieb- 
te Stoffe für Comforters, werth bis zu 
15c Yard— Freitag 
zu 


Reſter von feinem dunklen Kleider— 
Gingham, geſtreifte Flanellette 823öll. 
Kleider Penangs in braun, weinfarbig 
und blau gebluͤmt, deutſche Judiso Pe⸗ 
nangs, werth bis zu 2ö5c Yard— 8 

Freitag zu 5 [4 


Gotton Flanel— 


Ungebleidhter Gotton Klanell — fehr 
breit—jchweres Fließ und erira ftarfes 
Nap—gewöhnlich zu 124e ver: 


fauft Yard— Freitag für 


Eine neue Partie von hübjchen Creton— 
nes—werth 10c Yard— 7 
Freitag für c 


Reſter von Kleiderfutter—einſchließlich 
Sileſias, Percaline, Canvas, Krinoli— 
ne, 


Haartuh—feine Waaren—werth 


* zu 30c Yard—Freitag 


Flanelle für Freitag— 


Ein feines Aſſortiment von Flanellen 
—Hemden Flanellen, Unterrock Flanel— 
le, geſtreiften Flanelle, einfarbigen Fla— 
nellen, weißen Saxony Flanellen, weiße 
Shaler Flanelle ⸗Ae werth 6 5e 


Spezial⸗Handſchuh⸗Verkauf — 


6 Knopf Länge Biarritz Damen-Hand— 
ſchuhe—einer der dauerhafteſten Hand-⸗4 
ſchuhe, der gemacht wird — 
dies ijt eine reguläre $1 Waare 3: m 
—für Freitag nur »€ 


Mädchen: JZadets— 


 MANREL 
| 


Diagonal und ‚gemijähte Cheviot Coat3 
einfarbig — Binterjioffe — 12 bis 16 


Jahre —zum halben ® 
| 52.59: 


Breije am Freitag 


Seidenitoffefür Freitag- 


Gine Partie farbige Ganton 
Erepe—verfauft für 39c— 10€ | 
gehen anı Freitaz für 


Ehhte 75c und $1 bedrudte Andia:Seide 
und bedrudte Vongee Seide — cine 
große Auswahl in Mujtern — zujam: 
men in Pyons Dye 

ſchwarze Japan Seide— 

Freitag 


Leinen-Reſter — 


Reſte von feinem Iriſch Tafel-Damaſt, 
$2 Qualität für N.do ver Dard—$1.50 
Qualität für $1 per Yard — $1 Quali: 
tät für Töc pr Yd.—Töc Qua: w 50 

lität für per Yard c 


Reſte von Craſh und Glas Handtuch— 
zeug — 150 Qualität für 10c — 123c 
Qualität für 9c — 10c Qualität 1 


Reſter von neuen Herbſt-Kleiderſtoffen — 


Der ungeheure Verkauf der letzten 10 Tage hat uns eine Partie von kurzen 
Kleiderlängen und Reſter auf Lager gelaſſen —jedes neue Gewebe und Farbe, 


Sridescent Mifhungen—verfauft zu 8Ic— Engl. Suitings—verfauft zu 50c— 
Stosm Serges— verkauft zu T5c—Bourettes und Boucles— verkauft zu 5Ic— 


Gehen alle am Freitag 
die Yard für. 


Die reguläre 81.25- Qualität marineblaue Storm Sergg— 


50 Zoll breit— Freitag 


Schwarze Kleideritoffe— 


Reiter von- feinen importirten ſchwarzen 
Kleiderftoffen — in furzen und Kieider- 
längen—neue Gewebe—geblümte Ser: 
ges, Kajhmeres, Satin — Diagonal3, 
fleine und mittelgroße Mufter, ueuejte 
Gffefte—ebenjo einfaheSturm-Serges, 
kanzöffde Serges, Covert und Foule 
Cloth — Waaren, welche im Stüd zu 
a: $1, 81. 50 die Yard — 
ie am Freitag zu raumen, wi 
der Preis per Yard ſein 50e 


Unterröcke— 


Unterröde für Damen und Mädchen 
—gemwebt und Flanellette— 


fancy Streifen — waren 8Tc— 50€ 


Weißwaaren— 


Reſter von India-Leinen, Lawns, kar— 


8e 
Waiſts für Frauen— 


Daifts für Damen—leiht beſchmutzt — 
geftreifte Percales — volle Aermel— 


39€ 


rirtem und gejireiftem Nainfoof 
und Dimities—mwerth 2öc—zu.. 


Serpentine Mujter — waren 
65 —jett 


Swiß gejtidte Bonnet3 und Hüte für 
Kinder—leicht beihmugt— 
waren bis zu $1.98— 


Taſchentücher — 


Faney farbige Ränder — mit Spitzen⸗ 
kanten — große Mannigfaltigkeit von 
Mujtern zur Auswahl — dieſe Waaren 


jolten 2öc koſten — Freitag — 
Eure Auswahl für 


Blankets — 


1000 Baar 11-4 weiße und graueBlan— 
fets—eine gute Qualität 


— wert) 81.50— Freitag. si. =: 


500 Grochet:Bettdcde —— 
Größe —werth $1—;zu 


Wrappers für Frauen— 


Morgen Wrappers— Percales—mit ges 
fraujten 


Joch —große Aermel —Wat— 
teau Rüden—waren $1. * 


9 


Teppiche und Rugs .. Zebaſh Ave. Daſement— 


Reſter von Teppichen ã5 bis 15 Yards lang —werth bis 85c —zu 
Reiter von Teppichen—15 bis 30 Yard3 lang—werth bis $1.00—zu 
Body Brujjel-Teppiche—12 bis 45 Yd8. lang—mwerth bis $1.25—zı 
Moquette Teppiche—15 bis 40 Yard3 lang—werth bis $1.00—zı 
Tapejtıy Brüjjels Teppihe—15 bis 50 Yard3 lang—werth —— 


40€ Dard 
- 60€ Yard 
ı.. B5c Yard 
<5e Dard 
..60€ Yard 


Eine große Partie von Teppih-Rugs—von beiter Qualität Teppich gemacht —zu 
einem Drittel weniger als die Yard-Preiſe. 


Moquette Augs—300 davon— Größe 1-6X3 Fuß—in neuen, [hönen 12€ 
Entwürfen—ihr Werth ijt 8$1.50—der Freitags- Preis ift 


WASHBURN- 
.CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


— 


R * RG“ 9; 


„un.o.... 


Actet darauf, dak Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 

—— in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Befte in der Welt! 
— iss der Welt! 
siphidem Beite in der Belt! 


Fragen Sie Jhren Grocer dhruad). 
aͤeſet vie Sountagsheifage des Adendyoßs 


| 
| 
l 
die Anklang gefunden haben, find in der Partie vertreten — 
Illuminated Cheviots—verfauft zu 75e—Scoth Suitings—verfauft zu 65c— 
Kopitradhten für Kinder 
1 


Schiffs: Karten: 


— nad — 


Deutichland 


por Hamburger Postdampfer 


s5165 
— & Co. 


General:Baflage:-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Born. biß 1 Uhr Nahım. 


4515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 
53S. CLARKB ST. 


GEO. KUEHL, 
Uhren: und — 


Alle Waaren werden unter voller Garantie verkauft. 


Reparaturen auf da3 forgfältigite ausgeführt. 


184 0. RANDOLPH sT. 
dojmo, 9ag-Nfe 


E. WEIL, &r-mt, 


44 $S, Halsted Str. 
d 
GEBEN DE BER Sie 


—— 


1 Wichfiges 


Mt jet in vollen Waubetrieb. 


| fönnt! 9 volit Ihr ein ſchönes Heim beſitzen? 


835 


Kleine Anzahlungen, 


dir 


mittags, vom Union Depot, Ede Canal und Madıjon © 


nur 64 Meilen vom Court Houfe in der 27. Ward, am nächſten Sonnta 


Ereiguiß tt! 


- 


leftriihe Bahn nad) 


——HANSON PARK 


| Die Northern Electric Railway wird nunmehr nah Sanfom 
| Park fahren, jo daß die dort Wobnenden eine vorzügliche VBerfebisderbindung nah und vor 
| dem Geichäftstheile ver Stadt beiiken werden. 
| Hochbahn weit vorgeſchritten und wird dieſelbe durch Hanſon Park führen. 

Was wollt Ihr noch mehr, als ſchöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butcherei 
; feruer, und —QW mehrere Fabriken, wo Ihr leicht und dauernd Arbeit finden 


Auperdem it der Bau der Metropolitan 


Dann fauft eine 


L.otin Hanson Park 


ohne 303 ern, und zwar fo bald als möglig ! 


Gegen:särtiger Preis der Lotten 


und aufwärts. 
Reit nach Belieben des Käufers, 
| perfekt. 

| Entidhlieft Euch fhnell, da die Preiie na dem 1. Oftober bedeutend 
| fteigen werden. 

Wenn Jdr bauen wollt, jo leihen wir Euch Geld zu günftigen Bedingungen, 


e freie ——— mil Inf nach) 


Abjtraft und Title mit jeder 209 


3, um 2 Uhr Nach⸗ 


Der Zug hält an Elybourn Place und ElySourn Ave, Milwanäce Ave. ., £eavitt Str, 
und California Ave. 


—* Erkuri fion: Eickels Nyon a (mit heublauen Badged) vor "Eögang Der Sagıs am 


Für fernere Einzelheiten wend:t Euch a 


SCHWARTZ & REHFELD, 


‚ 160 und 162 Washington Str. 


| N.B. — Bewohner der Nordieite fünnen Ticket? und Pläne von umieren Genera 
406 Cleveland Ave., jowe HAUSNER, 232 Clybourn Ave., — 


(«Agenten S. BLUM, 
l2ap6mtdof 


—— Geſchäft die eſer er Art 


in den Vereinigten Staaten. 


AFOLLO 


heinkleider - Sabrikanfen, 


I61 5. Avo. 


Hofen auf’ Bellelung gemadt für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von 94.00 füg 
das Paar nad Mag gemachter Hojen von ivgend welchen Stoffes 


in unferem Saden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlide Dampfihifffahrt \ 


Baltimore nach Bremen 
— direft — 

Durdh die A 1 Poft:Dampfer: 
„Weimar'‘, „Stuttgart““, 
„Gera““, „Dresden““, 
„Darmfladi‘, „„Karlsruße‘‘, 
„Oldenburg“, „München““, 

“%. 8. Meier‘‘, 


Erite Kajüte $50, $65, $80, 


uach Xage der Bläge. 





Die obigen Dampfer find jünmmtlid neu von dor⸗ 


— Bauart und Einrichtung. 
alon3 und Stajütenzimmer auf Deck. 
Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen, 
Zwiichended zu mäßigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 


21. Schumacher & Co., 
General:-Agenten, 5 S. Gay Str., Baltimore, MB 


I. m. Eihenburg, 
78 Fifty Ave, Chicago, ZIL 
oder deren Vertreter im Inlande. 


155 WASHINGTON STR. 


| |Schiffskarten! 


Billigfte 


' Gelegenheit 


| — Nur — 
Rolterdam 2c. werden mit us 
ferer Beförderung jtetS zufrieden 


mit Schnelldampfern. — Talja= 

FM iere nah KEugland, SHam 
fein. 

Sparbant: Ort Sale 

KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


_ Ba wastunet 
| ANTON BOENERT, 
| 
| 
Te ee 





Bank, Wehjel: n. Jucafjo-Geidhäft 
Deffentliches Notariat, 


Real Eftate und Loans, 


Bollmadhten mit — 9 Beglaubi. 
Einziehung von Erbſchaften und 
Gelder zu ver 


= 


gungen, 
| Forderungen Spezialität. 


| eigen auf Chicago Gruudzigenthum; erfte | 


Klafie Hnpotheten von F500 und aufwärts 
| zum Verfauf jtet3 an Hand. 


| General-Agentur der Sanja-Linie 


awiicdhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra aut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Baflagiere. Kerne Umifteigerei, fein Gajtle Garden 
oder lopfiteuer. — Dan beachte 


84 La Salle Strasse. 
4513.00 


mit Schuelldampfern nad) 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Schiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


Bediel und Poit:Ausjchlungen. 
Kolletiionen von Erbichniten. 
Deffentlihes Notariat. 


GC. B. RICHARD & 60,, 


General-Peaflage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Nur 810!! 


Freie Shiff3ausräftung, gute Bedienwıg umd Kofl 


Scifs-Bilelle nad) Europa 
Sdmelldampferm. 


Kauft nicht ohne — nachzufra⸗ 
gen b 


Wasmansdorff £ Heinemann, | 


145 und 147 Ojt Randolph Str. 
— Gonntagä offen von 10 biö 12 Uhr Vormittags, — 


bw 


| Günftige Bedingungen für Borgende. 
urqg, Bremen, Antwerpen, | 





1851 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


S1jadidıf 


BESTE LINIE 


NACH 


m 5 

7 — 

A a, 
* 3 


Vier Züge Täglich. 


> Binamsielled. 


‚ Peabody, 


‚Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließtzlich 


Grundeigenthums ⸗Anleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
daddſ. sm 
Feinſte Hypotheten für Anlage Suchen de. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
S3immer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sypotheten zum Berfauf itet3 
= 2 ae Hand, 18fp, ddja,6u6 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf — — 


Sicherheiten zu verfaufen. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verfeifen Yeld i Shunse Hemd 


Verkaufen Verkaufen erfle Morlgages. aa 


— —— 


zu verleihen in beliebigen Summen vou 8500 aufwarth 
auf erſte Hypotheten auf Chitago SGrundeigenthum. 
Vapiere zur ſicheren Kapital· Anlage immer vorrathig 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir, 


E. G. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17; 
| Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verkaufen, —2 


Schukverein der Hausdefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
F Sen 2srrabece Str. 


Branch — — —— — 


—— — 





